
Die Schmetterlinge Kärntens. IIP
Von C!. Höfner.

VIII. Gelechiidae.

Gelechiinae.
.Metziieris» ( P a ra s ia )  La]>i>clla L. Bei W olfsberg ver­
einzelt im  J u n i  au wüsten P lä tzen  abends aus Disteln 
(C arduus) geklopft.

Kaupe an d iste lartigen  Gewächsen der G attungen 
Lappa, C arduus und C arlina, an den Samen. 
Brvotropha T erre lla  11b. Im  Lavanttale und besonders 
a u f den G ebirgen bis in die A lpenregion h in au f stellen ­
weise häufig, fliegt in  zwei G enerationen vom .Mai bis 
H erbst und tum m elt sieh gern au f sonnigen G rasplätzen 
herum , «etzt sieh indes auch ab und zu in  n iedrige Laub- 
gebiiselie; aueli im Petzen- und O birgebiete, sowie im 
„K uchsgraben" bei ISad Vellach n irgends selten ; Proh. 
fand die A rt in den G ebirgen um  H erm agor und bei 
W arm bad V illach, / .  bei Raibl und .Preth, Prs, bei 
rn te rp re th ,  P rin z  bei Tarvis, X eust. die var. Alpi- 
eolella H ein, n ich t selten im Glocknergebiete.

Die Raupe lebt nach .Ile inem ann an Moos, nach 
T r., F . v. R., Riil.il., G ärtner und Stange1 in zusam meu- 
gerollten G rasb lä tlern , dieselben skelettierend.
Br. D ecrepidella al>. Lutescens Const. l.’n te r vielen 
bei W olfsberg gesam m elten T errella-Stiieken m einer 
Sam m lung befinden sich einige helle, gelbliche, welche 
H e rr  Dr. Rebel fü r  diese Form  an sp rich t; übrigens 
scheint D ecrepidella von T erre lla  artlic li n icht ver­
schieden zu sein, m ith in  auch ah. Lutescens zu dieser 
zugehören. Prob, fand  diese Form  auch hei H erm agor

*) J ) if t  S c liin o lle r l in .ü 'c !  K ä r n t e n s  I s i e h e  J u l i r l m c h  X X V I J ,  p . 
u i u l  ^V blii>li(llun<,r I I  (l(‘ssc lix M i - A r t ik e ls  J a h r l m c h  X X Y T I I ,  [>. 1.

J a h r b u c h  d«a im t.-h is t. M useum s. X X IX . ( 1 )
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im  G arn itzeng rie s  u n d  bei S t. Stcben in  der zw eiten 
J  u liliä lfte .

R aupe  noch u n bekann t.
580. B ry o tro p h a  S en ec te lla  Z. Ic h  fing diese A rt au f grasigen 

Lehnen des K or- u n d  Saualpengebietes von 1000 bis 
1000 m  h in a u f  m e h rfach  im  J u l i  m ul A ugust; Z. e r­
beu tete  zwei d u n k le  S tücke  bei R a ib l; P roh . fan d  sie 
bei H erm agor, in  d e r R eichenau  und beim T u rrac h e r­
see. P rs . fing  e in  dunk les, der var. O bscurella H ein , 
naliekonim endes S tück  am  Königsberge bei 1300 m.

R au p e  nach M n. an  n iederen  Pflanzen.
581. B r. U m brosella Z. Ic h  fing diese A rt au f B ergw iesen 

der S aualpe  bei 1300 bis 1400 m  H öhe M itte  J u l i  e in ­
zeln abends im  G rase herum schw ärm end.

R aupe  nach G ärtn e r  in  den B lütenköpfen  von 
A n thv llis  vu ln e ra ria , die un re ifen  Samen verzehrend, 
nach A. S chm id au f  Sandboden im  K notem noose.
Br. B asaltine lla  Z. N u r von M n. im M ölltale E nde 
■Juli und im  A ugust gefunden. (D as in  m einem  V II . 
N achfrage der S chm ette rlinge des Lavanttalcs erw ähn te  
Stiick gehört zu T.ita Jn n e te lla  D gl.)

R aupe an  moosigen F elsen  und P lanken  in  T o rtu la  
m uralis.
G elechia P in g u in c lla  T r. B ei W olfsberg f rü h e r  an 
P appelstäm m en und  in  deren  N ähe an P lanken  den 
ganzen J u n i  h indu rch  n irgends selten, seit der E n tfe r ­
nung  der P nppela lleen  ist d ie  A rt fast ganz ver­
schwunden.

R aupe zwischen zusam m engesponnenon Pappel- 
bbilfern, besonders g ern  an P yram idenpappeln .

.18 I. O. N igra H w. Von N eust, ein  Stiick im B le iberg tale  
im .Juli gefangen.

R aupe zwischen zusam m engesponnenon B lä tte rn  
von P opulus trom u la  un d  alba.
O. Rhom bella S. V . B ei W olfsberg vereinzelt im 
■Juli an grasigen R a in en , auch an einem  Apfelbaum - 
stam m e fand  ich ein S tü c k ; P roh . fand  sie auch in 
M allenthein  bei H erm agor im  August.

R aupe  au f  A pfel- und  B irnbäum en in zusammen- 
gesponnenen B lä tte rn , naeli I la r tm a n n  aucli in F rüch ten .

.>8(1. G. I ragicolla H eyd. Toll fing diese seltene A rt in  
beiden G eschlechtern einzeln im Kor- und Saualpen- 
gebiete, wo ich den F a lte r  in  lichten W äldern der V or­
alpen, wo viel a lte  Lärchen  stehen, aus den Zweigen 
dieser B äum e und den nächststehendenBirkenbiischen
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k lop fte ; sie fliegt in  der zw eiten Ju n i-  und der ersten 
J u lih ä lf te  von 1300 m  au fw ärts  bis zu r Holzgrenze und 
fla tte rt beim A ufseheuchen schw erfällig  aus den 
Biisehen auf, is t daher le icht zu fangen.

D ie R aupe lebt nach Schütze in  der K inde von 
Lärchen.

587. G elechia N igristrigellaW ck . B isher n u r  aus den K ärn tn er 
A lpen bekannt (D r. Wocke, I r is  X , p. 374-).

588. G. S purcella  I I . S. V on N eust, e in  S tück am Glockner­
wöge erbeutet.

D ie  K aupe lebt nach E . H ofm ann  an W eißdorn 
und Schlehen in  m it Moos bewachsenen K öhren ; in den 
höheren Lagen d ü rfte  sie jedoch eine andere Lebens­
weise haben.

580. G. D istinc te lla  Z. Bei W olsberg an sonnigen, 
kalkigen B erglehnen, wo viel C ytisus n igricans wächst, 
im J u n i  und  J u l i  o ft häufig und in vielen A bänderun­
gen erscheinend ; von M n. auch im  M ölltale, von Proli. 
in der H erinagore r G egend und bei M alborghet m ehr­
fach gefu n d en ; reich t auch h ie und da bis 1400 m in 
die G ebirge h in a u f ; P rs. fand  sie am Pred ilkopfe.

R aupe nach  H artm an n  an G en ista  tineto ria , bei 
uns an C ytisus n ig ricans zwischen zusam m engespon iH '- 
nen B lä tte rn ; Rößler verm utet sie an Thym us, au f 
w elcher Pflanze sie auch bei uns leben dü rfte , da der 
F a lte r sich auch n ich t selten in  deren N ähe am Boden 
herum tum inelt.

51)0. G. O pp le te lla  H . S. (N ig ricans Ile in .). Ich fand  am
0. A ugust an m einem  F enste r in W olfsberg  ein schönes, 
großes S E xem pla r sitzend ; P roh . fing am 22. J u li  ein 
S tück im  G arn itzengries bei H erm agor.

.Raupe im  Moose a lter Dächer.
591. G. Scotinella H . S. Bei W olfsberg Ende J u n i an 

S chlehensträuebern  m ehrfach gefangen, aucb cinigenril 
erzogen.

R aupe an B lü ten  und B lä tte rn  der 
S träucher.

502. G. Sororeulella Hb. P roh . fing am 21. J u l i  am P alud - 
n ig  in  1800 m  H öhe ein schönes 5 E xem plar.

R aupe zwischen jungen  B lä tte rn  von W eiden, 
Ebereschen und Eichen.

503. G. Yelocclla Dup. Im  K or- un d  Saualpengebietc 
n ich t gerade selten, fliegt vom M ai bis J u l i  ( je  nach 
H öhe) sowohl in T ä le rn  als auch au f  Bergen bis zur 
ifolzgrenze h inauf, in lichten W äldern  und au f Holz-
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.selilägen; die s ta rk  geschw ärzte F o rm  ab . A te r r im e lla  
Rbl. vereinzelt u n te r  der S tam m arf, b e so n d e rs  in  höhe­
ren  L ag en ; M n. fa n d  d ie S ta m m fo rm  a u c h  im  Glock- 
nergebiete , P ro h . in  P reß eg g  bei H e rm a g o r.

R aupe nacli G ä r tn e r  u n d  A. S c h m id  a n  S a u e r­
am pfer-A rten , nach  M n. an  O alluna  u n d  H e id e lb e e re n , 
le tztere  scheinen auch in  u n seren  G eb irg en  d ie  F u t te r ­
pflanzen zu  sein.

5i)4. G elech ia D eeolorella I Ie in . ic h  fing am  17. .Tuli a u f  
der S aualpe  hei 1C>00 m  H öhe al>ends an  e in em  G ras- 
])latze ein frisches 5 E x e m p la r d ie se r lio cb a lp in en  A rt, 
welches ich an  D r. S tau d in g er ab ließ  u n d  -welches nach  
b rie flich e r M itte ilu n g  des g en a n n ten  H e r r n  g u t m it 
denen, w elche er u nd  M n. a u f  der Pasterze ' im  A u g u st 
e rbeu te ten , überei nstim m t.

R au p e  un b ek an n t, d ü rf te  e b e n fa lls  a n  V a cc in ien  
leben.
G. Pcliclln T r. B ei R aib l an der G ra fe n la h n  von M n. 
im J u l i  e in ige S tücke gefangen.

R aupe an  Rm nex acetosella in se id en en  R öhren , 
nach M n. auch an A pfel- und  B irn b ä u m e n , W eißdorn  
und Schlehen.
(!. E rice te lla  H b. Im  K or- und  S a u a lp e n g e b ie te  a u f  
1 Ieidestellen meist, n ich t selten, fliegt im  M ai u n d  J u n i  
von 1000 m au fw ärts  bis zu höchsten E rh e b u n g en  h in ­
auf ;  auch au f P etzen , O bir u nd  V ellach er K otschna 
im Ju n i und J u l i  an ähnlichen S tellen  d e r  höh eren  
Lagen überall anzutreffen ; P ro b , fing sie auch a u f  d e r 
K östendorfer Ahn und in  der G arn itzensch liic lit bei 
H erm agor, au f  der T u rrac h cr H öhe und im  R osenbach- 
graben, Z. bei R aibl und P re th  häufig, M n. im  G lockner- 
gebiete, P rin z  bei W arm bad V illach  und T a rv is , X eu st. 
im B leibergtale.

R aupe an O alluna und  E rica -A rten , aber auch  an 
H eidelbeeren und R hododendron, in  B lü ten  und  zu- 
Rammengesponnenen T rieben.
G. Tnfernalis TL S. Im  K or- und S aualpengeb ie te  
an gleichen O rten  wie E rice te lla , doch seltener als d iese 
und erst vom J u n i  a n ; am m eisten t r a f  ich sie im  J u l i  
in  den höchsten R hododendron-Büschen von 1700 bis 
2000 m.  wo sie sich gern  an die B lä tte r und Zw eige 
setzte, hei B eun ruh igung  durch Verstecken in  d ie  
dichten Büsche den B licken entschwand und d ahe r o f t  
n ich t leicht zu fangen w ar; Proh. fing sie auch am  
Golz und P a lu d n ig  bei 1800 m  ITöho am 21. J u li, au c h
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in  (Irr G arn itzcnsch luehf; P rs. Künigribergo 11im 1 

M angart, auch im  R accolanatale.
D ie R aupe w urde an H eidelbeeren , Ix-dum palustre 

luid Rii-ken gefu n d en ; icli verm ute sie auch an Rhodn- 
dendron ferrug ineum .

598. G elechia L entig inosella  Z. Von M n. im G loeknorgebiole 
E n d e  J u li  und im A ugust, von P rinz  E n d e  J u li bei T arvis 
gefunden.

R aupe in  zusam m engesponnenon E nd trieben  von 
G cnista- und  Cvtisus-Art.cn, soll auch an S alix  repens 
und E ry th ra e a  O en tauriun i gefunden  worden sein.

599. G. P e ta s itis  P fz . Tm K or- und  Saualppngebiete 
stellenweise, doch m eist einzeln, fliegt im  J u n i und 
J u l i  au f  G rasp lätzen  der A lpenregion bis über 2000 in 
h in a u f und tum m elt sich gern  bei Sonnenschein im 
G rase und in  V accinien heru m ; in  tie feren  Lagen habe 
ich diese A rt nie gefunden.

D ie R aupe soll nach I la r tm a n n  an  Tussilago P e ta ­
sites in  großen, b lasenförm igen B la ttm in en  leben ; der 
alte L innesche X am e Tussilago P e ta site s  (längst in 
P eta sites  officinalis Moench um geändert) g ilt fü r  unsere 
gem eine P estw urz , welche aber n ich t in  die A lpenregion 
h in a u f r e ic h t ; da sie nach anderen  auch an P etasites 
niveus .Bannig. (S chnee-P estw urz) leben soll, welche 
wohl h ie  und  da in  den A lpen noch an der Ilo lzgrenze 
vorkom int, so is t dies fü r  solche O rte  wohl g laubw ürd ig ; 
da aber auch diese Pflanze im  K or- un d  Saualpengebiete 
an den F lugp lä tzen  des F a lte rs  w eit und  b re it feh lt, so 
m uß d ie  Raupe, h ie r eine andere N ah ru n g  haben und 
w äre dem gem äß an d ie bei uns d o rt häufige, michst- 
verw andte H om ogvne alp ina  in  e rs te r Linie zu denken.

(500. G. G albanella  Z. Ich  fand  diese A rt im K or- und 
Saualpengebiete m eist in  lich ten  W äldern  der I3erg- 
u nd  Y ora'lpcnregion, n u r sehr einzeln auch noch über 
der ITolzgrenze bei 1700 m  H ö h e ; sie fliegt den ganzen 
J u l i  h indu rch  und tum m elt sich gern  in  H eidelbeeren  
und C alluna heru m ; P roli. fing sie auch in  der G ar- 
n itzenschlucht bei H erm agor und bei M aria  R ain , Mn. 
im  Glocknergebiete, S tange bei M alln itz .

D ie  noch unbekannte R aupe d ü rf te  wohl an den 
erw ähnten  P flanzen, um  welche sich der F a lte r  viel zu 
schaffen m acht, leben.

(501. G. O ontinuella Z. N u r von Z. im  le tzten  D ritte l 
des J u n i  an der G rafen lahn  hei R aib l, im  J u l i  au f der 
F ischbacher Alpe und am A lblkopfe in  ein igen  Stücken,
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von Mm. auch im G loeknergob iete  erbeu te t, wo die 
F a lte r  in K nieholzgebiischen ru h te n . D io Form . var. 
Nebu losclla I le in ., w elche sich d u rc h  b e d e u ten d e re (iröLSe 
und  bunte, weiß gezeichne te  V o rd e rtlü g e l unterscheidet, 
w urde nach l le in e m a n n  am M a n g a r t au fgefunden .

Die R aupe ist noch u n bekann t.
G elcehia P e rp e tu e lla  I I .  S. B ish e r n u r  von M n. im Glock- 
norgebietc K nde J u l i  erbeu tet.

I ia u p e  unbekann t.
(!. S o lu te lla  7- A u f den G eb irgen  bei St. P au l 
und Schönweg im  L av an tta le  s tellenw eise häufig, fliegt 
im Sonnenscheine E n d e  M ai u n d  im  J u n i  gern an 
sandigen, m it viel G en is ta  p ilosa bew achsenen O rten 
am  Roden herum  und  setz t sich m it V orliebe in das 
G ew irr dieser P flan ze ; bei W olfsbe rg  is t diese A rt 
selten und fing ich den F a l te r  d o rt n u r  an  einer ein­
zigen, d ich t m it C v tisus sag itta lis  bew achsenen Bcrg- 
wiese des K oralpengebietcs bei S00 rn H öhe E nde  J u n i 
in w enigen E x e m p la re n ; G en is ta  p ilosa kom m t im 
ganzen K oralpengebietc n ic h t vor und  m uß daher die 
R aupe, welche sonst fas t im m er an  d ieser Pflanze ge­
funden w urde, h ie r  an  dem C y tisu s le b e n ; auch an 
anderen G enista-A rten , sowie an  S aro tham nus und 
O alluiui soll sic gefunden  w orden sein. M n. fing den 
F a lte r auch 111 (len B ergen  des M ölltales. 

f!04. G. V irgella  l lib<r. (Longicornis Ourt,., Zebrella  Tr.). 
Tm K or- und Saualpen-, Petzen- und  O birgebietc, 
auch au f der V ellacher R otschna, überall gem ein, fliegt 
in niederen Lagen (bei 1200 m ) schon E n d e  M ai, in 
hohen (bis über 2000 m  h in a u f) noch im  A ugust und 
dü rfte  in den niederen eine zw eite G eneration  existieren, 
da man auch dort im  A ugust noch frische  S tücke an­
trifft.; m ark iert gezeichnete Exem plare, welche jedoch 
im A usm aße n icht Zurückbleiben, komm en u n te r ge­
wöhnlichen, ziem lich dunk len , m anchm al fas t ganz 
ungezeiehneten n icht selten v o r; die F alterchen  
schwärmen am Boden an C alluna, Azalea und Vac- 
cinien im Sonnenscheine herum  und setzen sich auch 
gern an S teine; S tgr. und Mn. fanden die A rt auch 
im Gloeknergebiete.

D ie scharf gezeichneten Stücke müssen jeden fa lls  
zur var. Alpicola F rey  gezogen werden, das Großsein 
der F a lte r ist bei uns überhaupt fast bei allen Scnniet- 
te rlingsarten  R egel; N eust, fand diese Form  auch 
einzeln im  Dobratsch- u n d  G loeknergebiete.

( 6 )
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R aupe an E rica  und C alluua, w ahrscheinlich aueli 
an  V accinien.

605. G elechia A lbifem orelhi I lo f’in. Vron Z. bei R aib l aufuc- 
funden , wo sic im  groben K alkgerölle des Köniirs- 
berges herum schw ärm te und sieb u n te r die S teine ver­
k roch ; fliegt von E nde J u n i  an  bis in  die /.weite Ju li-  
liiilfte h inein  und d ü rfte  wohl noch an  m ehreren ähn ­
lichen L oka litäten  gefunden w erd en ; P rin z  fand  sie 
am  25. J u l i  an Felsw änden bei l'ggow itz , P roh . hoi 
M alborghct am 15. J u l i  au D olom itschotter fü n f  
Stücke,

Die R aupe ist noch unbekann t, Z. schreibt auch, 
er könne g ar n ich t verm uten, an was sie dort leben 
könnte, da das G eröll ganz ohne V egetation  ist.

COO. G. D zieduszykii Xow. (M elalcucella C onst.). Von 
N eust, einzeln am D obratsch und  im  G lockner­
gebiete erhellte t; fliegt im  J u li.

R aupe unbekannt.
007. G. Diffinis H w. Im  L avan tta le  stellenw eise au f 

Bergw iesen, fliegt im  J u n i  und J u l i  und ru h t gern in 
G ebüschen, aus welchen sie sich leicht k lopfen läßt.

R aupe  an Ruiriex acetosclla in  feinen , röhren­
förm igen G ängen, von wo aus sie die Sam en v e rze h rt: 
nach G ä rtn e r  auch in  den W urzeln von F estuca ovina.

008. G. E lec to lla  Z. Tm L avan tta le , besonders au f  Bergen 
bis in  die V oralpenregion  h in a u f, in Gebüschen, 
an B aum stäm m en, auch im G rase n ich t gerade selten, 
fliegt im  J u n i  und J u l i ,  besonders gern in der A bend­
däm m eru n g ; Z. fand  sie auch bei R aib l an Tannen, 
M n. im  G locknergebiete, P rob , bei M aria R ain  und 
im  E ggfo rste  bei H erm agor an E ichen.

R au p e  in knotigen A nschw ellungen au S täm m en 
und  Zweigen von F ich ten , W eißtannen und W acholder.

00',). G. Sealolla Sc. Im  L avan tta le  au f Bergw iesen E nde 
M ai und  im  J u n i  sehr einzeln in  Gebüschen.

D ie  R aupe lebt nach Mn. im  Moose an E iehen- 
stäm m en, nach Meeß in  demselben an A hornbäum en.

010. G. L ugubre lla  F . D iese schöne und seltene A rt 
fing icli sehr vereinzelt, von M itte  bis E nde J u n i  in 
der V oralpenregion  des Saualpengebietes, wo der 
hübsche und ansehnliche F a lte r  von 1300 bis 1500 m  
h in a u f  im  G rase und zwischen H eidelbeeren  im 
S onnenscheine heru n ifla tte rte ; S tgr. un d  M n. fanden 
sic E n d e  J u l i  im  G locknergebiete bei 2000 m Höhe, 
an  d e r P la t te  und  am H eiligenb lu te r T auern.
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I >ii‘ K aupe lobt nach M illiero  an Doryciiiiun. 
welche P H anzengattiing  w eder a u f  der Sauidpe, noch 
im G loeknorgcbiote einen V e r tre te r  h a t ;  auf der S an - 
al|>o d ü rf te  der n ich t seltene Lotus cornicuhitus oder 
der häufige (V tisu s  s;ii>ittalis d ie  X a hriingspfliinzo sei ü.

011. G elechia V iduella  L . im  K or- u n d  Xaualpengebiete von 
1400 >n au fw ärts  bis 2000 in h in a u f  stellenweise in  
H eidelbeeren  un d  W acholdorbüsehen n ich t selten; ich 
fand  das hübsche F a lte rchon  bei 1400 »i Höhe schon 
hn d e  M ai an H eido lbeerb lü ten  .hcrunischwiirmcnd, am  
zahlreichsten  einm al am  IS . J u n i  abends nach Sonnen­
un te rg an g  bei 1700 bis 1800 in H öhe, wo sic aus den 
W acholderbüschen, ohne zu k lopfen , horvorkatneii und 
m u n te r um herflogen ; auch in  d e r zw eiten Ju liliä lfte  
fing ich das n ette  T ierchen  noch bei 2000 m  Höhe in  
den V orm ittag sstunden  im  Sonnenscheine, wohl n u r 
m ehr im S G eschlochte, welches sich durch  den schnee­
weißen K o p f und K ücken vor dem  dort schwärzlich 
Jiefä rb ten  5 au sze ich n e t; M n. fan d  sie auch an der 
P la t te  im Glocknergebiete.

D ie "Raupe schein t noch unbekann t zu sein; nach 
ITartm ann soll sie an M oosen und F lech ten  von N adel­
hölzern leben, ich verm ute sie viel eher an  Vaccinien 
oder W acholdernadeln.

012. G. Ti-auniella Z. B isher n u r  von Z. bei .Raibl g e ­
funden , wo die hübschen F a lte rch en  vom 25. J u n i  
bis 13. J u l i  an Felsen  oder im  K nieholze ruhten  und 
gegen Abend fre iw illig  abflogen. D ie  A rt steht der 
vorigen sehr nahe, unterscheidet sich aber von ihr so­
fo rt durch  die u n g e z e i c h n e t c  U nterseite  aller 
F lügel (bei V iduella au f  jedem  F lügel m it zwei weißen 
Schrägflecken), die s c h w a r z  und w e i ß  g e r i n ­
g e l t e n  F ü h le r (bei V id. ganz schw arz), sowie durch 
den auch heim $ weißen K opf und  R ücken (bei Vid.
5 schw ärzlich) ; auch ist T raun , im m er etwas kleiner.

R aupe unbekannt.
613. G. Tcssella Ilb . (Q uad rc lla  F .) .  Auch diese schöne 

A rt fing ich bei W olfsberg in nächster Umgebung der 
S tad t m ehrfach, sowohl im  Mai als auch im Juli, so 
daß wohl zwei G enerationen anzunchmen _ s / n d d i e  
F a lte r  flogen, abends freiw illig  ans 73orberis-r>iisoliiii 
und den daneben stehenden Grasscliöpfen au f  und 
setzten sich auch wieder in diese; Proli. erbeut« fr < io 
A rt auch bei M aria R ain, irerniagor und » ii .i c 11,1 
J u l i  und A ugust häufig, ebenso Z. im J id i u m  - iigu-f 

(8)
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bei R aib l abends an Berberis.-S träuchern, Mn. und 
N eust, im  M ölltale, le tzterer auch im  Dobratschgebictc. 
P r in z  bei Tarvis.

R aupe an B erberis zwischen zusammengespon neuen 
B la tte rn .

614. G clcchia C y tise lla  T r. Bei W olfsberg  vereinzelt E n d e  Mai 
und  im  J u n i  an sonnigen B erglehnen, wo viel C ytisus 
n ig ricans w ächst; M n. scheuchte sie auch an der 
P red ilstraß e  bei R aibl aus K nieholz, w ahrscheinlich, 
wo der dort häufige C ytisus rad ia tu s  wächst.

R aupe an  C ytisus n igricans, verm utlich  an m eh­
reren  A rten  der G attung, zwischen zusammengespon- 
nenen B lä tte rn .

015. L ita  P sile lla  H . S. Zuerst von Mn. fü r  das Mölltal 
verze ichnet; J u n i  bis A ugust, an sandigen P lä tz e n ; 
später auch von N eust, im  Dobratsch- und G lockner- 
gebiete gefunden.

R aupe  an G naphalium - und A rtem isia-A rten , die 
jungen  B lä tte r  m inierend .

616. L. A rtem isiella T r. E in e  sehr verb re ite te  und überall 
gem eine A r t ; im  L avan tta le  und  den es begrenzenden 
G ebirgen bis 1000 m  h in a u f an m it C alluna und 
T hym us bew achsenen Stellen vom J u n i  bis E nde 
A ugust n irgends se lte n ; P roh . fan d  sie  auch bei V illach, 
E ederaun , M öderndorf, M alborghet un d  au f der K iih- 
w eger Alm , Z. bei R aib l, M n. im  M ölltale , P r in z  bei 
T arv is , ü bera ll häufig.

R aupe an A rtem isia  und T hym us zwischen 
sam m engesponnenen H erzb lä tte rn .

017. L. P roclivella  F uchs?  Ich  fing bei W olfsberg am 
10. J u l i  1887 ein S tück, welches H e rr  D r. Rebcl en t­
w eder zu d ieser oder einer sehr nahestehenden A rt 
z ie h t ; es flog abends au f e iner z irka  800 m  hohen B erg­
lehne um  C alluna.

018. L . A trip lice lla  F . R . Von N eust, in  der B le iberger 
G egend und am D obratsch m ehrfach  gefunden.

R aupe in  röhrenförm igen G ängen an den Sam en 
von A trip lex- und C henopodinm -A rten, auch an C ir­
sium  lanciolatum .

010. L. D iffluella l le in . Von D r. S tgr. au f der P asterze 
bei 2000 bis 21)00 m H öhe im  A ugust e rb e u te t; auch 
N eust, fing im G loeknergebiete am 22. J u l i  ein  S tück.

R au p e  unbekannt.
620. L. C hrysanthem ella H o f m. ? E in e  Bcstim m ungs- 

sendung, welche ich im  J a h re  1884 an den sel. H e rrn
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v. H ornig in W ien sandte, en th ie lt zw ei im  J "n li 
zwischen 1500 bis 1700 m H öhe a u f  d e r S a u a lp e  g e ­
fangene Stücke, welche von ihm  als d iese  A r t  m i t  
einem ? bezeichnet w urden ; da die beiden  S tü c k e  v o n  
genanntem  H errn  m it m einer E in w illig u n g  z u r i ie k -  
hehalten w urden und ich die x \rt bis lieu te  n ic h t m e h r  
auffinden konnte, so läßt sich etwas B es tim m tes  ü b e r  
diese Alpenstücke n icht m ehr einholen.

Die R aupe der echten Chrvs. leb t ( 'lirv s ;m - 
themum-Arten.

021. L ita H alonella II . S.? Auch diese A rt w u rd e  m ir  von 
H errn  Prof. Dr. Rebel in Wrien m it einem  ? b e s t im m t;  
ieh fing sie im Saualpcngebiete bei 1000 in, H ö h e  am  
20. Ju n i in m ehreren Stücken, welche in  d e r  A b e n d ­
däm m erung im G rase herum fla tterten ; aueli P rs . fing­
ern Stück dieser A rt am 10. J u li  au f dem P re d ilk o p fe .

Die Raupe soll nach Mn. an A rtem isia le b e n ; m o  
ich die Tierchen fing, gibt es keinen V e rtre te r  d ie s e r  
Pflanzengattung.

022. L. A cuniinatella Sire. Tm Kor- und S a u a lp e n g e b ie te  
von 800 m aufw ärts bis au f die höchsten E rh e b u n g e n  
('über 2000 in) h inau f an m it C alluna bew achsenen 
Stellen nicht häufig, in niederen Lagen schon im  M ai, 
in höheren erst Ende Ju n i und im Ju li.

Raupe iln distelartigen Compositen d e r  ( !a t-  
hingen Cirsium, Carduus, Serratulla, C entaurea etc.

023. L. 'l.aceratella Z. N ur von Z. bei R aibl in  e in em  
trockenen, häufig mit Sileneen bewachsenen B aeh b e tfe  
Ende Ju li in vier Stücken aufgefunden.

Raupe wahrscheinlich an den Sileneen.
(W-f. L  M aculife rella  Dgl. Tch fing am 5. J u n i a u f  e in e r  

Bergw iese d er Saualpe bei 800 m  Höhe zwei S tücke  
im Gtasp.

Als M ininfippflanze dev Raupe ist fV rastim n
semidecandriun L. bekannt, welche Pflanze im Snu- 
aJnongebicte noch nicht gefunden worden ist. sic tm ,ß 
also hier an anderen verwandten Alsineen leben.
L Juncte lla Dgl. N ur ein frisches ? Stück bei W o lfs­
berg am 5- August an einer M auer sitzend gefunden .

"  T)ie R au p e  fand Tbrelfall in England an W eiden.
roß  T, Marmore« Hw. P<oi Wolfsberg in G ärten . be- 

so nders wo viel Zw etschgenlm uine stehen, von K nde 
M ärz  bis Ju li in  z"Tci Generationen nicht gerade selten ; 
s itz t g e rn  an  B aum stäm m en u n d  fliegt wohl auch  gern  
im  Sonnenscheine um  die  Bäume h e ru m ; Mn. fand
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sie mich im M ölltale, Proh. im G arnitzengries hei H er­
m agor am 8. August.

D io R aupe an Cerasti um  vulgatu in  in  seidenen 
Röhren.

027. L ita  A lsinella  Z. N u r von Z. bei R aih l u n te r dem 
K önigsberge in  feinem  Kalkgerölle als R aupe au f 
R asen  von A lsine G erard i W illd . (A. verna v. a lpestri- 
K och) in  großer M enge g efunden ; die hellgrünen, 
schw arzköpfigen Riiupchen n äh rten  sieh von den 
B liiten tcilchen, w aren E nde J u n i  erwachsen und die 
S chm ette rlinge erschienen E n d e  J u li  und A nfang  A ugust.

028. L. F isehere lla  T r. Boi W olfsborg und im K oralpen- 
gebietc bis über 1000 m  h in a u f  vereinzelt au f G ras­
p lä tzen  g efu n d en ; fliegt von E n d e  J u n i  bis M itte 
A ugust und  findet sich bei uns m eist an  O rten, wo weit 
herum  keine S ap o n aria  zu finden ist, f la tte rt gern im Grase 
herum  und  verschlieft sich hoi G efah r m eist in  dasselbe.

D ie R aupe w urde zwischen zusam m engesponnenen 
B lä tte rn  von S aponaria  officinalis gefunden, lebt a lx r 
bei uns sicher noch an  anderen S ile n een ; ich zog zwei 
F a lte r  aus m ir unbekann t gebliebenen R aupen, welche 
ich w ahrschein lich  m it Silene in flata  eingetragen hatte.

02!). L. C au lig ino lla  Schm id? H e rr  P ro f. P rohaska  fing 
A nfang  A ugust am  Schln tzcnig  bei H erm agor (1200 
M otor) ein S tück , welches zu dieser A rt gehören dürfte .

R au p e  in  S tengelanschw ellungen von Silene nutans.
030. L. S ag ine lla  Z. N u r  von Z. bei R aib l am F uße 

des K önigsberges in der zw eiten J u lih ä lf te  n icht selten 
u n te r  K nieholz im  G rase erbeutet, wo sich die F a lte r  
nach A nfscheuchung an die H alm e und N adeln  setzten.

D ie  R aupe is t bisher unbekann t geblieben.
631. L. V ic inella  Dgl. H e rr  D r. R cbel in W ien erk lä rt 

e in  ihm  eingesandtes, im  J u l i  bei W olfsberg gefange­
nes S tück  fü r  diese A rt.

A ls N ahrungpflanze w erden Coronilla varia und 
E m ern s  angegeben, welche beide bei W olfsberg fehlen.

632. L. Leucom elanella Z. B ei W olfsberg vereinzelt an 
kalk igen  L ebnen im  G rase, wo sich die F alterchen  im 
J u n i  und A ugust im  Sonnenscheine herum tum m eln und 
in  das G ras verstecken ; P roh . fing die A rt auch A nf. 
A ugust bei H erm agor (G arn itzeng rie s), Z. häufig bei 
R a ib l in  einem  trockenon Bachbette am  F u ß e  des 
König.sberges, wo viel S ileneen w achsen, in  der zw eiten 
J u lih ä lf te . D ie W olfsberger S tücke haben g raubraune, 
d ie  I le r in ag o re r  und viele R a ib le r w eiße Köpfe.

download www.biologiezentrum.at



—  1 2  —

Die R au p e  w urde  an Kilene nu tans mul m a r it im a  
in einem  G esp inste  lebend gefu n d en ; le tztere P flan ze  
kom m t in  K ä  rn ten  n ic h t vor.
Teleia Y u lgella  I lb . Hei W olfsberg  vereinzelt im  J u n i  
in G ebüschen und  an  B aum stäm m en sitzend g efu n d en ; 
P roh . fing sie in  Y ellnch  bei H erm agor A n fan g  J u l i .

R aupe zw ischen versponnenen B lä ttern  von L a u b ­
hölzern, W eißdorn , P ru n u s-  und Pvrus-A rten .

(>3 k T. S crip te lia  H b. E b e n fa lls  einzeln bei W olfsberg und 
S t. P au l m it vo riger A rt zugleich; von M n. auch bei 
R a ib l. von N eust, im G lockncrgebietc  n icht selten gefu n d en .

R aupe in um geschlagenen B lä ttern  von A horn -A rten . 
T. S equax H w . E in e  verbreitete  und häufige A r t ;  im  

L av an tta le  und im  K or- und Saualpengebieto an  
sonnigen L ehnen bis über 1000 m  h in au f vom J u n i  
bis A ugust überall gem ein ; Mn. fand  sie auch a u f  der 
R a ib le r A lm und am P red il, ebenso im  G locknergebiete, 
au f  G rasplätzen , P roh . au f  A lmwiesen u n te r  dom 
H alm kogl, bei W arm bad V illach, M alborghet, H e r ­
m agor und Veil ach, P rs. am P red il köpfe, P r in z  bei T arv is .

D ie R aupe lebt zwischen versponnenen E n d trieb en  
von H elianthem um  vulgare, w urde aber auch  an 
D orvcnium  herbaceum  gefunden.

(kW. T. F ug ittive lla  Z. Ic h  fa n d  den F a lte r  nicht, selten  
im J u n i  und J u l i  an U lm enstäm m en und  in  deren 
X älic an B retterzäunen  hei W olfsberg; X eust. t r a f  die 
A rt im ganzen D obratschgebiete n icht selten.

D ie R aupe an  Laubhölzern, U lm en, A horn, 
Eschen, H aseln  etc.

(i.°i7. T. nov. spec. bei E po in idella  Tgstr. Von P roh . 
ein Stiick am 2». J u l i  1008 bei 1800 m  H öhe am 
P a lu d n ig  bei H erm ag o r gefangen, welches H e rr  D r. 
Rebel in  W ien besich tig t un d  seine M einung dah in  
ausgesprochen hat.

R aupe unbekann t.
03S. T. I lu m e ra lis  Z. B ei W olfsberg klopfte ich den 

F a lte r  im  J u n i  und J u l i  m ehrfach  aus Gebüschen, aber 
auch im  M ärz und  A pril habe ich ihn durch A usklopfen 
von dü rren  E iclienlaubbiischen in  Gesellschaft von 
Ccrostom a R ad ia tc lla  erbeutet. Diese überw in terten  
S tücke d ü rf te n  einer zweiten Generation an g eh ö ren ; 
M n. fan d  die, A rt auch im  Glocknergcbictc.

R aupe hauptsächlich an Eiclien, aber auch an  
( ornus m asculä und sanguinea, w ahrscheinlich auch  
noch an anderen Laubhölzern.

(12)
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G39. Toleia P rox im e lla  H b. Tm K or- und Saualpengehieto 
von den G räben bis 2000 m  H öbe h inaufreichcnd, in 
n iederen  Lagen schon E nde A pril, in  höheren erst Ende 
J u n i  und bis A ugust, h ä lt sich gern  in  Bestünden von 
B irken  und G riinerlen  au f und w ird  in solchen häutig ; 
P roh . fing sie auch bei H erm agor im  .luni und A nfang 
J u li.

A uffä lligerw cise  w ird diese gemeine A rt von s m i s t  
niem andem  fü r  K ärn ten  erw ähnt.

K aupe an  B irken  und E rlen  in Blattw ickeln.
040. T. W agae N o w. N u r ein frisch  entw ickeltes » hei W o l f s ­

berg am 11. M ai aus Gebüschen geklopft.
D ie K aupe fand  H e rr  v. H orn ig  hei R eichenau in 

N iederösterre ich  an  Sahlw eiden.
041. T. T rip a re lla  Z. Im  J u n i  von Z. m ehrfach  bei P reth  

an B uchensträuchern  e rbeu te t; Mn. fand sie auch im 
M ölltale, P rs . am  P red ilkop fe  ein abgeflogenes Stiick 
am 10. J u li.

K aupe an E ichen, nach Z. hei P reth ; wo an den F lu g ­
plätzen des F alters  keine Eichen vorhanden sind, jeden­
falls  an B uchen ; sie wohnt zwischen zwei flach au f­
e inanderliegenden B lä tte rn  in  schlangenförm ig gew un­
denen G esp instgängen ; nach M n. lebt sie auch an 
n iederen  Pflanzen.

042. T . L ucu le lla  H b. A uch diese A rt fand  Z. bei l ’feth  im 
J un i  an B uchensträuchern  in vier sehr dunklen Stücken.

R aupe  an E ichen, Birken und Ahorn, au f ähnliche 
W eise wie v o rig e ; nach F rey  soll sie in Moderhol/, leben 
und O. H ofm ann  zog den F a lte r  aus einer in Eichen 
gallen gefundenen  R au p e ; doch ist wohl anzunehm en, 
daß sie sich do rth in  n u r zur V erpuppung  zuri ickzieht.

043. T . D odeeella L. V on Z. bei R aib l im J u n i nnd Jul i  
am Kniebolze m ehrfach  e rbeu te t; Mn. fand sie auch 
im  G loeknergebiete, P roh . in der G arnitzensehlucht bei 
H erm agor.

R au p e  an K iefern trieben , auch G espinsten 
zw ischen den N adeln .

044. T. D ecurie lla  M n. N u r M n. bei R aibl auf-
gefunden.

R aupe  unbekannt.
045. A com psia (B rachvcrossata) C inerella CI. W ohl überall 

ve rb re ite t und gem ein, besonders a u f  Gobirgswiesen von 
E n d e  M ai bis A ugust bis zu r Ilolzgrenze h in au f in 
G ebüschen häufig.

R au p e  noch im m er unbekannt.
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640. A com psia M ino re lla  R b l. D iese  e rs t vor e in igen  J a h r e n  
von H e rrn  P ro f . D r. R ebel in  W ien  u n te rsch iedene 
k le inere A rt fa n d  M n. se ine rze it auch  im  J u l i  bei R a ib l.

R au p e  unbekann t.
047. A. T rip u n c te lla  S. V . Im  K or- und S aualpen - 

gebiete von den  G räb en  bis zu r  Ilo lzgrenze h in a u f  in  
G ebüschen m it C in e re lla  zugleich n ich t selten, auch im  
G rase fing ich d ie  A r t ö f te rs ; im  P etzen- und  O bir- 
gebiete, sowie in  den  S te in e r A lpen geht sie schon a l l­
m äh lich  in  die s tä rk e r  p u n k tie rte  var. M aculosella
H . >S. über und  re ich t d o rt auch bis in  die A lpenregion  
h in a u f ; P ro h . fing T rip u n c te lla  in  der G arnitzen- 
sclilucht und  a u f  der K ühw eger u nd  E gger A lm  bis 
1500 m h in a u f  häufig, auch bei P o n ta fe l und  au f der 
T u rrac h e r H öhe, Z. un d  P rs. bei R aib l und  P re th  im  
•lun i an  m it G lobu la ria  bewachsenen A bhängen n icht 
selten, S tgr. und  M n. im  G locknergebiete in  der W ald- 
region sowohl T rip u n c te lla  als auch die var. M aculo­
se lla ; X eust. fan d  auch beide F orm en  im  D obra tsch- 
gebieto, P r in z  au f  der S p ran ja .

D ie R aupe nach  M n. an G lobularia  und G entiana, 
w enigstens die der var. M aculosella.

(M S. T achvp tilia  P opu le lla  CI. Im  L avan tta le  an  m it 
P appe ln  und E spen  bestandenen O rten  überall häufig, 
fliegt vom J u n i  bis A ugust un d  hält sieh gern  in  
n iedrigen, strauchartigen  Gebüschen der erw ähnten 
Bäum e auf, reich t auch über 1000 m  hoch in  die Ge­
birge h inauf. M erk w ürdiger weise w ird diese gem eine 
A rt n u r von P roh . f ü r  AVarmbad V illach  erw ähn t und 
auch icli habe sie an anderen  O rten  n irgends gefunden.

A bänderungen in F ä rb u n g  und Zeichnung sind 
n icht selten und o ft sehr au ffä llig  von der grauen 
S tannna rt verschieden, so daß sie wohl als var. und ab. 
eigene Xmuen verdienten.

Raupe in  B la ttro llen  der genannten  .Bäume, aber 
auch an B irken  un d  S ah lw eid en ; ich fand  sie auch 
zahlreich an der B alsam pappel und erzog sie dam it.

04!>. T. S cin tillella F . R. X n r  von Mn. im  M ölltale Ende 
J u li aufgefunden.

R aupe in  zusam niengesponnenen E nd trieben  
D orycnium  und H elian them um .

050. A canthophila A laeella D np. Bei W olfsberg sehr ver­
einzelt, im J u n i an Z äunen und Baum stäm m en sitzend ge­
funden. P roh . fing den F a lte r  auch inderG arnitzenschliieht, 
und im E ggforste  bei H erm agor im J u li  und August.

(14)
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D ie R aupe soll an F lech ten  der Obsthiiumo uml 
E ichen  leben.

(>51. X ystopliora (D oryphora) C archarie lla  Z. Bei Wnlfs- 
berg sehr vereinzelt im  J u l i  aus Gebüschen geklopft.

D ie R aupe an  W icken arten  in  R öhren von zu- 
sam niengesponnenen B lä tte rn .

C52. X . P u lv e ra te lla  I i .  S. Im  K or- und Saualpengebiere 
au f  G rasp lätzen  von 600 m  au fw ärts  his 1S00 n\ h in ­
au f n ich t selten, fliegt an n iederen  S tellen schon E nde 
A pril, in  höheren wohl erst vom J u n i  an bis in  den 
A ugust h in e in ; M n. fand  d ie A rt auch im  Raccolana- 
ta le um  W acholder.

D ie  R au p e  leb t an P ap ilionaccen  der G attungen 
Lotus, C 'oronilla, M cdicago etc., aber auch an A chillea 
M illefo lium .

653. X . S crvella  Z. Von Z. am 7. J u n i ein dunkles
S tück  bei P re th  gefangen ; P roh . fand  ein ä E xem plar
am 16. J u li  au f  der K östendorfer A lm  bei H erm agor.

R aupe unbekannt.
654. X . X oimulella Z. W ieder n u r  von Z. bei P re th  M ilte 

J u n i  ein P ärchen  dieser südlichen Art. erbeutet.
R aupe unbekannt.

655. X . R um ieete lla  Ilo fin . Ich  fing bei W olfsberg am
7. J u l i  au f einem  sonnigen, kalk igen  Abhange ein ?
im  G rase.

R aupe  an R um ex acetosa in  weißen B lattm inen.
656. X. ( M onochroa) T enebrella I lb . Im  Lavanttale in 

G ebüschen und  im G rase n irgends selten, fliegt von 
A n fan g  J u n i  an und reich t bis hoch in  die A lpenregion 
h in a u f, do rt jedoch erst im  J u l i  erscheinend ; auch 
P roh . fan d  den F a lte r  1500 bis 1700 m  hoch au f der 
Egger A lm  und am  P a ln d n ig  bei H erm agor, Z. und 
M n. hei Raibl und  P re th , M n. auch im Gloeknergebiete.

R aupe  an R um ex acetosa und acetosella in den 
u n te rsten  T rieben  und W urzeln.

657. X . (L am pro tes) A tre lla  I lw . ( A urim aculella  Ilö fn . J. 
B ei Wrolfsberg sehr vereinzelt an  k räu terre ichen  B erg­
lehnen, wo viel S alv ia glu tinosa w ächst, im J u l i ;  S tgr. 
fand  d ie  A rt auch au f der P asterze , P roh . im G ar­
n itzengries bei H erm agor am  28. J u li.

R au p e  im S tengel von H ypericum  perfo ra tu in.
658. X . U nicolorella  D up. Tm L avan tta le  einzeln E nde 

J u n i  und im  J u li ,  auch au f  den A lpen, bis über 
2000 m  h inau fre ichend ; P roh . fing die A rt auch in der
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G arn itzensch lueh t n n d  am  P a lu d n ig  Lei I le rm a g o r in  
1700 m H öhe, M n. fa n d  sie im  G locknergebiete.

R aupe unbekann t.
050. X yst.ophora M iee lla  S .V . Bei W olfsberg  a u f  sonnigen, 

kriiu tcrreiclien  B erg leh n en  E n d e  J u n i  und  im  J u l i  
n irgends selten, besonders gern  an  S alv ia glutinosa.

Die R aupe  w urde  an H im beeren  und  B rom beeren  
gefunden, lebt aber jeden fa lls  auch an  n iederen  
P flanzen, da der F a lte r  auch dort n ich t selten ist, wo 
w eit und b re it keine R ubus-S triiucher stehen. 
A nacam psis L inella  C liret. ? E in  P ärch en  von P roh . 
in  den G ebirgen bei H erm agor in  der zw eiten J u l i ­
h ä lfte  gefangen, welches H e rr  Dr. R ebel frag lich  fü r 
diese neue A rt hält.

(501. A. P a tru e lla  M n. V on P roh . m ehrere S tücke in 
den G ebirgen bei H erm agor im  J u l i  erbeutet, am 
P a lu d n ig  noch in  der A lpenregion bei 1800 m  Höhe.

R aupe an  B lü ten  und  B lä ttern  von H elian them uni. 
A. ( ’o ron illella  T r. Von / .  bei R aib l und  P re th  au f 
W iesen von E n d e  M ai bis J u l i  n ich t selten gefunden, 
auch von Mn. im  M ölltale.

Raupe an den verschiedensten Pflanzen, besonders 
an 1’apilionaceen der G attungen  C oronilla, Y icia,
l.a thvrus, A stragalus, G enista , O nonis, nach G ärtner 
auch an A ster A m ellus; sp inn t die un te ren  Triebe zu 
unregelm äßigen B allen zusam men.
A. H iguttella .II. S. Von Mn. A nfang J u l i  im .Möll­
tale, von Proh. ebenfalls im  J u l i  bei St, Stehen nächst 
11ermagor gefunden.

Raupe an  P apilionaceen , M cdicago sativa und 
falcata , D orycnium , T rifo liu m  m ontanum , nach Rößler 
auch an G enista tinc to ria , nach M n. an Thym us, in 
G ipfeltrieben.

001. A. Jgnobiliella H ein . ? H e r r  Dr. Rebel hä lt ein 5 
Stiick, welches P roh . am  2(5. J u l i  au f der Kiilnvcgor 
Ahn bei H erm agor in  1500 in H öhe fing, frag lich  fü r 
diese A rt.

R aupe unbekannt.
005. A. R em issella Z. B ei W olfsberg und im Kor- und 

Saualpengebietc bis 11500 m h in a u f an grasigen Stellen 
n ich t gerade selten, fliegt von A nfang  J u n i  bis Ende 
Ju li und tum m elt sieb im Sonnenscheine im G rase herum .

R aupe unbekannt.
000. A. A nthyllidella  Ilb . Bei W olfsberg besonders auf 

Bergw iesen des K or- und  Saualpengebietes im M ai 
(16)
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lind J u n i einzeln im  G rase; P roh . fing' diese A rt auch 
bei M aria  K ain, M öderndorf und au f  der W eichster 
Ebene (1300 m ), Mil. bei R a ib l an der V itrio lw and 
und im  G locknergebiete, auch S tgr. fand  sie noch an 
der P asterze bei 2000 m  H ö h e ; P rs . fing sie. am 13. J u li  
am K önigsberge bei 1300 m.

R au p e  an  P ap ilionaceen  der G attungen  A nthy llis . 
O nobryehis, L a thyn is , T rifo lium , Medieago, M elilotus, 
Lotus, O nonis etc., zwischen zusam mengesponnenen 
B lättern.

007. A nacam psis A lbipal])ella IT. S. V on P roh . im  J u li bei H e r ­
m agor und M öderndorf erbeutet und  m ir zur A nsicht 
eingesandt.

R aupe an G einsfa-A rton zwisclion an den Stengel 
angesponnenen B lättern.

008. A. V ortieella  Sc. (L igu le lla  Z .). Im  Lavanttale 
und den es um gebenden G ebirgen bis 1400 nt h inau f 
n irgends selten, fliegt vom M ai an je  nach Ilölie bis 
Knde J u l i  und tre ib t sich sowohl im G rase als auch 
in Gebüschen bei Sonnenschein herum : ob eine zweite 
G eneration auch bei uns besteht, ist m ir bisher nichl 
bekannt geworden. P roh . fan d  die A rt auch bei H er­
m agor, im  Rosen baehgraben, bei M alborghet und l ’on- 
ta fel, Z. bei P re th  zahlreich, S tgr. und Mn. im Glock- 
nergebiete bis zu r P asterze  h in a u f, Xeust. häufig im
1 loliratschgehiete, P r in z  bei R aib l und Tarvis.

Wohl m it R echt hat man in  neuere r Zeit die frü h e r 
als zwei verschiedene A rten angesehenen .Formen Vorli- 
cella Sc.. und  Ligulella Z. zusam mengezogen, worauI 
schon im J a h re  1S70 H err v. H eineinann in  seinem
I I .  Bande, 1. H eft, pag. 317, aufm erksam  gem acht hat.

R au p e  an P ap ilionaceen  der G attungen  Lotus, 
G enista  und CVtisus, in  zusamniengezogonen B lä lte r- 
kniiueln.

00!). A. O incticulolla IT. S. • Von P roh . bei H erm agor 
J u l i  an einem  W ahlrande erbeutet.

R aupe  an  G enista tinetoria.
070. A. T aeniolella Z. B ei WoTfsbcrg an sonnigen B erg­

lehnen E nde  J u l i  bei Sonnenschein im G rase ein ige­
m al gefangen ; bei uns viel seltener als v o rig e ; P roh. 
fand  sie auch bei I le n n a g o ru n d  P o n ta fe l noch im A ugust.

D ie R aupe w urde an Lotus corn iculatus, M edieago 
n iin iina  und T rifo lium  filiform e gefunden.

071. E p ith ec tis  (B raclnn ia) Mouffetolla S. V  (P edisequella  
H b .) . Teil fand  den E a lte r  n u r  einzeln im K or- und

J a h rb u c h  d ”s n a t .-h i s t .  M useum s X X IX . ( 1 7 )  2
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Sauaulpengebie tc  in  G ebüschen, auch noch in  tle^x- 
A lpenregion , -\vo er E n d e  J u n i  in  R h o dodend ro im - 
Büsehen h erum fla tterte .

K aupe an  L on iceren , S v m phorica rpus  racem o su ts  
und  B erberis.
K pitheetis N ig rie o ste lla  D uj). N u r  von M n. fü r  das M ö ll­
ta l verze ichne t; fliegt von E n d e  A p ril bis E n d e  J u l i ,  
w ahrschein lich  in  zwei G enerationen.

K aupe an  M edieago sativa und  m in im a zw ischen 
zusam m engesponnenen E nd b lä tte rn .
A risto te lia  (E rg a t is )  E rie in e lla  D up . (M icella 11b.). 
V on -Mn. im  M ölltale , von P roh . im  E g g fo rs te  bei H e r ­
m agor im  J u l i  e rb e u te t; P r in z  fing sie auch bei l ’ggo- 
w itz am 20. A ugust.

K aupe an  B lü ten  und B lä tte rn  von C alluna  v u l­
garis, lebt in  G esp inströhren  zwischen den Zweigen.

<>74. A. P rohaskaella  R bl. D iese neue A rt fing der E n t­
decker (H e r r  P ro f. P ro h ask a  in  G raz) bei M alborghet 
am 17. und 21. J u l i  in  M ehrzahl.

R aupe noch unbekannt.
R ecurvaria  L eucate lla  CI. Im  L avan tta le  von M itte  
J u n i  bis E nde J u l i  in  Gebüschen n irgends selten, wenn 
auch im m er e inzeln ; in  die G ebirge scheint diese 
hübsche A rt w enig h in a u fzu re ic h en ; Z. fan d  sie bei 
P re th , P roh . in  V ellach  bei Ilc rm ag o r, M n. im M ölltale.

R aupe an S träuchern  und  B äum en der G attungen 
Crataegus, P ru n u s, P y ru s, Sor bus. A cer etc., in  zu­
sam m engesponnenen B lä tterballen , auch an niederen 
Pflanzen soll sie leben.
R. X anella H b. Im  L avan ttale  vereinzelt E n d e  J u n i 
und im J u l i  in Gebüschen oder im  G rase, re ich t auch 
wenig in  die Gebirge h inauf.

R aupe an K ern- und Steinobstbäninen, auch an 
W eißdorn in  jungen, zusam mengezogenen Triebspitzen. 
Ptochemisa Subocellea Stpli. Im  L avan tta le  und im 
K oralpengebiete bis 1200 in h in a u f sehr vereinzelt im 
Ju n i und J u li in  G ebüschen und im  G rase ; bei Feistritz  
fing ich am 28. J u n i am F uße der P etzen  ein S tück 
im Föhrenw alde; P roh . fand  die A rt auch in  der Gar- 
nitzenschlucht bei H erm agor und in  der R eichenau im 
Ju li.

R aupe an L abiaten  der G attungen O riganum , 
Thym us, M entha und S a tu re ja , in  einem  aus B lüten­
teilen gebildeten Sacke.

( 1 8 )
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078. Stenolechia (P o ec ilia )  A lbiccps Z. Von Z. bei Pretli 
M itte J u n i  an  B uchen gefangen ; P roli. fand sie auch 
A nfang J u l i  in  V cllach bei H erm agor, P rs. am 10. J u l i  
am P redilkopfe.

D ie K aupe w ird an Baum flechten nach
Mn. lebt sic an Laubholz.

07!*. 8 t. Gommella L. ( X iv e a l lw .) .  Von P roh . am Guggon- 
bergc und  im  E ggforste  bei H erm agor Endo Augusl an 
E ichen  gefunden.

Die R aupe lebt an jungen  Eiclientricben, nach 
Mn. an den Eloehton.

(>80. A rgy ritis  P ic te lla  Z. Von Z. bei P rctli am 2(>. J u n i zwei 
E xem plare e rbeu te t; P rs . fing m ehrere Stücke am 
P red ilkop fe  am 10. Ju li.

R aupe an C orastium  triv ia le  in  seidenen Röhren 
am Stengel und  an der W urzel.

(iSl. A. Suporbolla Z. X u r ein S tück  im  Saualpongehirio 
gefangen, wo das hübsche, zarte  F alterohen am 2:!. Ju n i 
bei 1200 m  in  einem  liehten E ichten  m ilde im Soiinen- 
sel icino am Boden au f Moos herum sehw ärm te.

K aupe an  Thym us.
082. A. L ibertine lla  Z. Ich  erbeutete m ein  erstes Kxom- 

p la r  am 5. A ugust au f der K oralpe  bei 2000 m  Höhe 
an bem oosten B äu m e n ; ein  zweites fing ich in den St. 
P a n ie r  Bergen (bei 700 m ) am  25. M ai im G rase; 
a u f  der P etzen  tra f  ich die A rt am 11. J u li  m eh r­
fach  beim  B erghause K olscha (11-00 m ), wo die 
E a lte rchen  abends nach Sonnenun tergang  um B renn­
nesseln schw ärm ten ; sonst w ird  die A rt n u r noch von 
M n. (als  G erm are lla ) f ü r  das M ölltal erwähn!.

R aupe unbekannt.
083. O hrysopora (X an n o d ia ) S tip c lla  H b. A uf Berglehnen 

des K oralpcngebietes bis 1000 m  h in a u f  vereinzell im 
J u l i  und  A ugust aus Ila sc l- und B irkengebüschen ge­
k lo p ft; die dunkle, w enig gezeichnete var. X aev iferella  
D up . fand  ich in  der X ähe der S tad t W olfsberg einzeln 
im  M a i; M n. fand  die A rt auch im R aib ler- und M ölltale.

R aupe als B la ttm in ie re rin  an  M elden der G at­
tungen  Chenopodiuni und  A trip lex .

084. C hr. TIerm annella F . Bei W olfsberg von .Ende 
A pril bis in  d ie zweite J u n ih ä lf te  stellenw eise n ich t 
selten, fliegt im  Sonnenscheine um  S lräucher und 
B äum e, wohl auch im G rase herum  ; Z. fing den F a lte r  
auch bei P re th  A nfang J u n i  m ehrfach.
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D ie R aupe m in ie r t in  den B lä tte rn  C licn o - 
podium  nnd  A trip lex .
A podia B ifra c te lla  D gl. V on M n. sowohl bei R a ib l  
als aucb im  M ölltale  au fgefunden , flieg t im  J u n i  u n d  
.1 u li, nach  M n. an D i s t e l n P r o h .  fing  im  J u l i  d r e i  
S tücke bei M alborghet im  K rum m holze.

R au p e  an den  Sam en von Inu la -A rten .
(>8ft. S ito troga  C ercalella O liv ier. Ic h  fing in  W o lfsb e rg  

in m einem  Z im m er am  9. Septem ber 1 großes 5 a n  
e iner M auer.

R au p e  an G etre idearten , zuerst im  H alm e , d a n n  
in  den K örnern .

087. B rachm ia (C era to p h o ra ) R ufescens Ilw . B e i W o lfs ­
berg  sehr vereinzelt im J u l i  aus G ebüschen g e k lo p ft; 
Z. fing den F a lte r  auch bei R aibl und  P re th  von M itte  
.lu n i an bis in den  J u l i  h ine in , P rin z  am 18. J u l i  bei 
T a rv is  ( K insiedlerboden) und  25. J u l i  bei W a rm b ad  
V illach , Proh. in der G arn itzensch luch t bei I lc rm a g o r  
eben falls  im J u li .

R aupe an G räsern  der G attungen P o a  und  A rrlie- 
natheriin i in längs zusam m engerollten B lä ttern .
Br. I.utatella H. S. Von Proli. ein  5 am  22. J u l i  
bei M alborghct erbeutet.

R aupe an  G räsern , T riticu in  repens und O nlam a- 
grostis  in  zusiim m engerollten B lättern.
Br. T riannu le lh i II . S. N ur von .Mn. M öllta le  
M itte J u li  erbeutet.

Raupe au ('onvolvulus-A rten  in scho tenartig  zu- 
saniniengespoiiiieiieii B lä tte rn ; nach Mn. auch an  
Thym us.
Br. ( ( ’ladodes) G crronella  Z. Tm L avan tta le  an 
sonnigen, k räu terreichen  B erglehnen bis 1000 m  h in a u f  
Knde J u n i  und im J u l i  vereinzelt im  G rase h erum ­
schwärmend ; P ro h . fing dio A rt auch in M öderndorf 
bei H erm agor A nfang  J u li.

R aupe nach Wocke in  V ogelnestern, nach R ößle r 
an G räsern.

(191. Br. D iinidiella S. V Tm K or- und Saualpengebiete 
von den Gräben bis zu r H ol/g renze  h in a u f au f  son­
nigen G rasplätzen n irgends selten, fliegt von M itte J u n i 
bis Septem ber nach Sonnenun tergang  im  G rase und in  
n iedrigen  Gebüschen herum  und  w ird  stellenweise 
h äu fig ; auch Z. fing sie bei P re th  au f den W iesen im 
J u n i  häufig, P rs. am P red ilkopfe  ebenfalls m ehrfach, 
P roh. bei W arm bad V illach.

(20)
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R aupe an P eueedanum  oreosclinuin, nach Mn. aueli 
au Thym us.

092. R hinosia D eniselia F . A uf Bergw iesen des K oralpen- 
gebietes bis 1400 m h inauf, auch in den St. P au le r 
G ebirgen, doch überall spärlich, fliegt im  M ai und 
J u n i  gern in  der Abend- und M orgendäm m erung im 
Grase oder n iedrigen  G ebüsche; au f der Petzen, dem 
S an n ta le r S atte l und  der O bir fan d  ich diese hübsche 
A rt E n d e  J u n i  und  im  J u l i  bei 1800 bis 1900 m Höhe 
n icht se lte n ; Z. fand  sie auch au f den Bergwiesen bei 
P re th  und  F lifsch  n ich t selten im  M ai und Ju n i.

R aupe unbekannt.
093. R h. F e rru g e lla  S. V. Im ’ L av an tta le  au f sonnigen 

Berglehnen bis in  d ie Y oralpen  h in a u f nirgends seilen, 
fliegt im  J u n i  und  J u l i  an Gebüschen oder im G rase 
herum  und ist eine sonneliebende A r t;  Mn. fand sie 
auch im  Raccolana- und M ölltale.

R au p e  an C am panulaceen, besonders C am panu la 
persic ifo lia  und ro tundifo lin , P hv teum a orbiculare, 
aber auch an Scabiosa colum baria, ju n g  d ie Wuiv.el- 
b lä tte r m in ierend , später in  röhren- oder schrauben­
förm ig  zusam mengezogenen B lä tte rn .

094. Rh. F orm osella  H b. V on P rs . bei M itte l-P re th
10. J u l i  gefangen.

D ie R aupe lebt nach M n. und  v. H orn ig  an Medi- 
eago sa tiva  und  anderen  P ap ilionaceen , ob auch an 
C am panula persic ifo lia  ?

095. P a lto d o ra  • ((T eodora) S tria te lla  H b. X u r von i ln .  
fü r  das M ölltal verze ichnet; fliegt vom J u n i  bis A ugust.

R au p e  in  versponnenen B lü tenkörben von Tana- 
ectum  vulgare, bohrt sich auch in  den S tengel ein.

090. P . C y tise lla  C u rt. Ich fing den F a lte r  einzeln im 
J u l i  an k räu terre ichen  B erglehnen des K or- und S au ­
alpengebietes, im m er u n te r 1000 m  H öhe, sowohl im 
G rase als auch in  G ebüschen; P roh . fand  d ie  A rt auch 
in  der G arnitzensclilucht, im  Eggfovstc und am Guggen- 
berge bei H erm agor, sowie au f Almwiesen uni er dem 
H ahnkogl, P rs. am Predilkopfe.

R aupe  in  den Stielen von P te r is  aquilina, soll auch 
an C vtisus n igricans leben.
M esophleps ( V psolophus) S ilacellus Tlb. N ur von 
M n. im  M ölltale aufgefunden, fliegt von E n d e  M ai 
b is  J u l i .

R aupe  nach M n. an H elian them uin , soll auch 
C vtisus sag itta lis  gefunden w orden sein.

(21)
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Y psolophus R en igerellus Z. Xacli Z. und ITeiiicuiaim 
auch in Kiirntc“]], w ahrschein lich  bei R aib l, fliegt im J u n i .

Raupe nach H artm a n n  v ie lle ich t an B rennesselu .
V Fasciellus Ilb . Im  L avan tta le  in  G ebüschen bis 
1000 m in  die G eb irge h in a u f  n irgends  selten, flieg t 
von M itte  M ai an und  den ganzen J u n i  h in d u rc h ; M n. 
fan d  die A rt auch im  M ölltale, P ro b , in  V ellach bei 
H erm agor, X eust. im  B leiberg tale.

R aupe an  Schlehen und B rom beeren  in gerollten 
oder versponnenen B lä tte rn .

 ̂ I.im osollus Schl. (D eflectivellus JI. S.). leb 
fing den seltenen F a lte r  einm al im  J u l i  und  ein zweites 
S tück  am IS. S eptem ber bei W olfsborg, das erster« 
k lopfte  ich aus G ebüschen, le tzteres kam  in  Gesellschaft 
von F p in eu ro n ia  P o p u la ris  und  H adeiia  Porphvrea 
abends zum F ich te ; Z. erbeu tete  am 150. J u n i  au f einer 
W iese im G rase ein großes S tück  bei R aib l, Proli. ein 
<5 bei V ellach nächst .ITermagor am 7. Ju li.

R aupe an T rifo liu m  pratense, L o tus corniculatus, 
F ragavia, PI antago, K m uitia, in röhrenförm ig  zu­
samm engezogenen B lä tte rn .

701. V Ju n ip ero llu s  L. Bei W olfsberg sehr einzeln im 
J u li  ; M n. fand  den F a lte r  auch im Glocknergebiete, 
P rob , am P a lu d n ig  hoi 1700 bis 1S00 m am 2:i. Ju li.

R aupe an W acholder.
N otbris ( Y psoloplm s) M arg ine lla  F . Von Mn. im 
G locknergebiete, von P r in z  bei W arm bad V illach ge­
langen ; fliegt vom J u n i bis A ugust an W acholdcrbiisclien.

R aupe an W acholder.
X. Verbaseella Ilb . Tm L avan tta le  an trockenen, 
sonnigen W aldblößen und B erglehnen, wo viel Woll­
k räu te r stehen, vom M ai bis A nfang  A ugust in zwei 
G enerationen n irgends selten ; im  Petzengebiete fand 
ich den F a lte r  am 11. J u l i  beim  A ufstiege zum Berg­
hause TColsehn ebenfalls n ich t se lten ; Mn. verzeichnet 
die A rt auch fü r  das Glocknergebiet, P roh . fü r  P rcß­
egg bei H erm agor, P r in z  fü r  W arm bad V illach.

R aupe an V orbascnm -A rten, sowohl in Ilerztrieben  
als anch an den B lä tte rn .

70-!-. X. Lemniscella Z. Von P rin z  am 25. J u li bei T ggo- 
witz erbeutet,

R aupe an G lobularia  vulgaris, in B lä ttern  
S tengel angesponnen in  zartem , weißen Schlauche.

705. Sophronia Semicostella TIb. (P aren tliesc lla  TTw.). Tm 
K or- und Saualpengebiete an grasigen Stellen der Vor- 
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alpenregion von 1000 in au fw ärts  bis zur Ilolzgrenze lii<- 
und da liic-lit gerade selten ; fliegt im  rluli und August 
und hält sich gern im  G rase a u f ;  Z. fand  den F alter 
auch spärlich  hei R aib l, Stgv. und  Mn. im  G lockm r- 
gebiete noch au f der Pasterze, P rs . am P redilkopfe.

D ie R aupe  nach A. Sclim id in  G espinströhren 
u n te r den W urzelb lä ttern  einer w ilden X elke gefunden ; 
im K or- und  Saualpengebiete gibt es an den S tellen, 
wo der F a lte r  fliegt, von S ileneen n u r D ian thus super- 
bus und Silene inflata, welche dem nach h ier die Xali- 
rungspflanzen sein könnten.

700. Sophron ia T liunerella S. V. V on M n. fiir das Gloekner- 
gebiet, von P rinz  fü r  T arv is  verzeichnet, fliegt im .luni 
und  J u li.

R aupe an  n iederen  P flanzen der G attungen 
T livm ns, A rtem isia , A eliillea, G naphalium , Ile lian- 
thennun, Sarotham nus, zwischen versponnenen B lättern.

707. S. S ica rie lla  Z. Im  L avanttale den ganzen J u n i 
und im  J u l i  in Laubgebüschen hie und da nicht 
selten ; P roh . fand  den F a lte r  auch bei M öderndorf, Vel- 
laeli, F ederaun ,V illach  und M allen the in  ziem lich häulig.

Die R aupe  w urde an A rtem isia  cam pestris ge­
funden , lebt aber sicher an verschiedenen niederen 
P flanzen , da bei uns an  den m eisten F lugp lä tzen  keine 
A rtem isia  wächst.

TOS. S. I llu stre lla  I lb . W ieder n u r  von M n. M itte  J u l i  im 
M ölltale erbeutet.

R au p e  nach Mn. an G lobularia.
700. A n ars ia  Spa rtie lla  Schrk. V on M n. im  J u l i  an der 

G rafen lah n  bei R aib l einzeln an C vtisus rad ia tu s  ge­
fangen ; P roh . fing auch im  E ggforstc  bei H erm agor 
am 20. J u l i  ein  S S tück.

R aupe in  T rieben  strau ch artig e r P ap ilionaceen
der G attungen  C ytisus, G enista , S a ro tham nus und U lex.

710. P a ra n a rs ia  Joann ise lla  Rag. D iese b isher n u r in
F ran k re ich , den P y renäen  und in  I t a l i e n  gefundene 
A rt fing H e rr  P rin z  aus W ien von M itte  J u l i  bis M itte  
A ugust in  Anzahl bei T arv is  in  dortigen W aldpartien , 
P roh . fand  sie auch bei M alborghet, wo sie vom 15. bis 
22. J u l i  n ich t selten war.

R au p e  unbekannt.
711. Sym m oca S ignella Hb. Von X eust. im  G ail- und

B le iberg tale  n icht selten an F elsen  im  J u n i  und J u l i
gefunden .

R au p e  unbekannt.
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712. Sym nioca A lb icanella  X. V on X. K nde M ai, im J u n i und  
Anfaii!! J u l i  bei Rail)], P re th  un d  F litsch  a u f  K alk - 
geröll oder an  M auern  und  Felsen einzeln gefunden , 
d a ru n te r w ahrschein lich  auch S tücke der fo lgenden 
A rt ; auch P rs . fa n d  sie b is  G litte  J u l i  am  K önigsberge 
u nd  P red ilk o p fe , N eust, im  G ailta le  ein ige S tücke , P r in z  
hei W arm bad  V illach  u n d  T a rv is  im  J u l i  un d  A u g u st; 
P roh . fing sie am  Golz n n d  in  der G arnitzenschlucht, 
bei H erm agor, auch  bei .M alborghet, an  E ric a  sitzend.

R aupe unbekann t.
713. S. A chrestella  R b l. Ic h  fing am 29. J u n i  beim 

A ufstiege zum  B erghause K olscha au f  der P etzen  ein 
? d ieser ers t vor e in igen  Ja h re n  von H e rrn  Dr. Rebe! 
in W ien von den nahestehenden ( A lbicanella X. und 
C alig ine lla  A lu.) unterschiedenen A rt, welches bei 
1300 m H öhe im  K alkgerö lle  hcru iu fla tterte  um l sich 
u n te r die S teine v ers teck te ; Proli. erbeutete  den F a lte r  
auch au f der W eichsler Ebene, bei St. S tehen, in  der 
G arnitzenschlucht und  am  S chlu tzenig  bei 1200 in 
A nfang  J u l i ,  Mn. bei R aib l, dort w ahrscheinlich auch 
X., wie aus der S ehlußbem orkung H einem anns bei 
A lbicanella (nach  D r. R ehei) hervorzugehen scheint.

R aupe unbekannt, v ie lle icht w ie folgende an E rica.
71 1. S. Meudosella X. D iese zuerst von Led. und  v. H orn ig  

am M angart au fgefundene A rt «•beutete X. im  J u n i 
und J u li  bei R aib l un d  F litsc h  m ehrfach  an S te in ­
m auern  und Gebüschen von Buchen und K nieho lz ; 
Proh . fing sic im  J u l i  und  A ugust in  der G arnitzen- 
schlucht und au f  der K ühw eger A lm  vereinzelt bei 
1400 his 1500 m, am  Golz bei 1200 bis 1400 m  häufig, 

auch im  W olfsbacligraben bei P on tafe l. P rs . fand  sic 
hei P u te r-  und M it.tel-P retli, sowie am  M an g art am 
20. J u l i  bei 1300 his 1400 m  n ich t selten an  Felsblöcken 
sitzend, P rin z  au f der S p ra n ja  am 25. A ugust.

R aupe unb ek an n t; da sich die F a lte r  gern  an 
Kriea-Xweigc setzen, so d ü rf te  dies d ie Fu tterp flanze 
dieser A rten  sein.

Blastohasinae.
715. kndrosis Lactcella S. Y. W ohl überall verbreitet und 

in  H äusern , ökonom iegebäuden etc. sehr gem ein, in 
m ehreren G enerationen fas t das ganze J a h r  hindurch.

R aupe sehr po lyphag an F rüch ten , den ver­
schiedensten A bfällen , M ehl, fau lem  H olze und 
Schwämm en, in  R aupenkästen  von toten Insekten  etc.
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71G. Blastobasis P hycidella  Z. Ich  fing bei W olfsberg a n  
einer sonnigen K alk lehne am  27. J u l i  ein einzelnes ö 
E xem pla r, welches im Sonnenscheine an einer G rasstelle 
herunischw ärm te; sonst e rw ähn t dieser A rt niem and.

D ie R aupe lebt naeli M 11. an  E iclien  und W eiß­
dorn, Z. verm utet sie in  abgefallenen K iefernzapfen .

717. I ly p a tin m  B ino tella  Thbg. Im  K or- und Saualpen- 
gebiete vereinzelt au f Holzschlägen von 1200 in a u f ­
w ärts bis zu r W aldgrenze, von A nfang J u l i  bis .Mitte 
A ugust. Z. fing ein  5 am !). J u l i  bei R aib l im  K rum m ­
holze, P ro li. fand  d ie A rt in  der R eichenau am 2!). J u li.

D ie  R aupe w ird  an F lech ten  von N adelhölzern 
verm u te t; nach  K alisch  lebt sic w icklerartig  an 
Lonicera-B lättern.

718. IT. Inu n c te lla  Z. E in einzelnes 5 k lopfte  ich bei 
Tw iinberg im  L avan ttale  am 3. J u l i  aus Gebüschen 
von E spen  und G rauerlen , ein  zweites au f einem  llolz- 
schlage des niederen  K oralpengebietes am 2.'>. J u li .  
P roh . fing die A rt auch in  der Garnitz.ensehhiclit bei 
H erm agor und bei M öderndorf, auch in  W eizelsdorf 
bei F erla ch  am 20. J u li.

R aupe  noch unbekannt.

Oecophorinae.
710. P leu ro ta  P y ropella  S. V  An e iner sonnigen Berg­

lehne bei W olfsberg A nfang  J u l i  ein  verflogenes S im 
G rase g e fangen ; in den St. P a n ie r  B ergen tr a f  ich die 
A rt schon vom 10. J u n i  an m ehrfach  au f der heißen 
M ittagssonne ausgesetzten G rasp lä tzen ; P roh . fing sie 
bei P rcßegg  und  V ellach bei H erm agor im  J u l i  häufig, 
auch bei F ed e rau n  und M aria  R ain .

R aupe nach M n. an n iederen  Pflanzen nahe an der 
W urzel.

720. P I. A ris tc lla  var. A rgentistrigella  M n. N ach lle in . 
im  südlichen K ärn ten , nach K ata log  n u r in  K ra in ; 
fliegt ebenfalls im  J u n i  und  J u li.

R aupe unbekannt.
721. P I. B icostella CI. Im  K or- und Saualpengebiete 

an  H eidelbcer- und H eideplätzen  überall sehr gem ein 
und  vom T ale bis hoch in die A lpenregion h in a u f­
reichend ; fliegt in  niederen Lagen schon E nde M ai, in 
den höchsten noch im  A ugust nnd  setzt sich nach 
kurzem  F luge im m er an die genann ten  P flanzen ; P roli. 
fing die A r t auch bei M alborghct, au f  der T u rracher 
H öhe und in  den G ailta ler G ebirgen  häufig  an  E rica ,

download www.biologiezentrum.at



— 26 —

Z. bei Raibl und P re th , Mn. im  G locknergebiete, P r s . 
:i 111 M aiigart, P r in z  bei T arv is , X eust. im  B leiberg- 
und D rau ta le  sehr häufig.

Riinpe an Y accin iu in  M yrtillu s , E ric a  carnea un d  
( 'allim a.
A plota Palpellii H w . (K ad en ie lla  I I . S .) . X ur ein  
frisches & am -‘5. J u l i  bei 1000 m im  K oralpengebiete  
abends von einem  F elsen  abgescheueht, sonst noch 
n irgends gefunden .

R au p e  in  fau lem  H olze oder F lechten 
P H aunienbäum en und Ulm en.
T npeu tis  B arbella F . ich  fing diese A r t n u r im Sau- 
alpengeb ie te  zwischen 1400 und 1800 ni im J u l i  au f G ras­
p lä tzen , m eist m ehr ve re inze lt; Prof. S tan g e  fing ein S tück  
bei M allnitz , M n.ein ige am P red ilund in iG locknergeb ie tc .

R aupe unbekannt. 
i '24. T Labiosella IIb. D iese mit, den längsten  Palpen  

versehene A rt findet sich im K or- und Saualpengebiete 
an m it Gallium gem ischten G rasp lätzen  stellenweise 
n ich t selten, hie und  da schon a u f  n iedrigen  Bergen 
u n te r 1000 m , am  zahlreichsten jedoch in  der Yoralpen- 
regioii, re ich t wohl auch über d ie TTolzgrenze h inau f 
und fliegt je  nach H öhe vom .lu n i bis A ugust. Proh. 
fand  sie auch ziem lich häufig am Golz und R adnig  bei 
H e rm agor in 1400 bis 1500 m  H öhe, auch au f der 
T n rrac h er H öhe, Mn. im  G locknergebiete, P rin z  bei 
W arm bad V illach  und Seeboden.

R aupe ebenfalls unbekannt.
D asystom a Salicella H b. Im  L av an tta le  E nde M ärz 
und im  A pril in  Gebüschen an W ald rän d ern  nicht 
gerade selten, das $ gern  im  Sonnenscheine lierum- 
schwärmeiid, das rud im en tä r geflügelte ? n u r  durch 
Zucht, m ehrfach  zu erhalten.

R aupe an  den verschiedensten Laubhölzern, 
W eiden, E rlen , B irken , A horn, O ornus, Berberis, 
Schlehen und Rosen, zwischen zusam m engesponnenen 
B lä tte rn , soll auch P o ten tilla  anserina annehm en. 
C 'himabache F agella  F . M it voriger A rt im  Lavant­
tale von M ärz bis A nfang  M ai an B aum stäm m en und 
Zäunen n irgends selten, n u r  das plum pe, halbgefliigeltc 
? einzelner zu fin d e n ; w ird  wohl überall zu H ause  sein, 
wenn auch in  allen V erzeichnissen fehlend.

R aupe an  Laubhölzern, Buchen, A horn, Birken, 
E ichen , P appeln , W eiden, W eißdorn, Ebereschen, 
O bstbäum en, auch an  Rosen und R ubus-A rten.
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27. Seinioscopis A nella Ilb. Den F a lle r  fand ich hei 
W olfsberg vereinzelt im  M ärz an Baum stäm m en mul 
B retterzäunen ; X eust. fand  auch ein S tiick im Blei- 
bergtalc.

R aupe an  B irken , nach Mn. auch an Buchen.
S. Avellaucllrt H b. Im  L avan tta le  in  Gebüsche», an 
B aum stäm m en und Zäunen n irgends selten, un te r den 
vorigen im F rü h jah re , m anchm al schon im F eb ruar.

Raupe an B irken, H ainbuchen, E ichen, Linden 
und H aseln.
Epigraph ia S teinkellneriana S. Y. .Mit den vorigen 
A rten im  Lavanttale von A nfang  M ärz bis Ende A pril 
überall n ich t selten.

R aupe in  zusammengezogenen B lä tte rn  von WeiLi- 
dorn, Schlehen, E ichen , Eschen und Ebereschen.

ISO. Psecadia P u sie lla  Ivoem. ( L ithosperinella Ilb .'). Ich 
fand  den F a lte r  sehr vereinzelt au f  Y orhcrgen des Kor- 
alpengebietes his 1000 in h in a u f E n d e  J u l i  und A nfang 
August.

Die R aupe lebt an Boragineen und Sileneen 
der G attungen P u lm onaria , L ithosperm um , Borago. 
O erinthe, Lyclmis viscaria, S ilene A rincria , auch an 
Xesseln.

31. Ps. B ipunc te lla  F. (E ch ie lla  H b .) . Im Lavanttale 
vereinzelt im A pril und M ai an Baum stäm m en sitzend 
gefunden, eine Som m ergeneration b isher noch nicht 
beobachtet.

K aupe an  Boragineen, besonders an E ch ium , auch 
an A nchusa und ( ’vnoglossum, in  einem  G espinste 
zwischen B lüten  und Ästen.
Ps. F m iere lla  F . Bei W olfsberg und im  Kor- und 
Saualpengebiete von den G räben his in die \  or- 
alpen h in a u f im  M ai und  J u n i  stellenw eise in Ge­
büschen n ich t selten ; au f der P etzen  fand  ich die A rt 
einzeln bei 1200 bis 1300 m am 28. J u n i ;  P roh . fand 
sie am Golz bei 1200 bis 1400 m.

D ie R aupe lebt ebenfalls an B oragineen in einem 
R ührongespinste an der U nterse ite  der B lä t te r ; sie 
w urde gefunden  an den G attungen L ithosperm um , 
P u lm onaria , S yniphytm n und M yosotis.
P s. D eccinguttella Hb. E in  S tück  von P roh . im  G ar­
n itzengries hei H erm agor am Ct. J u l i  gefangen.

R aupe an der U nterseite  der B lä tte r  von L itho­
sperm um  officinale.
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7-‘H. I lepressaria Costosa ILw. B isher n u r  von P ro li. e in ze ln  
bei M 'iderndorf nn d  im  E g g fo rs te  bei H erm ag o r u n d  
von P rin z  bei W arm bad  V illach  und  T a rv is  g e fu n d e n ; 
.Juni bis A ugust.

R aupe an P ap ilionaceen  der G attungen  S aro tham - 
nus, C ytisus, G en ista  u nd  U lex, nach K altenbach  auch  
an E iehen , en tw eder in  röh ren fö rm ig  an den S tiel ge­
sponnenen P lä t te rn  oder in  E nd trieben .
I). F lave lla  H b. (L itu re l la  T r .) .  W ohl eine der v e r­
breitetsten  A rten  der G attung , im  L a van tta le  a u f  etw as 
feuchten  T alw iesen  vom J u n i  bis M itte  A ugust übera ll 
gem ein ; auch die scharf gezeichnete var. S p arm a n n ian a  
F. ö fters erzogen ; P roh . fand  die A rt auch bei H e r ­
m agor und  P on ta fe l, Z. h a t jeden fa lls  d ie  R aupe 
d i e s  e r  A rt, n ich t die, wie er irr tü m lich  erw ähnt, 
von A ssim ilella T r., bei R aib l häufig an  C en tau rea  
jacea gefunden, da d ie von A ssim ilella bekann tlich  n u r  
an P ap ilionaceen  le b t; P r in z  fand  den F a lte r  auch in  
Seeboden bei M ills ta tt und bei T a rv is  im  J u l i  und  
August.

R aupe an den verschiedensten C en taureen , beson­
ders gern aber an Cent, jacea, in  zusam m engespounenen 
B la ttsp itz e n ; auch an S crophu la ria  aquatica soll sie 
gefunden worden sein.
I). P allorella Z. E in  5 E n d e  J u n i aus einer bei W olfs­
berg gefundenen R aupe erzogen, ein S A nfang  J u l i  in  
einem  G raben des K oralpengebietes erbeutet.

R aupe an C en taureen , S erra tu la , Lappa, in  B la tt­
röhren, aber auch an S arotham nus, G enista  und 
1 rypericum .

737. I). D oronicclla Wck. Tm K oralpengebiete an ein 
paa r S tellen von 1000 m  au fw ärts  bis zu r TTolzgrcnze 
ziem lich häufig, doeli als F a lte r , w elcher E n d e  Ju n i 
und im J u l i  fliegt, der versteckten Lebensweise wegen 
nu r selten zu finden.

R aupe in  znsam m engesponnenen B lütenköpfen  von 
Doronicum  austriacum , seltener auch in denen von Cir- 
sium heterophyllum .

738. T). Assim ilella T r. Tm L avan ttale  n ich t häufig, 
ich fand den F a lte r  vom J u li  bis Oktober, ein E xem pla r 
auch überw intert noch A nfang  M ai, sowohl in H äusern  
der S tad t W olfsberg, als auch au f  Bergen bis 800 m  
h in a u f; Zellers A ngabe iü>er die H äufigkeit der "Raupe 
an C entanrea jacea hei R aib l m uß sich wohl au f  die 
von F lavella  H b. beziehen, übrigens erbeutete er auch
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m ehrere F a lte r  von A ssim ilella dort im J u l i ,  .Un. auch 
im  Gloeknergebiete.

R aupe an Sarotham nus- un d  G enista-A rtcn, bei 
uns w ahrschein lich  auch an C vtisus n igricans, da ich 
den F a lte r aus diesem S trauche klopfte, wo kein Saro- 
tham nus oder G enista  s teh t; sie sp inn t die Zweige in 
der M itte  zusam m en und lebt u n te r dem G espinste von 
der R inde.

71)9. D epressaria  A tom elia H b . (P u lvere lla  T r.). Hei W olfs­
berg vereinzelt im  H erbste gefu n d en ; P rin z  iing ’ bei 
W arm bad V illach  am 20 . J u li.

K aupe ebenfalls an P ap ilionaceen-S träuchern  der 
G attungen  Sarotham nus, G enista und C ytisus, in B la tt­
röhren.

740. I). P e ta sitis  S tdfß . Im  K oralpengebiete stellen­
weise n ich t gerade selten, besonders wo viel P etasites  
albus steht, gewöhnlich in  A lpen tälern  von 10<H) m 
au fw ärts  bis 11500 m ;  d er F a lte r  fliegt im  J u n i und 
J u l i  und setzt, sich gern  an die O berseite der B lätter 
obgenanntcr P flanze; P roli. fand  ihn im J u li  liäu fig in 
der G arnitzenschlucht bei H erm agor au f B lä ttern  v o n  
P eta sites  niveus, Z. und P rs . bei R aib l, Mn. und Neust, 
im Gloeknergebiete.

K aupe in  B lattw ickeln von P etasites-A rten , be­
sonders gern  an P etasites  albus und niveus, nach Hein, 
auch im  Stengel.

741. 1). A renella S. Y Jed en fa lls  eine der verb re ite t­
sten A rten  der G attung, im  L avanttale  vom J u li bis in 
den S pätherb st und nach 'Ü berw interung wieder vom 
M ärz bis Mai in H äusern  und Ökonom iegebäuden 
iilx 'rall n ich t selten anzu treften ; auch in der K lagen­
fu r te r  und Y illacher Gegend u n te r gleichen \  erhält- 
nissen g e funden ; auch die von Z. erw ähnten  Raupen- 
w ohnungen an  C arlina aeaulis bei R aib l dü rften  von 
dieser A rt herrühren .

R aupe  in  B la ttröh ren  von d iste lartigen  Compo- 
siten der G attungen Lappa, C arlina , C irsium , Scrra- 
tu la , Cent.auroa, Sonchns, auch an  K nau tia  und 
I lv p e ricu m  soll sie gefunden w orden sein.

742. I ) . P rop in q u e lla  T r. Von X eust. im B leiberg tale 
n ich t selten gefunden, erscheint vom J u l i  an bis in 
den H erbst, hinein.

Die Raupe, lebt an d iste lartigen  Pflanzen der G at­
tungen C irsium , C arduus, Lappa, S erra tu la  und Cen- 
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tau rea in seidenen R öhren  u n te rh a lb  d e r  H a u p tr ip p e  
der B lätter.

74-'!. D epressaria  L a te re lla  S.Yr. Bei W olfsberg  vere inze lt vom  
A ugust an bis zum  F rü h ja h re , gew öhnlich  in  d e r  
Xiilie von G etre idefe ldern , auch noch bei 1000 m  H ö h e  
g e fu n d e n ; im  F e b ru a r  und  M ärz e rbeu te te  ieh den  
F a lte r  in  der S tad t am  L ich te ; X eust. fa n d  d ie  A r t 
n icht selten im  B le iberg talc .

R aupe in  B la ttw ickeln  der b lauen  K o rn b lu m e 
( ( 'en tau rea  cyanus).

M I . D. ( 'in iflonella Z. E in  gutes 5 S tück  in  e in e r  
H ü tte  des K oralpengebietes bei 1300 m H öhe am
27. O ktober 1SSS an e iner H olzw and sitzend g e fu n d e n ; 
es befindet sieb dieses einzige östereichische E x e m p la r 
d ieser nordischen A rt je tz t in  H e rrn  D r. Kobels S am m ­
lung in  W ien.

R aupe noch unbekannt.
71.1. I). O cellana F . (O haractere lla  T r .) .  Im  L a v an t­

ta le  vom S pätsom m er bis ins F rü h ja h r  einzeln u n te r  
A renella in  Gebüschen und in  H äusern .

Raupe in B la ttw ickeln  von verschiedenen W eiden , 
B irken  und Eichen.
I). A lstroem eriana CI. B ei W olfsberg  fan d  ich 
den F a lte r einm al M itte  M ai in  großer A nzahl an  einem  
w üsten Briickenplatze, wo au f dem S chu tte  C lm erophvl- 
lum  tem ulum  in M enge wuchs, in  der A benddäm m erung  
diese Pflanze m nschw iirm end; d ie S tücke w aren  ganz 
frisch  und m ußten einer F riild ingsgenera tion  angehört 
haben, denn die H erbst-E xem plare , welche ich im  S ep­
tem ber und O ktober bei uns einzeln in H äu sern  und in 
G ebüschen fand, w aren im m er m ehr oder w eniger ab- 
geflogen.

Raupe an dem  gefleckten S ch ierling  (C on ium  
m aculatum ) in röhrenförm ig  zusanimengczogcnen B la tt- 
spitzen; w ahrscheinlich wohl auch ändern C haerophyllum .

747. 1). P u rp u rea  IIw . (Y aecinella H b .) . Im  L avan t­
tale einzeln vom H erbste  bis F rü h ja h r  au f  G rasplätzen  
und in Gebüschen, besonders au f n iederen  B ergen bis 
800 m h in a u f ; ein ziem lich gutes S E xem pla r fing ich 
im K oralpengebiete etwas über 800 m hoch am  5. J u n i,  
welches jedoch sicher auch überw in tert hatte.

R aupe an der wilden und gebauten M öhre, D aucus 
Carota, auch an  T o rilis  A nthriscus, in B la ttröh ren  der 
unteren B lä tte r ; nach H artm an n  soll sie auch an Tor- 
m entilla erecta leben.
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748. D epressaria  L itu re lla  H b. (H y p erice lla  T r.). Im  Lavant- 
ta lc au f trockenen AViescn, besonders au f niederen 
Bergen, oft häufig, doch als F a lte r , welcher E nde .Juni 
und A n f a n g  J u l i  erselieint, der versteckten Lebensweise 
wegen selten zu finden.

R aupe in  zusam m engesponnenen E ndtrieben  von 
H ypericum -A rten , bei uns besonders an II. perf'oratum 
und quadrangu lare.

74!). I). ( ’on te rm ine lla  Z. (H yperice lla  III).). Im  La- 
v an tta le  m it der vorigen A rt zugleich nirgends selten, 
als F a lte r  ebenso versteckt lobend.

D ie  R au p e  lebt nach den m eisten A utoren an 
W eiden ; icli e rh ie lt tauschw eise sogar Stücke mit 
der B ezeichnung „e. 1. P ru n . sp in .“ ; alle diese Angaben 
stim m en m it m einen E rfah ru n g e n  über die Zucht dieser 
A rt n ich t, denn ich erh ielt m eine F a lte r  im m er mir 
denen der vorigen A rt zugleich aus den eingetragenen 
IIvpericum -E nd trieben , m uß auch deshalb annelmien. 
daß der H übnersche N am e H yperice lla  seine B erechti­
gung ha t und n u r  T r. sich m it dem Z itate „H ypericella  
I lb . 44 1 “ bei der vorigen A rt i r r t e ;  der helle, gelbe 
K opf und  T horax  von L itu re lla  läß t diese Art von 
C onterm inclla , welche b raunen  K opf und  Thorax  hat. 
le icht unterscheiden  ; einen I r r tu m  m einerseits m uß ich 
daher als ausgeschlossen betrachten.

750. I). Im p u re lla  T r. I n  G räben und au f Berglehnen 
des K oralpengebietes bis 1000 m  h in a u f  im  G.'asc und 
in  G ebüschen vereinzelt vom A ugust an, überw in tert 
im  F rü h ja h re ;  e in  5 fing icli noch am  0. J u n i,  wohl 
bei e iner H öhe von etwas über 1000 m.

R aupe  an  S chierlings-A rten , C onium  m aculatum , 
C icuta virosa, wohl auch an H eidelbeeren , Ilypericum - 
A rten  und P te r is  aquilina , lebt im m er in  B la tt­
w ohnungen.

751. 1). A pplana  F . (C icu tella  H b .) . E in e  verbreitete 
u n d  gem eine A rt, im  L avan tta le  überall, au f Bergen 
bis über 1000 m h in a u f n irgends selten, vom A ugust 
an, und  ü berw in tert bis in den M ai h ine in  in  G ebüschen, 
H olzstößen etc. zu fin d en ; Z. verm utet auch, daß die 
von ihm  im  J u l i  bei R aib l an M yrrh is  odorata häufig 
angetroffenen verlassenen D cpressarien-Itaupenw ohnun- 
gen von d ieser A rt h e rrü h rte n ; M n. fand  den F a lte r  
m ehrfach  im  Glocknergebiete.

R au p e  an den verschiedensten U m belliferen  der 
G attungen  Aegopodium, Angelica, A nthriscus, Ohaero- 
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phvllum , D aucus, H eracleum , P eucedanum , P im p in e lla , 
O icuta, O onium  u n d  v ie lle ich t auch  M y rrh is , in  ge­
rollten B la ttsp itzen .
I lep ressariaC 'ilie lla  St.t. (A nnexelia  Z.). D iese ansehn liche  
nordische A rt fing: ich in  einem  ü b erw in te rten  2 S tücke  
am 10. AIai im  K oralpengeb ie te  bei 1300 m  H ö h e  
(S choberkog l), wo es bei T age in  H eidelbeeren  b erlin i­
sch w iirm te; am  1. O ktober fan d  ich e in  5 E xem plar in  
einer llo lzk a m m er der S tad t W olfsberg , wo es w a h r ­
scheinlich m it B irkenho lz von den G ebirgen heru n te r 
e ingefid irt w orden w ar.

U nsere S tücke sind bedeutend größer als m eine 
von I)r. S tgr. eingetausehten  no rd ischen ; das & m iß t 
reichlich 28, das ? 2G m m , d ie aus N orddeu tsch land  
und Livland stam m enden n ich t ü ber 24 m m,

R aupe an U m belliferen  der G attungen  Carum , 
D aucus, S clinuin , A ngeliea, H eracleum , in  B latt röhren 
und an den B lüten.
I). C aprcolella Z. Tn G räben und au f  B ergen  des K or- 
alpengebictes einzeln vom A ugust bis F rü h ja h r  in G e­
büschen, auch in H äusern  der S tad t W olfsberg einige 
S tücke g e fu n d e n ; X eust. fand  sie im  B leibergtale 
häufig.

Raupe an U m belliferen  der G attungen P im p i- 
nclla, Rimn und D aucus, in  B la ttröh ren .

7.VI. I). A ngelieella H b. Tm L avan ttale  und besonders im 
K oralpengebiete his 1000 m h in a u f in Gebüschen im 
J u n i  und J u l i  n irgends selten.

R aupe an U m belliferen  der G attungen Angeliea, 
Aegopodium, L aserp itium , S im n, TTeracleum, Tmpe- 
raforia , in kniinelig zusam m engesponnenen E nd trieben ; 
K liew er fand sie auch gesellig E u p a to riu m  canna- 
binuin.
D. A lpigena F rey  (S ile ris  P faffenzeller, P arilella  
var. e. Z .). Von Z. am  IS. J u l i  ein  schönes Stück 
dieser alpinen A rt au f  der Bauerschen W iese bei Raibl 
aus L aserp itiu in-P flanzen geklopft.

R aupe an L aserp itium  Siler.
7ofi. D. T lepatariella  Z. Diese nordische Art, is t nach dem 

neuen K ataloge (1 0 0 1 ) auch im  Gloeknergebiete ge­
funden  worden.

R aupe w ahrschein lich  noch unbekannt.
D. Selini ITein. (P a r ile lla  var. c. Z .). Z. erhielt, ein J 
aus R aupen, welche er hei R aibl an Laserpitiuin- 
Pflanzen einsam m elte, am 27. Ju li.
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D ie K aupe fand  Schläger bei J e n a  an A tliam antlia 
cervaria, H ein , bei B raunschw eig  an Selinuni carvi- 
folium , Z. bei K aib l an L ase rp itiu in  S i le r ; sie lebt 
gesellig in  znsam m engezogenen B lattw ulsten .

758. D epressaria  P a r i le llaT r. Ich  fing diese A rt K nde Ju n i und 
A nfang  J u l i  vereinzelt, au f sonnigen B erglehnen bei 
W olfsberg, wo die F a lte r  um  Sonnenuntergang im  G rase 
herum schw ärm tcn, zog auch m ehrere Stücke aus dort 
gefundenen K aupen ; Z. fan d  bei K aibl am !(. .1 uni 
einige K aupen an A tliam antlia (P cucedanum ) Oreosc- 
linuin, welche er jedoch n ich t erzog; diese w ürden sicher 
die echte P arile lla  ergeben haben.

D ir R aupe lebt, in  B la ttw ickeln  von rm b e llife ren  
der G attungen  P eucedanum , L ibanotis, Selinuni, soll 
auch an B uph tha lm um  salicifolium  gefunden  worden sein. 
1). D epressella IIb. In  einem  Jagdlum se des Sau- 
alpengebietes am 15. M ai ein überw intertes $ Stück 
gefunden.

K aupe an  vielen U m belliferen  der G attungen 
Daiieus, P astinaca, P im pinclla , Angelica, A tham anl lia. 
C arum , Ileraclenm , Peucedam un, Selinuni, S ilans, in 
horizontal durch  die D olden laufenden  G espinstrühren.

7(i<). 1). P im p incllae  Z. Ich  fand  ein ige überw interte  
Stücke im F rü h ja h re  in  H äu sern  der S tad t W olfsberg; 
AIn. fing den F a lte r  im  G locknergebiete im  August.

R aupe an  P im p in e lla  sax ifraga , in senkrechten 
G ospinströhren  zwischen den D olden.

7(V1. 1). L ibanotidella Schläg. E in  S S tück am 11. J u li  an 
ein e r n iederen  B erglehne des Saualpengebietes im 
W ahle gefangen (in  m einem „X . N achträge der Schm et­
te rlinge  des L avan ttales“ ist «las S tück irrtüm lich  als 
P u lcherim ella  S t. an g e fü h rt) ; N eust, fand  ein S tück bei 
B leiberg.

R aupe an U m belliferen der G attungen  A thainantha, 
Peucedanum , Seseli, L aserpitium , in  .B lattröhren, später 
in  den Dolden.

7(>'2. D . B ad iella  IIb . Von P roh . bei "Möderndorf
24. A ugust ein 3 erbeutet.

R aupe  an B lüten  und Samen von P astinaca  und 
H eracleum .
D. Cervicella TI. S. X acli M n. im  M ölltale.

R au p e  unbekannt.
701 . D. A lbipunetella  1 Ib. Sehr vereinzelt, bei W olfsberg 

an Baum stäm m en und B retterzäunen A nglist ge­
funden .

Jah rb u ch  des n a t . -h j s t .  M useum s X X IX . (33)
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t g :>.

770.

R aupe an U m bellife ren  der G a ttungen  C haero- 
phy llum , A nthriseus, Conium , in  B la ttrö liren . 
D ep ressaria  B eckm anni H ein . Von P rin z  bei T arv is  am  
20. J u l i  erbeutet.

K aupe unbekannt,
D. Iley d en ii Z. V on M n. im  A ugust im  G lockner­
gebiete gefunden.

R aupe an U m bellife ren  der G attungen  ITeracleum , 
L aserp itium , M eum , P im p ine lla , T orilis , in  den 
Dolden.
D. N ervosa H w . (D aucella  T r .) .  V on M n. E nde  
A ugust im  M ölltale , von P roh . am 10. J u l i  bei M ödern­
d o rf erbeutet.

R aupe an U m belliferen  der G attungen  D aucus, 
P astin aca , S ium , O enanthe, P he llan d riu m , Cicuta, 
C arum , gesellig in  den Dolden.
A nchin ia  D aphnella  H b. D iese ansehnliche hübsche 
A rt is t in  K ärn ten  sehr verb re ite t un d  in  w aldigen 
G egenden n irgends se lten ; im  L avan tta le  und im  K or­
und Saualpengebiete is t sie von den N iederungen  bis 
zu r U olzgrenze h in a u f  stellenw eise häufig  und  e r­
scheint der F a lte r  im  T a le  m eist schon E nde J u n i, in  
höheren Lagen im  J u l i ;  auch im  P etzen- und  Obir- 
gebieto fand  ich die R aupe bei 1400 bis 1700 m  H öhe 
Ende J u n i in  M ehrzahl, in  der S a ttn itz  und am R ads­
borgo bei K lag e n fu rt ist sie E n d e  M ai überall zu fin d en ; 
Proh. sam m elte sie au f  der K iihw eger A lm  und in  der 
G arnitzenschlucht bei H erm agor, Z. k lopfte  den F a lte r  
an der P ro f ils tra ß e  m ehrfach  aus Gebüschen, Mn. fand  
ihn im G locknergebiete, P rs . beim Raiblersee am 
2(>. J u li.

Raupe an D aphne M ezcreuin, in Blat twickeln.
A. Orist.alis Sc. ( V orrucella S. V .) . Ich  zog m ehrere 
E xem plare aus R aupen, welche ich E nde Mai m it denen 
der vorigen A rt zugleich aus dem K oralpengebiete ein­
getragen hatte , und erh ie lt die F a lte r  E nde J u n i ; Z. er­
beutete einige S tücke A nfang  J u li  am F uße des Fiiiit- 
spitz bei R aib l in  der A benddäm m erung fliegend ; Mn. 
fand  die A rt auch im  Glocknergebiete.

R aupe m it der von D aphnella  zugleich an der 
näm lichen Pflanze, in  gleichen B lattw ickeln, auch an 
D aphne Cneorum .
A. Lanreolclla IL  S. Von M n. im Glocknergebiete 
in der N ähe des Pa«torzenglotsohers im Ju li e rb eu te t; 
P ro li. fand  sie auch oberhalb St. Stehen bei H erm agor 
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zwischen 1100 bis 1300 m  H öhe am 10. J u l i  und in 
der G arnitzenschlucht am  4. A ugust.

R aupe an D aphne stria ta , nach  v. H o rn ig  und 
R ogenhofer auch an D. C n eo ru m ; D. laureola kom m t 
in  K ärn ten  n ich t vor.

771. ITypercallia C itr in a lis  Sc. (O h ris tie rn e lla  H b .) . 
D iese schöne A rt is t im  un te ren  Lavanttale, besonders 
au f den S t. P a u le r  Bergen, vom J u n i  bis A ugust in  
Gebüschen, stets e inzeln ; P ro h . erbeutete den F a lte r  
au f A lm w iesen u n te r dem  liah n k o g l, bei H erm agor, 
M aria  R a in  und  M alborghet, Z. n ich t selten am  K önigs­
berg« bei R a ib l und  bei P re th , vom 18. J u n i  an  bis E nde 
J u l i  in  Laubgebüschen, P rs. bei R aib l und am P re d il­
kopfe, M n. im  M ölltale, P r in z  bei W arm bad V illach 
und T arv is , N eust, am D obratsch.

R aupe  in  versponnenen jungen  E nd trieben  
P o lygala Cham aebuxus.
C arc ina  Q uercana F . (F ag an a  S. V .) . Im  Lavanttale 
ist diese m erkw ürdige, lang füh lerige  A rt bis über 
1000 m  hoch in  die G ebirge h in a u f verbreitet, doch 
n irgends häufig, vom J u n i  bis A ug u st; Proli. fing die 
A rt bei H erm agor und  S te indo rf am O ssiachersee und 
bei M aiernigg, Z. m ehrfach  bei R aib l, P r in z  bei Tarvis.

R aupe  an den verschiedensten Laubhölzern, E ichen, 
Buchen, O bstbäum en, Ebereschen, R ubus-A rten , in 
le ichtem  G espinste an der U nterseite  des B lattes. 
I la rp e lla  F orfice lla  Sc. (M ajo re lla  S. V .) . Im  La­
van tta le  von M itte  J u n i  bis E n d e  J u l i  in  Gebüschen 
n ich t selten, re ich t auch bis zu r H olzgrenze in  die Ge­
birge h in a u f ;  P roh . fing diese große, hübsche A rt am 
O stabhange des Dobratsch, auch bei H erm agor und 
M öderndorf, Z. bei Kaibl, Mn. im  M ölltale, Prs. am 
M angart bei 1200 m  H öhe, P r in z  bei W arm bad \  illach 
u nd  T arv is , X eust. ein S tück bei H eiligenb lu t.

R aupe  in  m oderndem  Holze der verschiedensten 
Laubbäum e, gewöhnlich u n te r der R inde.

774. A labonia ( I la rp e lla )  B ractella  L. B ei W olfsberg sehr 
vereinzelt im J u l i ;  ein E xem plar dieser prachtvollen 
A rt fing ich in der Apotheke in W olfsberg; Z. k lopfte  
den F a lte r  bei R aib l und P re th  aus Gebüschen, von 
A n fan g  J u n i  bis M itte J u li ,  Proh. fand  ihn in  der G ar­
n itzensch luch t bei Hermagor.

K aupe wie vorige in faulem  H olze (h 'i‘
R inde.
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Oecopliora (D asy cera ) O liv ie lla  F . Ic h  fing  e in  
schönes, großes 5 S tück  ain 2. J u n i  bei W olfsberg  a u f  
einem  V erberge des Saualpengebie tes, welches bei 7 00  m  
H öhe in  den V orm ittag ss tunden  im  S onnensche ine  
zwischen G ebüschen h eru m sc h w ärm te ; P ro h . fa n d  d ie se  
hübsche A rt auch in  der G arn itzensch luch t bei H e r ­
magor.

K aupe in  fau lem  E ichenholze.
B orkhausenia T in c tc lla  H b. Im  L av an tta le  u n d  im  
K or- und S aualpengebie te  bis zu r V oralpenreg ion  h in a u f  
in  Gebüschen von A n fan g  J u n i  bis J u l i ,  n irg e n d s  
selten ; P roh . fan d  sie auch bei V ellach.

K aupe in  fau lem  H olze verschiedener Laubbüum c. 
B. V n ite lla  I lb . B ei W olfsberg  vereinzelt im  J u n i
in G ebüschen; ein  P ä rch en  fand  ich auch  noch am

A ugust an einem  K irschbaum stam m e s itz e n d ; P ro h . 
erbeutete die A rt auch  an der G lan bei F e ldk irchen  
und in V ellach bei H erm ag o r im  J u li .

R aupe u n te r der K inde und im  Moose abgestor­
bener Bäume.
B. 1 ’anzerella S tpli. Von M n. an der G rafen lah n  bei
Ivailil und im  G locknergebiete im  J u n i  und  J u li  ge­
funden.

R aupe noch unbekannt, w ahrschein lich  in fau lem  
Laubliolze.
B. F lav ifro n te lla  H b. Im  K or- und S aualpen ­
gebiete im J u n i  un d  J u l i  von den T ä lern  bis zu r IIolz- 
grenze h inau f in  W äldern  n irgends selten ; P roh . fand  
die A rt auch im  E g g f orste bei H erm agor, Z. bei R aib l 
und P re th , Mn. im  G locknergebiete, P r in z  bei Tarvis.

R aupe an  Baum flechton von Laubhölzern, ver­
fertig t sich einen Sack aus F lech ten  oder aus einem  
dürren  Blatte und leb t späte r am Boden von trockenem  
Laube oder im  G rase, ähn lich  wie d ie R au jien  der 
Incurvarien .

780. B. Pseudosprctella S tt. Ich  fand  am 20. A ugust in  
W olfsberg au f einem  Dachboden in einer K iste  e in  5 
dieser großen nordischen A rt.

R aupe in  getrockneten F rü ch ten , besonders gern 
in  E rbsen, auch an  sonstigen Eßw aren.

781. B. Fiiseescens H w . Bei \V olfsberg und im K or- und  
Ranalpengebiete bis 1400 m  h in au f in W äldern und  
Gebüschen nicht gerade selten, fliegt im J u l i  und 
A ugust, komm t auch in  d ie H äuser der S tad t, wo die
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.Falter bei Tage an M aliern sitzend gefunden werden 
und ' abends zum  L ichte kommen.

R aupe noch unbekannt, v ielle ich t h a t gleiche 
Lebensweise wie d ie  der folgenden A rt.

782. B o rkhausen iaL urid icom e llaH . S. Im  K or- und S aualpen- 
gebiete einzeln u n te r voriger A rt, doch n u r in  höheren 
Lagen von 1000 m au fw ärts  bis zur Holzgrenze.

Die K aupe lebt in  Vogelnestern.
B. Xubilosella I I . S. I n  höheren W äldern  des K oralpen­
gebietes von 1400 m  au fw ärts  bis zu r ITolzgrenze im 
J u n i  und  A nfang  J u l i  stellenw eise n ich t selten, fliegt 
an W aldlich tungen gern  11111 X ad elbäun ie ; auch au f der 
Petzen fand  ich diese subalp ine A rt E nde  J u n i  bei 
1500 m  Höhe.

R aupe noch unbekannt, sie d ü rfte  die gleiche 
Lebensweise haben wie die der folgenden A rt, da der 
.Falter im m er im  U rw alde um die ältesten  B äum e fliegt.

784. B. S tipe lla  L. (S u lp lm rella  H b .) . Im  Kor- und 
Saualpongebiete, sowie in  den St. P a n ie r  Bergen in 
W äldern  überall gem ein, fliegt nach S onnenuntergang 
und  früh  m orgens gern um  a lte  F ich ten  und reicht, bis 
zu r H olzgrenze h in a u f, erschein t im J u n i  und ist noch 
E n d e  J u l i  zu finden ; P roh . fand  die A rt auch au f den 
G ebirgen  bei TTermagor zwischen 1000 und 1500 m 
TTöhe, M n. bei R aib l und im G locknergebiete; au f der 
P etzen  re ich t diese A rt m it dem K rnnim holze bis 
1000 m  h inau f.

R au p e  u n te r  der B inde abgestorbener X adelhäiim e, 
soll auch in  "K iefernzapfen gefunden worden sein.

785. B. S im ile lla  TIb. In  W äldern  bei W olfsborg im 
J u n i  und  J u l i  n ich t häufig, re ich t auch bis in die V or­
alpen h in a u f und hat gleiche Lebensweise wie S tipella ; 
M n. fand sie auch im  G locknergebiete.

K aupe u n te r abgestorbener R in d e  von Föhren  und 
F ich ten .
B. Oinnninoniea Z. Tch k lopfte  den F a lte r  n u r  ein 
paarm al im Saualpengebiete M itte J u l i  bei 1300 bis 
1400 m  H öhe aus Gebüschen von G riinerlen  und Birken ; 
M n. fand  ihn auch im  Glocknergebiete, P roh . in der 
G arnitzenschlucht, Luschau, im  E ggforste  und  bei 
Förolach , überall einzeln im  J u l i  und  A ugust.

R au p e  in  der R inde von W eißtannen, wohl auch 
von L a u b b äu in cn ; S tange fand  sie auch zahlreich in 
ganz m orschen K iefernstum pfen .
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Boi-khausenia R hae tica  F rey . D iese seltene A rt w u r d e  
von X eust. im F le iß ta le  (G locknergebiet.) E n d e  J u l i  
an Felsen gefunden .

R aupe noch unbekannt.
B. A ugustella H b. B ei W olfsberg  sehr vereinzelt im  
M ai in  G ärten .

lia u p e  u n te r  der R inde O bstbäunien m u l
Ulm en.
B. M inu te lla  L. (O pposite lla  H b .) . Im  L av an tta le  
nirgends selten, vom A pril an bis J u n i  in  H äusern  u m l 
G ärten , aber auch in  W äldern  his zu r H olzgrenze 
h inauf, wo sie oft noch E nde J u l i  zu finden is t; Z. e r ­
h ie lt ein Stiick bei P re th  am 11. J u n i ;  Proli. fand sic; 
auch bei I lc rm ag o r und S te indo rf im  August.

R aupe an den verschiedensten S to ffen ; gefunden 
w urde sie an U m belliferen-Sam en, doch lebt sie auch 
in m orschem H olze von D ächern und  W änden, in  
W äldern jeden fa lls  auch in  abgestorbenen Bäumen.
B. T ripuncta  ITw. Diese ziemlich seltene A rt ist bei 
W olfsberg ganz in der Xiilie der S tad t vereinzelt, zu  
finden, ihre eigentliche H eim at sind jedoch die Gebirge, 
bis zur H ol/grenze h inau f, besonders zwischen 1000 
und UiOO m  H öhe fing ich sie am ö ftesten ; sie fliegt 
den ganzen J u n i und in  höheren Lagen noch bis E n d e  
J u li  und sind ih re  Lieblingspliitze d ie m it Rubus-A rten 
bestandenen Tlolzschläge, gleichviel, oh dies B rom ­
beeren oder H im beeren s in d ; sie läß t sich durch 
Klopfen aus diesen Sträuche™  leicht aufscheuclien und 
fliegt dann ziemlich rasch ah.

Die R aupe scheint an diesen Rubus-Arten 
leben, vielleicht in den abgestorbenen R uten .

701. B. Lainbdella Don. Am F uße des Königsberges bei 
Raibl fing Z. diese seltene A rt am 22. J u n i und 
15. J u l i  in je einem Stücke an einer sonnigen, k räu ter­
reichen Stelle.

D ie R aupe ist von B a rre tt in d ü rren  Zweigen von 
abgestorbenem U lex europaeus in G ängen un te r der 
R inde gefunden w o rd en ; da dieser Papiliomiceen- 
S tninch in K ärn ten  feh lt, so dü rfte  ein V erw andter 
die X ahrungspfianze sein, bei Raibl v ielleicht der 
häufige Cytisus radiatus.
B. Sehaefferella L. Bei W olfsberg vereinzelt an 
Baum stäm m en und in Gebüschen vom ALii bis Ju li ; 
ich fand das P rachtgesehöpf einmal Mitte. Ju n i in 
einem  Ilolzgcwölbc in  m ehreren Stücken an einem 
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F enste r herum laufend , welche soeben ausgekrochen 
m ußten ; ein  S tück erbeutete ich bei 1:500 m Höhe 
K oralpengebiete E nde J u n i.

R aupe in  morschem H olze und im .Mulm 
schiedcner Laubbäum e.

793. B orkhausenia G rand is Desvignes. Diese seltene, an sehn ­
liche und prachtvolle A rt fing ich in einem  irischen  
? E xem plare  in  einem  A lpentale des Koralpengebiete;« 
bei 900 m  H öhe am 5. J u n i  im  Sonnenscheine fliegend: 
ein stark  verflogenes 5 Stiick k lop fte  ich im unteren  
T eile  der P etzen  oberhalb der E e istritzer Schmölz am
28. J u n i  aus Puchen. W as die G röße dieser A rt be­
trifft, so m uß ich erw ähnen, daß m ein S 17 mm  mi ß t: 
nach Ile inem anns A ngabe w äre das Ausm aß ungefähr 
13 m m , das von dem sel. S chernham m er in W ien ge­
zogene 5 erre ich t nach P rof. I)r. Rebol 15 mm.

R aupe in  fau lem  H olze u n te r der R in d e ; Scliern- 
ham m er zog sein Stiick aus W acholder-A nschw ellungen.

794. B. P roeerella  S. V. D as hübsche Tierchen fing ich 
einzeln bei W olfsberg in O bstgärten , bei St. P aul 
in der X ähc der R abensteiner R u ine  ein S im Sonnen­
scheine um  alte  L inden schw ärm end; fliegt vom J u n i 
bis A ugust.

D ie R aupe  soll an F lechten  von O bstbäum en leben, 
nach U artm an n  u n te r der R in d e  von E ichen und 
Zw etschgenbäum en, nach Mn. auch u n te r der von 
W eißdorn .* )

IX. Elachistidae.

Scythridinae (Butalinae).
Schreckenstein ia F ostaliella  11b. Tn niederen Lagen 
des K oralpengebietes bis 1200 in h in a u f  stellenweise, 
nicht, selten, fliegt gern an W aldlich tungen und au f 
llolzsehlägen, wo viel H im beeren, Brombeeren und 
T raubenho llunder wachsen, von A nfang  M ai bis E nde

*) B e z ü g lic h  d e r  zw ei A r te n  (Oec. P r a e d i t e l l a  R b l. uncl F la v iv e n tr e l la )  
m u ß  ie h  n o c h  e rw ä h n e n ,  d a ß  ich von  e r s te r e r  n u r  e in  s e h r  b e s c h ä d ig te s  
S t i i c k  b e i W o lfs b e rg  iing , w e lch es k e in e  s ic h e re  B e s t im m u n g  z u lä ß t  u n d  
ic h  d a h e r  d ie se  A r t  am  b e s te n  a u s  u n s e re r  F a u n a  s t r e ic h e ;  l e tz te r e  A rt 
f ü h r t  M il. a ls  „ O e c o p h o ra  F la v iv e n t r e l la “  in  s e in e m  „ B e i t r a g  z u r  L ep .- 
F a u n a  v . R a ib l “  (z. b. G es. 1870) au f, w a s  e in  I r r t u m  se in  m u ß , d a  es 
n u r  eine „ S c y th r i s  F la v iv e n t r e l la “  g ib t ,  w e lch e  v ie l le ic h t  b e i R a ib l V or­
k o m m e n  k a n n .
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J u n i ,  sowohl im  Sonnenscheine als auch in  der D äm ­
m erung  um die genann ten  S trä u c h e r; Mn. fand  die A r t  
auch im G locknergebiete, P roh . am  Golz am  4. J u li.

Die R aupe leb t an  der B la ttn n tc rse itc  von Rubius- 
A rten , soll auch an Sam bncns racem osa gefunden  
worden sein.

E pernienia (C h au lio d u s) Illigerella  I lb . I n  n iederen  
Lagen des K or- und  Saualpengebietes n irgends selten 
im  J u n i  und J u l i ,  doch als F a lte r , w elcher m ehr N acht- 
tie r  zu sein scheint, n u r  einzeln zu  finden.

R aupe in  zusam m engezogenen B lä tte rn  von Aego- 
podiuni podagraria , A ngelica sylvestris, auch an E rd ­
beeren ; ich erzog den F a lte r  in  M ehrzahl aus B latt- 
wickclu von D aphne M ezereum , welche ich  im M ai 
behufs der Zucht von A nchinia  D aphnella  eingetragen 
hatte.
K. Scurella  I I . S. Im  K or- und  S aualpengebie te nicht 
seilen, fliegt von M itte  J u n i  bis E n d e  J u l i  in  der 
A lpenregion von 1500 in bis zu den höchsten E r ­
hebungen (2100 in) h in a u f  und tum m elt sich gern im  
G rase, an C alluna, V accinien und A zalea procunibens 
herum  ; auch im P etzen- und O birgcbiete n icht selten, 
d ie S tücke dort größer als au f der Kor- und  Saualpe; 
Proli. fing die A rt auch m ehrfach  am Golz und in den 
G ößering-A uen bei H erm agor, am P aludn ig ' und au f 
der K östendorfer A lm , Z. bei R aib l, S tgr. und Mn. am 
P>reftl)oden im Glocknergebiete, P rs . am  Königsberge 
bei 1500 bis 1700 m H öhe, N eust, im  Dobratschgebiete.

Die R aupe d ü rfte  an  C alluna und V accinien leben. 
F.. P ontificella I lb . Im  L avan tta le  fand icli bis jetzt 
n u r  ein einziges S tück  am 10. J u n i  au f  einem  Berge 
bei St. P au l im  G rase; Z. fand  d ie  A rt bei R aib l nicht 
selten von E nde J u n i  bis M itte  J u l i  zwischen Ge­
büschen an niederen Pflanzen, M n. im  M ölltale, P rs. 
an der G rafen lahn  bei R aib l, P roh . ober St. Stehen bei 
1100 bis 1400 in H öhe ziem lich häufig, N eust, im 
B leibergtale n ich t selten.

Die R aupe w ird  an Thesium  m ontanum  oder auch 
an S arotham nus verm utet.
E , Inseeurelh i S tt. N u r  M n. im M ölltale M itte 
J u l i  erbeutet.

Raupe nach M eyrick an Thesium  linophylluni, 
welches jedoch im M ölltale noch n ich t aufgefunden 
w orden ist.
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800. E perm enia C haerophy llella  Goeze. Hei W olfsberg ver­
einzelt. im A pril aus Gebüschen gek lop ft; Al n. fand die An 
auch im  Som m er au f der B auerschen W iese hei Kaibl 
und im  M ölltale, P roh . bei M aria  R ain  am .10. .lu li.

R aupe an. den verschiedensten U m belliferen  der 
G attungen  Chacrophyllum , H elosciadium , A nthriscus, 
H eracleum , P astinaca , D aucus, Seseli, T orilis  etc., ju n g  
m inierend, ä lte r  zwischen versponnenen B lä tte rn .

801. S ev th ris  (K utalis) O bscurella Se. (E spere lla  Hb.). A uf 
niederen  B ergen des K oralpengebietes stellenweise nicht 
selten ; fliegt von A nfang  J u n i  his E nde J u l i  und hält 
sich m eist in  G ebüschen oder im  G rase a u f ;  das 9 
k riecht an G rashalm en a u f ;  au f  der P etzen  fing ich 
e in  frisches 9 noch bei 1400 m  H öhe am 28. J u n i :  
P roh . fing die A rt au f  der K ühw eger Alm, am Golz 
und P löckenpasse E nde J u l i  noch bei 1500 in Höhe 
häufig, Z. bei R aib l und P re th  schon E nde Mai. P rs. 
bei R aib l M itte  J u li ,  Mn. und X eust. im G loekner­
gebiete, bis 2000 in h inauf.

D ie R au p e  lebt nach M .illiere an  Papilionaceeii. 
nach M n. an E pilob ium  angustifolium .

S02. Sc. A inplionycclla I I . G. Im  K or- und  Saualpengclnete 
an G rasp lätzen  der A lpenregion n icht gerade se lten ; 
fliegt im  J u l i  und A ugust im  Sonnenscheine an G räsern 
h e ru m ; auch S tgr. und M n. fanden  sie au f der P asterze 
im  G loeknergebiete u n te r gleichen V erhältn issen .

R aupe  noch unbekannt.
SO.'S. Sc. S elin iella  Z. Ich  fing im  J u n i  einige Exem ­

p la re  bei W olfsberg  au f  etw as feuch ten  G rasplätzen  an 
C arex -A rten ; Z. fand  die A rt ebenfalls A nfang  J u n i 
bei P re th  au f  W iesen, Mn. im  J u l i  im  M ölltale, P roh . 
im  J u n i  am Guggcn berge und bei V illach.

D ie R aupe  lebt nach D r. W ocke an Peucedanum  
O reoselinum , nach M ühlig  an C ytisus sagittalis.

S04. Se. S ubsclin iella  H ein . -Wck. A u f einem Berge 
nächst St. P a u l im L avan ttale  bei 700 m  H öhe im 
G rase am 27. J u n i  zwei frische 55 und ein ? e rb e u te t; 
H e r r  Dr. Rebel hä lt n u r das 9, welches etwas k leiner, 
schm alflügeliger und bedeutend dunk ler ist. als die 55, 
f ü r  zu dieser A rt gehörig ; es hat dasselbe eine fast 
schw ärzliche G rund farbe  und schillert n u r  in schiefer 
R ic h tu n g  etwas flaschengrün und v iolett, der B auch ist 
e rzg rün , o h n e  hellen E ieck ; d ie 55 sind  heller, deut­
lich flaschengrün, breitfliigeliger; ein an derselben 
S te lle  am 12. J u n i  gefangenes ? is t ebenfalls m ehr 
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grim , doch du n k le r als d ie  53, der B auch  g länzend  orz- 
g riin , (i li n e hellen  F leck ; ich h alte  alle d iese S tü ck e  
fü r  zu e i n e  r  A rt gehörig , doch m uß  ich  anne lim en , 
daß sic des u n g  e f 1 e e k  t e i l  ? Hauches w egen n ic h t 
zu S eliu iella  gehören  k ö n n en ; auch s ind  sic durchw egs 
etwas größer als m eine  echten S elin iella .

R aupe unbekann t.
8(15. S cy th ris  P allace lla  S chlag . Am O stern ig , (!olz , P a lu d n ig  

und au f  der K ühw eger un d  K ö stendo rfe r A lm  von 
Proh. im .Juli und  A ugust bis 1800 m  H öhe liä ufig e r­
b eu te t; Z. fand  d ie A rt zah lreich  a u f  W iesen  bei K aibl 
und P re th  im  J u n i  und  J u l i ,  M n. im  M ölltale , P rs . am 
P red ilkopfe  und im  R accolanatale.

R aupe an H elian th em u m  in  einem  G espinste.
Sc. F lav iven tre lla  H . S .?  E s ist zw eife lhaft, 
welche A rt Mn. u n te r seiner O ecophora F lav iven tre lla  
in dem , ,B eitrage zu r L op .-F auna v. R a ib l“ (z. b. Ges. 
1870, p. 43) gem ein t h a t ;  w enn n ic h t ein  Schreib ­
odor D ruck feh le r obw altet ( s ta t t  F la v ifro n to lla ) , so 
kann n u r  S cv th ris  F lav iv en tre lla  I I . S. d a ru n te r  ver­
standen worden, da d ieser Jfam c bei sonst k e in er A r t 
vorkom int; T W khausenia F lav ifro n to lla  w ird  fü r  die 
R aib lcr Gegend schon von (z. b. Ges. 1808, p. (>18, 
und Stott. o. Z. 1808, p. 124) verzeichnet, es is t daher 
n ich t anzunelim on, daß M n. sie nochm als fü r  d o rt an- 
goben w ollte; fliegt im  M ai und Ju n i.

R aupe an V icia  in röhrenförm igem  G espinste.
Sc. Fitscoaenoa TI w. Von X eust. w urden im B leiberg- 
talo zwei abgoriebono S tücke erben tot, welche w old zu 
dieser A rt gehören d ü rfte n  ; J u li .

Raupe an T lelian them um  vulgare.
808. Sc. V agabundella TT. S. Von Proh . bei M alborg'het am

22. J u l i  ein S erbeutet, welches ziem lich groß  und 
dunkel ist, doch wohl zu dieser A rt gehört.

R aupe unbekannt.
Sc. P ascuella  / .  Von Mil. fü r  das M ölltal verzeichnet..

R aupe unbekannt.
810. Sc. P arvella  II. S. Tch fing ein einziges S S tück  

au f der Saualpe bei 1300 in H öhe am 15. J u li ,  welches 
in den V orm ittagsstunden im Sonnenscheine an einem  
G rasplatze herum schw ärm te.

D ie Raupe, welche an Coronilla va ria  leben soll, 
m uß au f  der Saualpe, wo diese Pflanze gänzlich feh il, 
andere N ah rung  haben ; am  P la tze  befinden sich von 
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P apilionaceen nur Lotus corniculal us und sein- liiiuli^ 
O ytisus sagittalis.

811. S cy th ris  L am ine lla  II . S. Hei R aib l und P rctli au f 
W iesen von Z. den ganzen J u n i  h indurch  gefunden : 
fliegt gern  an  B lü ten  von T o nnen tilla  und C hrysan­
th em u m ; P roh . fand  auch ein frisches 2 am 9. J u n i l>oi 
W arm bad  V illach, auch im  E ggforstc  bei H erm agor 
A nfang  J u li.

D ie R aupe lebt nach O. T lofm ann an Ilie rae ium  
pilosella u n te r leichtem  G espinste au f der OlxTseite der 
B lä tte r.

812. Sc. C uspidella  S. V  A uf sonnigen W ald- und B erg­
w iesen des K oralpengebietes bis über 1000 in h inauf 
stellenw eise n ich t gerade selten in  Gebüschen und im 
G rase; die S tücke zeigen die gelben W urzel- und 
Spitzen-Zeichnungen im m er deutlich, n u r der Punki 
bleibt bei den Sä m eistens aus.

Ich  t r a f  diese A rt n ie vor der zweiten Ju n ih a lflc . 
au f höheren B ergen n u r im  J u li.

Raupe noch unbekannt,
81:'. Sc. R estigere lla  Z. V on P rin z  bei W arm bad V illach 

am  20. J u l i  erbeutet.
R aupe  nach Mn. Ile lian th em u m  vulgare.

814. Sc. ILornigii Z. D iese von dem  sel. H e rrn  v. H orn ig  
am F u ß e  des M angart entdeckte A rt t ra f  Z. vom
19. J u n i  bis Ende J u l i  an trockenen G rasplätzen und 
zwischen K rum m holz bei R aib l und  an der P red il- 
straße, am zahlreichsten  am  K önigsberge, wo die F aller 
an Stengeln und an den X adeln der S träucher saßen; 
auch P rs . fand  sie dort überall, am .M angart noch bei 
1(>00 m , P r in z  au f  der S p ran ja  am  25. A ugust, P roh . 
am  15. J u l i  bei M alborghet m ehrfach.

R aupe noch unbekannt.
815. Sc. C henopodiella I lb . B ei W olfsberg im J u n i  und 

J u l i  einzeln aus Gebüschen geklopft, auch an Zäunen 
und B aum stäm m en sitzend g e fu n d en ; von M n. auch 
im  M ölltale gefangen.

R aupe an Chcnopodium- und A trip lex-A rten  in 
leichtem  G espinste an E nd trieben  und zwischen den 
B lüten .

810. Sc. X oricella Z. X u r von Mn. im G locknergebiete im 
J u l i  aufgefunden.

R aupe  in  zusam m engesponnenen E nd trieben  
E p ilo b iu in  angustifolium .
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SIT.  S cy th ris  Inspersclla  I lb . Im  K oralpengeb ie te  a u f  I Io lz -  
sehlägcn bei .1300 in e inzeln im  A ugust aus E p ilo b iu m  
angustifo lium  g ek lo p ft; M 11. fand  die A rt auch  im  
C! locknergebiete.

R aupe wie vorige an  E p ilob ium  an g u s tifo liu m , 
h irsu tum  und m ontanum .

Momphinae (Layerninae).
SIS. ( ’ataplec tica ( I le y d e n ia )  P ro fugella  S tt. B ish er n u r  

vnn Proh. am 25. J u l i  in  der G arn itzensch luch t bei 
H erm agor in  einem  Stiickc erbeutet.

R aupe in  Sam en von U m belliferen  der G a ttu n g en  
A ngeliea, A egopodium , P im p in e lla , soll auch an G en- 
liann gefunden w orden sein.

S10. C S ilem ie lla  Z. Von Z. bei R aib l entdeckt, wo er 
sie am K önigsborge und au f  der B auerschen W iese 
beim See an einem  trockenen Bergabhange in  M eh r­
zahl fing; sie flog vom 21. J u n i  bis in  den J u l i  h in e in  
gegen Abend häufig zwischen Laserp itium -Pflanzen  
und setzte sieh gern  an  deren B lä tte r ;  auch P rs . fan d  
sie am Königsberge bei 1200 m  am  13. Ju li.

R aupe verm utlich  an L aserp itium  Siler.
C. F u lv igu ttella  Z. Von M n. als Oecophora Eulv i- 
gutlella  (ohne A utor) f ü r  das M ölltal verze ichnet; 
Proh. fing ein ? S tück  am 7. A ugust in  der G arnitzen- 
sehlucht bei H erm agor.

Die R aupe lebt an  den Sam en verschiedener U m ­
belliferen der G attungen  A ngeliea, A egopodium  und 
1 reraclcum .

S2I. B atraehedra P raeangusta  ITw. Tm Lavanttale. einzeln 
im J u l i  in Gebüschen.

R aupe an Z itte rpappeln  und W eiden, zuerst in  den 
K ätzchen, dann in  B lattw ickeln .
B. P in ico lella  D up. Tm L avan tta le  n ich t gerade 
selten, fliegt im J u n i  und J u li  an W aldlichtungen in  
G ebüschen; Proh. fing sic beim Preßeggersee häufig 
noch A nfang  August, auch im Rosenbachgraben und 
bei St. Stehen, Z. bei R aibl im K nieholze n ich t selten, 
ebenfalls im J u n i  und J u l i ,  Mn. im M ölltale.

R aupe an N adelhölzern in  einem  Gewebe, die 
N'adeln m inierend.
Pvrodcrces A rgvrogram m os Z. N ach n e in .  Wek. 
auch in K ärn ten , M ai und Ju n i.

Raupe in  B lütenköpfen  von C arlina und Lappa.
(44)
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824. S tathm opoda P edella  L. (A ngustipenne lla  H b .) . Im  
L avan ttale  und  im  K or- u nd  Saualpengebiete von den 
G räben bis 1200 m  h in a u f  in  Eichen- und Erlen- 
gebiisclien vom A nfänge des J u n i  bis E nde J u li  
-nirgends selten ; P roh . la n d  sie auch in  der G arn itzen­
schlucht bei I le rm agor und  im  Bom baschgraben bei 
P on ta fe l, sowie bei W eizelsdorf und  W arm bad V illach. 
.Durch die in  der llu lie  wagrechto H a ltu n g  der H in te r­
beine is t der F a lte r  sehr ausgezeichnet.

R aupe  in den F rü ch te n  von E rlen , vielleicht auch 
in  E icheln , da der F a lte r  auch im  Eichenlaube nicht 
selten ist, wo oft w eit keine E r le n  stehen.

825. O chrom olopis Icteila  Hl). Von P ro li. am 2. A ugust 
bei der T alsperre  in  der G arn itzensch luch t bei H e r­
m agor erb eu te t; M n. fand  d ie A r t auch im  J u n i  und 
J u l i  bei der V itriohvand nächst K aib l, fe rn er au f Berg- 
wiosen des MÖlltales.

K aupe an  T hesium  m ontam nn und pratense 
einem  Gewebe an  den Spitzen.
C'yphophora (L avcrna) Id ae i Z. Ich fing diese an ­
sehnliche, hübsche A rt im  K or- und  Saualpengobiote 
e in z e ln  au f .Ilolzschlägen im  S o n n e n sc h e in e  fliegend ; 
erschein t E nde  M ai und  is t an den höchsten F lu g ­
plä tzen , den G rüner]beständen in  der A lpenregion, bei 
1700 in noch A nfang  J u l i  zu finden ; M n. fand sie auch 
im  Glocknergebiete.

R aupe gesellig in den W urzeln von Epilobium  
angustifo lium , in  der A lpenregion vielleicht an k. 
trigonum  oder anderen  alp inen  A rten  der G attung.

827. B lastodacna (L avcrna) H ellerella  D up. .Bei W olfsberg 
vereinzelt E n d e  M ai und im  J u n i  in  I la u sg ä rto n ; Mn. 
fand sie auch im  M ölltale.

K a u p e  a u f  Obstbäum en u n d  W e iß d o rn  an  Bliilen- 
k n o sp en  u n d  im  M arke ju n g e r ,  g r ü n e r  Zweige.

828. B l. R hanm iella  Z. Bei W olfsberg im  J u n i  und J u li  
in  G ebüschen nicht, gerade se lten ; P rob, fand  sie auch 
in  Potschach bei H erm agor.

R aupe an R ham nus-A rten, nach  ITartm ann ju n g  
im Stengel m in ie re n d , s p ä te r  in  B la ttw ie k e ln  ju n g e r  
Triebe.

S2!). .M om pha (L averna) C ontnrbatella H b. Im  Ivoralpcn- 
gebiete a u f  Ilolzschlägen u n d  W ald lich tungen  bis in  
die Y oralpenregion h in a u f  im  J u n i  u n d  J u l i  n ich t 
g erade  se ifen , flieg t sowohl im  S o n n e n s c h e in e  als auch
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in der D äm m eru n g  um  E p ilo b ie n ; M n. fan d  d ie se  
schöne A rt auch im  G locknergebiete.

R aupe in  zusam m engesponnenen E n d  trieben  
E p ilob ium  angustifo lium .

830. M om pha R aschk ie lla  Z. In  n iederen  L agen  des K o ra lp e n ­
gebietes bis 1000 m  h in a u f  in  zwei G enera tionen  im  
M ai und J u l i  ve re in ze lt in  G ebüschen und  E p ilo b ie n ; 
M n. erbeu tete  sie auch  im  G locknergebiete.

R au p e  an  E p ilo b iu m  angustifo lium  und  h irsu tu m  
in oberseitiger, ge lb lich  w eißer, du rchscheinender B latt,- 
m ine.

831. M. Lacteella St])h. N u r  von Mn. im  G locknergebiete 
an der P la tte  bei 2000 m  H öhe im  J u l i  erbeutet.

Da E p ilob ium  h irsu tu m  in  dieser H öhe n ich t m ehr 
vorkom m t, so m uß die Ravipe dort eine andere  A rt zu r 
N ah ru n g  haben, v ie lle ich t m ontanum  oder trigonum .
M. Decorella S tph . A u f n iederen  B erglehnen des 
Kor- und Saualpengebietes an  W egrainen  im  G rase 
einzeln E n d e  A pril und  im  M ai; zwei der von m ir zu 
d ieser Zeit gefangenen S tücke zeigen durchaus keine 
Spuren  einer Ü berw in terung , sondern sehen so frisch  
aus, als w ären sie soeben geschlüpft.

R aupe an E p ilob ium  alp inum  und  h irsu tu m  in 
g allenartigen , bis erksengroßen S tengelanschw ellungen; 
an den Plätzen, wo ich die A rt bei uns fand , gibt es 
weder die eine noch d ie  andere dieser E pilobium -A rten  
und m üßte die R aupe h ie r n u r an E p. angustifo lium  
oder m ontanum  leben.
M. S ubbistrige lla  H w . (S tu rn ip en n e lla  T r .) .  N u r  
von M n. fü r  d as M ölltal verzeichnet; m eine von dem 
sel. H e rrn  v. H o rn ig  in  W ien erhaltenen Samnilungs- 
Kxeniplare zeigen außer der aus zwei Gegenflccken be- 
slebenden B inde im  A u ß end ritte l der V ordcrflügcl fast 
gar kein AVeiß; erscheint, E n d e  J u li  und bis September, 
ülierw intert wie vorige und fliegt dann w ieder im F rü h ­
jahre.

R aupe an E p ilobium  angustifo lium , h irsu tum  und 
m ontanum  in den B lü ten  und Sanienhiilsen.

'34. .M. M iscclla S. Y. A u f Berglehnen bei W olfsberg 
und St. P au l in  zwei G enerationen im  M ai und J u li 
aus Gebüschen gek lop ft; Z. fing sic hei P re th  E nde 
Mai und im J u n i n ich t selten au f blum enreichen 
W iesen; Mn. fand sie auch im M ölltale, P rob , in Arel- 
lacli bei H erm agor, P r in z  bei Tarvis.
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R aupe  nach E . H ofm ann  an Ile lian theinum  vulgare 
in  flacher, w eißlicher B la ttm ine , die sie öfters wechselt.

835. A nvbia (L av ern a) E p ilobie lla  Roem. (Langiclla H b .) . 
Ich  fing den F a lte r  einzeln im  M ai au f  Bergen des Kor- 
alpengebietes b is l2 0 0 m  h in a u f an in itE p ilob ien  reichlich 
bew achsenen W aldstellen , wo er im  Sonnenscheine flog.

R aupe  an  E pilobium - und C ircaea-A rten gesell­
schaftlich  in  weißen, blasigen B la ttm inen.

830. Ohrysoclista L inneella CI. Ic h  klopfte den F a lte r  n u r 
einm al am 8. J u l i  im  K oralpengebiete bei 900 m H öhe 
aus H im b e e re n ; P roh . fand  ihn  bei V illach am
25. A ugust im  Ilaselgebiisch.

D ie R aupe  lebt nach H artm an n  un te r der R inde 
von L inden, A pfelbäum en und Buchen, nach Mn. im 
Zw eigm arke von W eißdorn und A horn, nach M illiere 
an  E ry th ra e a  O entaurium .

S37. Ohr. B im acu le lla  H w. Von Proh. am Golz hei 1200 m 
H öhe fliegend gefangen am 4. Ju li.

R aupe nach  Mn. an  W eiden, u n te r der R inde.
838. P sacaphora S chranckella I lb . Ich  fing diese hübsche 

A rt sowohl au f  Bergw iesen des K oralpengebietes bis 
1300 m  h in a u f, als auch au f n iedrigen  Bergen bei 
St. P a u l;  fliegt im  J u n i  und  J u l i  au f Ilolzschliigen 
und M ähw iesen zwischen Gebüschen im  Sonnenscheine: 
P roh . fand  sie auch am X ordabfa lle  der E gger Alm 
bei 1200 bis 1300 m  und  am P a ln d n ig  bei 17()0 m.

R aupe an E p ilob ium -A rten , gesellig in  Bhittm inen.
S39. S tagm atophora H eyden iella F . R . Von Proh . am

4. J u l i  ein $ am  Golz bei H erm agor erbeutet.
R au p e  in  den B lä tte rn  von Betonica offieinalis mul 

Staohvs sylvatica m inierend.
840. S t. S erra te lla  T r. Im  K or- und  Saualpengobiete 

von den G räben bis 1200 m  h in a u f  vereinzelt; ich 
klopfte  den F a l te r  m ehrfach  von E nde M ai bis J u li  
aus Gebüschen, besonders H aseln, fand ihn auch an 
A dlerfarnen  sitzend oder d ie W edel um schw arm end ; 
P rin z  fing ihn auch bei T a rv is  am 23. Ju li.

D ie R aupe soll an L in a r ia  genistifo lia  gefunden 
w orden sein, w elche Pflanze in K ärn ten  feh lt; vielleicht 
leb t sie bei uns an der h ie r häufigen und his in die 
G ebirge h in a u f  verbreiteten L inaria  vulgaris.

841 . S t. A lbiapicelhi H . S. Von Z. ein S am 28. J u n i au f 
der T hü rler A lpe bei R aib l gefangen ; M n. verzeichnet 
sie auch fü r  das Glocknergebiet.

R aupe  an G lobularia  vulgaris.
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S42. Ile liodines Roesella L. Ic h  fan d  den hübschen  F a l f o r  
m ehrfach  bei W olfsberg , e inm al sogar e in ige  f r is c h  
gesch lüp fte  S tü ck e  in  m einem  Z im m er am  F e n s te r  
k riechend, sowohl im  M ai als auch im  J u l i  u n d  A u g u s t , 
so daß zwei G enera tionen  zu  verm uten  s in d ; Z. f in £  
die A rt bei P re th  E n d e  M ai in  Nesseln.

R aupe  an Chenopodium -, B litum - u n d  A trip le x -  
A rten , S p inac ia  und Phyto lacea, gese llschaftlich  in  
einem  Gewebe.

St:!. P im ealia Leuw enhoekella L. (S chm id te lla  T r .) .  D ie  
k leinere S tam m art fan d  ich bei W olfsbcrg  a u f  T a l­
w iesen im G rase einzeln E nde A pril und im  M ai, in  
zwei G enerationen  im  J u l i ;  die größere var. L a tre ille lla  
C n rt., welche nach K a  talog m it X odosella M n. zn- 
sam m enfällt, fing ich im  M ai und J u n i  a u f  höheren  
Ilolzschliigen des K or- und S aualpengebie tes bis zu r 
Ilolzgrenze h in a u f, wo die F a lte r  im  Sonnenscheine sehr 
lebendig herum sehw ärin ton ; M n. fand  die A r t  auch im 
G locknergebiete, v ie lle icht auch in der größeren  F o rm , 
P rs. um .Mangart noch bei 1700 m  A nfang  J u l i ,  P r in z  
beide Form en bei W arm bad V illach  im M ai, P ro h . d ie  
var. L atreille lla  am Golz zwischen 1100 bis 1500 >n 
am 20. J u li  bei W arm bad  V illach  häufig.

Die R aupe  lebt nach P ro f. S tange an V iola 
tricolor, u n te r einem  G ew ebe; nach Mil. an T h y m u s: 
daß sie u n te r L iirchenrinde leben soll, wie R ößler sagt, 
ist wohl nicht, anzunehinen, du die A rt o ft w eit von 
W äldern  au f freien  W iesen heim isch is t ;  w enn sie von 
Zehe u n te r d ieser auch w irklich gefunden w urde, so 
bat sie diesen A ufenthalt, sicher n u r  behufs V erpuppung  
gewählt.

844. A ugasm a (A syelm a) A era te lla  Z. N u r  von M n. f i i r  
das M ölltal verze ichne t; fliegt vom M ai bis Ju li.

R aupe an Polvgonum  aviculare, in  G allen zwischen 
den Blüten.

Heliozclinae.
8 15. A ntispiln P fe iffere lla  Tlb. Ich  k lopfte das prächtige 

.Falterehen im  A p ril und  M ai bei W olfsbcrg einzeln 
ans Gebüschen von Cornus sanguinea.

R aupe an den B lä tte rn  von Cornus sanguinea und 
inas oberseits m in ierend  ; sie v erfertig t sich einen Sack 
aus Ober- und U n te rb au t der M ine und lebt später am 
Boden.

( 4 8 )
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Coleopliorinae.
846. Coleophora Juncico lella  S tt. Am 2. J u li  au f  einer 

Berglehne des Saualpengebietes bei 1000 m H öhe zwei 
S tiick aus jungen  F ich ten  geklopft.

R aupe an C allu n a ; E rica-A rten  fehlen im K or­
und S aualpengeb ie te; Sack aus H eideblättchen gebildet.

847. ( L aricella  I lb . W ohl in  ganz K ärn ten  verbreitet 
und überall als die berüchtigte „L ärchenm otte" n u r zu 
g u t b e k a n n t; sie fliegt an rech t sonnigen Stellen oft 
schon linde A pril, in  höheren Lagen bis zur llo lzgrenze 
h in a u f  noch im  Ju li.

R aupe ju n g  im  M arke der Lärchennadeln 
m in ierend , b ildet sich dann ih ren  Sack aus einer X adel. 
m it dem  sie an den Zweigen lie ru m k rieeh t; sie kommt 
schon im H erbste  aus dem  E i, überw in tert und friß t 
im M ärz und A pril an  den jungen  X adeln  bis zur V er­
puppung, w ic h e  im  Sacke vor sich geht, weiter. P ie  
von ih r  häufig bewohnten B äum e sehen ganz vergilbt 
aus und bleiben im  W achstum e sehr zurück. Tm 
B ürgerw alde zu St. L eonhard im L avan tta le  m acht sich 
dieser W aldschaden a lljä h rlich  sehr bem erklich. E ine 
Zucht S t. L eonharder R aupen  g ing  m ir sofort ein, als 
ich W olfsberger Lärchen fü tte rn  w ollte; w ahrscheinlich 
w aren  die W olfsberger X adeln  zu w eit vorgeschritten 
und in fo lge dessen zu hart.

848. C. A n tenna ric lla  H . S. D iese unscheinbare nordische 
A rt fing P roh . in  einem  guten  5 S tücke am 10. J u n i 
bei H erm ag o r; von H e rrn  D r. Rebel in  W ien bestimm!.

D ie  R aupe  lebt nach R eu tti an  den Samen von 
L uzula pilosa, aus w elchen auch ih r  an S täm m en an- 
gesponnener, ko rn artig e r Sack bestellt.

84!). C. B ad iipenne lla  D up. In  G ebirgsgräben und au f 
Bergw iesen des K oralpengebietes einzeln im J u n i  aus 
G ebüschen g ek lop ft; Proli. fan d  d ie A rt anch im  J u li  
bei M öderndorf und au f  der E gger A lm  bei 1500 m.

R au p e  an  den verschiedensten Laubbäum en, 
A horn, U lm en, E rlen , Eschen, H aseln, Schlehen, 
B irk e n , Sahlw eiden, W eichsein e tc . ; Sclieidensack 
d unkelb raun , kurz, gekrüm m t.

S50. C. L u tip en n e lla  Z. A u f B erglehnen des K oralpen- 
gebietes in  Gebüschen von A nfang  J u n i  bis in  den J u l i  
h in e in  n ich t gerade selten.

R au p e  an E ichen  und B irk e n ; der Röhrensack 
ockergelb bis b raun , dem der F usced ine lla  ähnlich, kurz.

J a h r b u c h  des nat.-hist. Museums. XXIX. (49) 4
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851. C oleophora L im osipenne lla  D up . ^V ereinzelt m i t  d e r  
vorigen A rt, zu g le icher Z eit und  an g le ich en  O r t e n  
wie diese.

R aupe an  Laubbäum en, U lm en, B uchen , B i r k e n ,  
E ichen, A horn, E r l e n ; der B la ttsack  s ta rk  z u s a m m e n ­
gedrückt, z iem lich  lang , dunkelb raun , h in te n  r o s t ­
b raun , wenig' gekrüm m t.
( ’. O chripennolla  Z. Im  L avan tta le  a u f  k rä u te r re ic h e n  
B erglehnen und  in G ebüschen im  .lu n i u n d  «Juli 
n irgends selten. P ro h . fand  die A rt auch bei M ö dorn - 
d o rf A nfang A ugust.

R aupe  an  n iederen  Pflanzen der G a ttu n g e n  
Lam ium , B a lla ta , S tachys, S alv ia  e tc .; d e r L a p p e n sa c k  
zusam m engedrückt, dunkelb raun , m ehr oder w en ig e r  
rauhhaarig .
( '. O livacella S tt. Ich  fing in  einem  G raben  des K o r- 
alpengcbietes am 20. J u n i  ein  J  S tück, w elches ich  au s  
Gebüschen k lopfte , ein  zw eites sch lüp fte  m ir  im  
R aupenkasten  am  30. J u n i  aus.

K aupe an A lsineen der G attungen  S te lla r ia  u n d  
( ’e ra s tiu m ; R öhrensack  gelbbraun, dunkel ges tre if t.

854. G. L ith arg y rin e lla  Z. A n n iederen  B erg lehnen  des 
K oralpengebietes in  der ersten  J u lih ä lf te  einzeln  au s  
Gebüschen g ek lop ft; P roh . erbeutete  sie auch in  d e r  
G arnitzenschlucht, bei M allenthcin  und am S ch liitzen ig  
bei II erm agor im  J u li ,  bis 1200 in h in a u f ; Z. fing d ie  
A rt m ehrfach  bei R aib l und P re th  in  der zw eiten J u n i -  
und ersten Ju lih ä lfte .

R aupe noch unbekannt.
C G ryph ipennella  Bouche (L nscin iaepennella  Z.
L. E  3!t0.). Ich  fan d  diese A rt einzeln im  Kor- und  Sau- 
alpengcbiete, wo sie von 1000 bis 1(100 in h in a u f  von 
E n d e  J u n i  bis M itte  J u l i  abends nach S onnenun te r­
gang an  G rasplätzen  herum schw ärm te; P roh . fing den 
E a ltc r  auch am Golz am  11. J u li.

Die R aupe w urde an  Rosen gefu n d en ; in  der H öhe, 
wo ich den F a lte r  an tra f, gibt es n u r spärliche S träuch- 
le in  von Rosa alp ina ; der B lattsack ist g rau , b rau n  oder 
grüngelb, zusam m engedrückt, am Rücken hell gezähnt, 
fein  runzelig.

85.(5. C. O rb ite lla  Z. V on Z. selbst am 30. M ai und  
(i. J u n i  in  einem  Tanncnwalcle bei P re th  in  v ier 
S Stücken an P re ise lbeeren  gefangen.

R aupe an Ile idel- und  P reißelbeercn, soll aber auch 
an  B irken  und E rlen  gefunden w orden se in ; der 
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Puppensack is t dunkelbraun, etw as zusam m engedrückt, 
oben und un ten  gekielt, der A fte rte il m it abgesetztcm 
häutigen  Rande.

857. Coleophora Id aee lla  H ofni. Ic h  fand  in einem  W alde bei 
W olfsberg am  16. J u n i  einen Sack, den ich nach Iloin. 
und m einen schlesischen Sam m lungsexem plaren n u r als 
zu dieser A rt gehörig anspreclien k a n n ; le ider w ar die 
Raupe, 'welche an V accinien lebt, gestochen.

858. C. V itise lla  Grcgson. Im  L avan tta le  und im  K or- und 
Saualpengebiete, besonders in höheren Lagen bis 1800 in 
h inau f, an Stellen m it viel I le ide l- und  P reißelbeeron 
von E nde M ai bis J u li ,  je  nach H öhe, n ich t selten ; 
Z. fing die A rt auch an der G rafen lahn  bei R aib l im 
J u n i  und  J u li.

R aupe an  P re iß e lb eeren ; der P isto lensack  dunkel­
b raun, runzelig.

85!l. C. B inderella  K oll. (L uscin iaepennella  Z. Is. IS:!!', 
208). Bei W olfsberg vereinzelt in  G räben des K or­
und Saualpengebietes im  J u n i  in  E rlengebüschen ; Proli. 
fing die Art- auch bei V ellach und am  G arnitzengrie . 
im  J u li.

R aupe an  E rlen , H aseln  un d  B irk e n ; der Puppen- 
saek k u rz  un d  dick, rau b , b raun , m it scharfer Riickeu- 
n n d  B auchkante.

860. C. F usced ine lla  Z. In  G räben des K or- und S au­
alpengebietes im  J u n i  und  J u l i  in  Gebüschen nirgends 
se lten ; P roh . fand  sic auch bei T u rn  und in  den 
G ößering-A uen, sowie im  E ggfo rste  bei H erm agor 
häufig, am S chlu tzenig  noch bei 1200 m.

R aupe an E rlen , B irken , Espen , H aseln , E ichen, 
I 'lm e n , H ainbuchen , O bstbäum en, Schlehen und W eiß­
d o rn ; R öhrensack  b raung rau  bis gelbbraun, runzelig, 
am  E n d e  d reik lappig .

801. O. N igricella Stpli. (C oracipennella  I lb . ) .  I  n te r  den 
vorigen im  J u n i  bei W olfsberg  in  G ebüschen ; Mn. fand 
sie auch im  Raccolana- und  im  M ölltale.

R aupe ebenfalls an  den verschiedensten  Laub- 
hölzern ; Röhrensack b raun  bis gelbgrau , runzelig.

802. C. P arip en n e lla  Z. V ereinzelt bei W olfsberg  u n te r 
den  vorigen im J u n i in G ebüschen.

R au p e  an Laubhölzern, E rlen , B irken , H aseln, 
Schlehen, W eißdorn, auch an  C ornus, R nbus und \  i- 
b u rn u in ; Sack aus B lattstiiekelien, m it  V orspriingen 
und  W ülsten, hellbraun.
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S(i:). Poleophora A lb ita rse lla  Z. A u f  sonnigen, trockenen  B e r g ­
lehnen des K oralpengeb ietes und  in  nächster U m g e b u n g 1 
AYolfsbergs, fliegt im  J u n i  und  h ä lt sich g ern  im  G r a s e  
a u f ;  das Stiick, welches ich in  m einem  „ I I I .  X a c l itr a g ’e  
zu r L avan tta ler F a u n a “' (J a h rb u c h  X V I  des n a f .- l i is t .  
M useums von K ä rn te n )  fü r  d ie  K o ra lp e  v e rz e ic h n e t 
habe, gehört wohl zu  V itise lla , es sind m ir  aber n e u e r e r  
Zeit echte A lb ita rse lla  m it dem  schw arzen F i ih le r -  
Avurzelgliede, den dunklen , v io lettsch im m erndcn  F lü g e ln  
und den hellen Beinen in  den oben bezeicbneten L o k a li­
tä ten vorgekom m en; A lb itarsella  schein t über die B e rg ­
region nicht h in au fzu re ich en ; Z. fing die A rt auch am  
!•. J u li  bei P re th  un d  fand an den H äu se rn  ihre S äck e  
in M ehrzahl; P roh . fand den F a lte r  auch in  der G ar- 
nilzensehlucht bei I le rm ag o r am 10. J u n i  und  8. J u l i ,  
P rs. ein S tück  am  P red ilk o p fe  am  10. J u l i .

R aupe an Labiaten der G attungen  G leehom a,
( 'linopodium , T hym us, O riganum , Salv ia, soll auch an  
H aseln, P u lm o n a ria  und P y tisu s  n ig rican s  g efu n d en  
worden se in ; der Scheidensack schw arz, läng lich , 
schmal, rauh , h in ten  gebogen.

S(! 1. ( ’. A lcyonipennella Koll. Von Mn. sowohl bei K a ib l 
als auch im M ölltale gefu n d en ; fliegt in  zwei G ene­
rationen vom .Mai bis A ugust; P roh . fand  s ie  auch am  
P aludn ig  in  1750 m  TTölic im  J u li.

Kaupe an P en taurea-A rten , S e rra tu la  tinc to ria , 
M entha, T eucrium  Seorodonia ; Scheidensack dunkel- 
g rau  bis schwarz, zylindrisch, kurz, in der A litte etwas 
verdickt, m it heller S eitenlinie.
P u p ra rie lla  Z. Von Proh. au f der K ülnvcger Alm 
bei 1500 in  Höhe und im .Kggforstc bei H erm agor .Mitte 
J u li  erbeutet.

Raupe unbekannt, nach !Mn. der Sack B aum ­
stämmen.
( '. D eauratella Z. X u r von Z. au f AViesen bei P re th  
am 1. Ju n i ein P a a r  gefangen.

Raupe an P en tau reen  und K leearten  d e r G at­
tungen T rifo lium , Medieago und M elilo tus; K öhren­
sack aus einer B lüte gebildet, braun, rauh , runzelig .
P. Spissicornis TT w. (F ab ric ie lla  V ill., jM avrella Z.).
Ich  fing diese hübsche Art m ehrfach im J u l i  be i 'Wolfs­
berg und au f Berglehnen des K or- und Saualpengebietes, 
ein S am 21. J u l i  au f  der Saualpe noch bei 1500 m 
H öhe, schw ärm t gern  im  Sonnenscheine an n iederen
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Gebüschen nnd im  G rase heru m ; Proh. fand  sic auch 
hei M öderndorf und in  der R eichenau Kndc .luli.

I tnupc an den Sam en von T rifo lium  arvense, nach 
M n. an T rif . pratense, w ahrschein lich  auch noch an 
anderen A rten ; der Rülirensack fas t gerade, gelbbraun, 
an den E nden  etwas gekrüm m t und heller.

808. Coleophora L ixella  Z. Bei W olfsberg im .1 uli und A ugust 
a u f  sonnigen, kalk igen  B erglehnen im G rase n icht gerade 
selten, reicht auch bis über 1000 m  in die G ebirge 
h in a u f  ; P roh . fing den F a lte r  au f der M atinzen und 
bei H erm agor häufig, M n. auch au f  der R aib ler Alm 
lind im  M ölltale, wo sie auch X eust. w ieder fand.

R aupe in  der Jugend  an Thym us, spater an 
G räsern  (IIo lcus-A rten  und B riza m ed ia), die B lätter 
m in ie re n d ; Sack zuerst aus einem  Thym us-Sam en, 
später aus G rasstücken v erfertig t, strohgelb.

800. C O rnatipennella  H b. B ei W olfsberg im J u l i  einzeln 
au f  sonnigen Berglehnen in  Gebüschen und im G rase: 
Z. fand  die A rt bei Tarvis, R aib l und P re th  au f Wiesen 
im  M ai und J u n i  so häufig, daß sie die Beobachtung 
andere r A rten stö rte ; M n. verzeichnet sie auch fü r  das 
M ölltal.

R aupe ju n g  in  K elchen von L abiaten , später an 
G räsern , besonders B riza  m edia, die B lätter m inierend : 
Sack ju n g  gelblichweiß, später ein  dunkelb rauner B la tt­
sack m it ein  bis drei L ängskan ten  und vielen L ängslin ien .

870. C. Leucapennella III). Im  Lavanttale  und im K or­
u nd  S aualpengebie te bis über 1200 m h in a u f in Ge­
büschen n irgends selten, fliegt gew öhnlich im  M ai und 
J u n i, einzelne S tücke fand  ich frisch  entw ickelt schon 
E nde  A pril.

R aupe an Silene- und L vchnis-A rten, ju n g  in den 
Sam enkapseln, später in einer abgoschnittenen K apsel, 
welche sie als Sack benutzt.

871. C. N iveicostella Z. B ei W olfsberg und  im  K or- und 
Saualpengebiete von E nde  M ai bis J u l i  au f G rasplätzen 
und k räu terre ichen  B erglehnen bis in  die A lpenregion 
h in a u f  nirgends se lten : auch au f der P etzen  fan d  ich sie 
einzeln beim Berghause Kolscha in  1400 m H öhe ; Z. 
fing sie bei R aib l und P re th , ebenfalls vom M ai bis 
J u l i ,  Mn. verzeichnet sie fü r  das M ölltal, P roh . fing 
sie am  G uggenberge bei H erm agor in 1000 m H öhe, 
auch bei M alborghet.

R au p e  an Thym us, nach S chm id auch an Saro­
tham nus ; der Scheidensack zusam m engedrückt, am
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Bauche scharfkan tig , h in ten  m it häu tige in  F o r ts ä tz e , 
am linde fe in  gerunzelt, schw arz, h in ten  m e h r  
hräunlich.
Coleophora A lb ico ste llaD u p .V o n  M n. einzeln  am  R a ib le r  
Bache gefangen ; fliegt (v ie lle ich t in  zw ei G e ­
nera tio n en ? ) vom M ai bis S ep tem b er; P ro li. fa n d  s ie  
im  J u l i  einzeln bei S t. S teben und  am  P a lu d n ig  von 
1 100 in au fw ärts  bis 1500 m,

R aupe an  P o ten tilla  verna und  cinerea, soll n ac h  
Ila r tm a n n  auch an  G enista germ anica , nach M n. an  
1 m belliferen leben, S tange fand  sie auch an E rd b e e ren .
C. D iscordella Z. N'ur von Z. an  der G rafen la lm  bei 
R aib l E nde J u n i  und A n fan g  J u l i  zwei SS erbeu tet.

R aupe an  Lotus und M edicago; S cheidensack  
h in ten  stark  zusam m engedrückt und  abw ärts gek rü m m t, 
in seinen einzelnen A nsätzen d u nkelb raun  bis w eißlich, 
vorn m it schrägen b räun lichen  oder g rü n lich en  A n ­
hängseln.

874. C. Serenella Z. L ei W olfsberg  hie und da an 
trockenen G rasplätzen  im  J u n i ;  M il. fand  sie bei R a ib l 
an W aldrändern .

R aupe  an P ap ilionaceen  der G a ttu n g en  A strag a lu s, 
C olutea, G enista , C ytisus, V icia, C oronilla, Lotus, ITip- 
p o erep is ; Lappensack gelblicliweiß, aus au fe inander ge­
hefteten , blasigen B la ttstücken  verfe rtig t, kugelig , so 
b re it als lang, m it herabgebogenem  A fterrande .

ST"). C. T r ifa r ie lla  Z. Bei W olfsberg den ganzen J u n i  h in ­
durch  an kalkigen Lehnen, wo viel C ytisus n ig ricans 
w ächst, n icht gerade se lten ; P roh . fand  die A rt auch 
am 29. M ai au f der M atinzen  bei H erm agor, M n. im 
R accolanatale, P rs . am K önigsberge bei 1200 m  H öhe 
M itte  J u li.

R aupe  an P ap ilionaceen  der G attungen  Saro- 
tham nus, Cytisus, G enista  e tc .; Lappensack dunkel­
b raun , so breit, als lang, m it seitlichen B lattanhängseln.

870. C. R ectilineella  F . R . Von Mn. in  der N ähe des 
Pasterzengletschers im  J u l i  und August, gefangen. D as 
in m einem  „IT. N achfrage zur L avan tta lcr F a u n a “ 
(Jah rb u ch  X V  des nat.-hist, M useums von K ärn ten ) 
als diese A rt erw ähnte $ S tück von der Saualpe gehört 
wohl zu T ractella  Z. X eust. fand  sie auch am Dobratscli, 
sowie im Glocknergebiete.

R aupe unbekannt.
877. C. T ractella  Z. Ich  fing diese durch die deutlich 

schw arzgeringelten F ü h le r und die viel schm äleren
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llin te rflügel von der vorigen gu t verschiedene A rt 
einzeln au f der Saunlpo, wo der F alter au f G rasplätzen 
der A lpenregion bis 1800 in h in au f von Knde .luni bis 
Anfang- A ugust um  Sonnenuntergang  heruinsehwärm t. 
Die F a lte r  sind n ich t im m er k le iner als vorige*, ich 
habe sogar m eist größere gefunden ; P roh . fing sie au f 
der R ingm auer bei 1!)00 m  H öhe, auch am Golz bei 
H erm agor bei 1500 rn H öhe.

.Raupe unbekannt.
878. C oleophoraC oronillaeZ .(C ialIipeiinellaT r.). N ur von Mn. 

f iir  das M ölltal verze ichnet; fliegt vom J u n i bis A ugust.
R aupe an I’ap ilionaceen  der G attungen Coronilla, 

L a thyrus und  S aro tham nus; der Lappensaek ist dem 
der Serenella  ähnlich, d ich t m it grün lichen  A nhängsel» 

m engedrückt, das A fterende stark  ab-

87!>. . ............. . Z. A u f n ied rigen  Berglehnen des K or­
und Saualpengebietes stellenw eise n icht selten, fliegt 
E nde M ai und im  J u n i  an P lä tzen , wo viel W nndklee 
(A n thy llis  vu ln e ra ria )  un d  G eißklee (C v tisus sagit- 
ta lis ) wachsen, und  ist. besonders um  Sonnenuntergang 
am lebend ig sten ; Z. fan d  ein  2 am  1!). J u n i  an der 
G rafen lah n  bei R aibl.

R aupe an den oben genannten  P flan zen ; Sack noch 
unbeschrieben, ich habe auch noch nie einen finden können.

880. C. F uscociliella  Z. Von P rs . einzeln von E nde Ju n i 
an bis M itte  J u l i  beim  R aib lersee und am Königsborge 
(bei 1200 m )  erbeutet..

D ie R aupe  lebt nach  M n. an ITcliantliem um  und 
C o ro n illa ; der Sack is t nach IT. S. lang, etwas kom­
p rim ie r t , schwarz, schrägrunzelig , h in ten  etwas ab­
w ärts  gekrüm m t, un ten  m it scharfer K ante .

881. C. P y rrh u lip e u n e lla  Z. V on P roh . am 10. J u l i  e in  2 
in  der G arn itzensch luch t bei H erm ag o r erbeutet.

Rauix; an E ric a  und  O a llu n a ; der schwarze, go- 
bogeneSaek glänzend.in  itd iek e re rM itte u n d  spitzem  Ende.

882. O. V ibicolla H b. P rob , fing  den F a lte r  am 2!). J u li  
bei H erm agor, bei W arm bad  V illach  am 20. J u l i  sogar 
ziem lich  häufig.

R au p e  an  G enista tin c to ria , nach M n. auch an 
S o lid a g o ; Sack lang, schotenförm ig, g länzend schwarz, 
h in te n  abw ärts gebogen, m it einem  U m schlaee.

SS8. O. O urrucipenne lla  Z. (w ie sie H ein , als 'Fristrigella. 
b esch re ib t). V on P roh . in  der G arnitzenschlucht bei 
H e rm ag o r am  7. J u l i  erbeutet.
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Knii]j<‘ an W eißbuchen, Eichen und Ilase ln ; d e r  
P istolensack d u n k e lb rau n  bis schw arz, m it k la p p e n ­
förm igen A nhängseln  an  den S eiten  u nd  am Rücken.

K84. Coleophora 1 b ip e n n e llaZ . Ich  fing a u f  e iner Bergwiese b e i 
St. P a u l im  L a v an tta le  am 3. J u l i  e in  schönes $ S tü ck .

R aupe an E ich en , B irnbäum en  un d  Sahlw eiden : 
Sack p isto lenfö rm ig , schwarz.

D ie  an B irk e n  gefundenen  R au p en  sollen e in e  
eigene A rt (B e tu le lla  H e in ., Ib ip en n e lla  S t t .) sein.
C. A natipennella  H b. V on Z. w urden  am  6. J u li  be i 
R aib l zwei schöne ?? g e fu n d e n ; M n. verzeichnet die A r t 
auch f ü r  das M ölltal.

R au p e  an  verschiedenen Laubhölzern , L inden, 
Buchen, W eiden, E ichen , H aseln , W eißdorn, P runns- 
A rten  ; P isto lensack  sehr fest, g länzend  schw arzbraun.
C. Ilem erob ie lla  Sc. ( A nseripennella  H b .) . Im  La­
van tta le  vereinzelt im  J u l i  in  O bstgärten , wo man die 
Säcke bis J u n i an  O bstbaum  Stämmen, Zäunen und 
M auern  findet.

R aupe an Laubhölzern , O bstbäum en, E rlen , 
Eichen, Ebereschen, W e iß d o rn ; R öhrensack  rötlich­
b raun, z igarrenförm ig , m it d reik lapp igem  A fterende.

SST. C. U nipunctella  Z. Ic h  fing ein einziges 2 Stück am
1. A ugust bei W olfsberg  an einem  Bergabhange, wo es 
abends nach S onnenun te rgang  im  G rase herum- 
schw ärm te; von der schw arzen P unk tze ich n u n g  sind bei 
diesem Stücke kaum  S pu ren  vorhanden, obwohl es sonst 
in allem m it m einen  von den H e rre n  D r. Rebel 
und P ro f. Stange e rhaltenen  Sam m lungsexem plaren gut 
übereinstim m t.

R aupe an den Sam en von Chenopodium - nnd 
A trip lex -A rten ; R öhrensack  schw arz, m it dürren 
B lü ten te ilen  besetzt.
C. A uricella F . B ei W olfsberg  a u f  feuchten  Wald- 
wiesen im  M ai und J u n i  einzeln im  G rase.

R aupe an  L ab iaten  der G attungen  Betoniert. 
Staehvs, T eucrium , soll auch an C en tau rea  jacea und 
Lavatcra gefunden w orden s e in ; der große Blattsack 
ledergelb, b reit, flachgedrückt, haarig .
C. V irgatella  Z. Teil erzog ein einziges £ aus einer hei 
W olfsberg au f einer Bergw iese gefundenen Raupe, 
welches sich am 18. J u l i  en tw ickelte; Z. fing die Art 
auch au f der Saualpe M itte  J u li ,  als er im Som m er 18T.7 
einige W ochen au f der S telzing  w o h n te ; bei R aibl fand
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oi- sie ebenfalls in der ersten J u l ih ä l f le ; .Mn. 
zeichnet sie auch fü r  das .Mülltal.

R aupe an sehr verschiedenen Pflanzen, Salvia p ra ­
tensis, S tachys sylvMtica, Thym us, Achillea, (Jlobn- 
la r ia ;  Lappensack rostbraun bis eisengrau, m it großen 
B la tts tücken  besetzt, n u r das abw ärts gebogene Afier- 
ende sich tbar bleibend.

8!)(). Coleophora C ham aedryella  S tt. Von Proh. am 17. J u li  bei 
M alborghet erbeutet.

R aupe an  T encrium  cham aedris und V eronica 
c h a m aed ris ; Sack dunkclgrau, breit m it P flanzenteilcn 
bedeckt, h in ten  s tark  herabgebogen.

MUL C. Oonyzae Z. Von Z. bei P re tli au f  Wiesen A nfang 
M ai un d  in  der ersten J u n ih ä lf te  n ich t selten gefunden.

R aupe an Convza squarrosa, In u la  h irta  und ger­
m anica, soll auch an B uph tha lm um  und E upa to rium  
gefunden  w orden s e in ; Scheidensack schlank, gelb­
b raun, m it kurzen, hellen, schütteren  H ärchen besetzt.

892. C. Onosm ella B ralim  (S tru th ion ipenne lla  T r .) .  Bei 
W olfsberg im  J u l i  und A nfang  A ugust au f wüsten 
P lä tzen  m anchm al m ehrfach  getroffen; beim Bergbause, 
au f der P etzen  fing ich ein S am 28. J u n i ;  Proli. ting 
d ie  A rt E n d e  J u l i  noch bei 1500 m  H öhe au f der Kiih- 
w eger A lm  un d  am P alu d n ig , bei M alborghet zwei 
S tücke  am  22. J u li.

R au p e  an  verschiedenen Pflanzen, E chinni, An- 
chusa, O nosm a, C entaurea, I lie rae iu m , A rtem isia, 
A chillea, V erbascum , Stachys, B e to n ica ; Lappensack 
m it filzig w eißgrauem  H aarpelze  bekleidet, kleinen 
W eidenkätzchen ähnlich.
C. L ineolea IIw . (C rocograinm os Z .). Bei W olfslierg 
an S tellen , wo B allo ta n ig ra  häufig wächst, im  M ai die 
R au p e  o ft zahlreich  zu finden un d  leicht zu erziehen ; 
die- F a l te r  erscheinen im  J u n i  un d  A nfang  J u l i ;  m eine 
säm tlichen  W olfsberger S tücke haben  weiße, unge- 
r in g e lte  F ü h le r ; Z. fand  bei R aib l e in  5 und ein ? dieser 
A rt, w elche beide deu tlich  schw arzgeringelte F ü h le r  
ze igen ; bei P re th  fand  er Säcke an  Betonica alopecurus.

R a u p e  an L abiaten  der G attungen Ballota, 
S tachvs, Betonica, L a m iu m ; Lappensack m it g rü n ­
lichem  F ilz  überzogen, das A fterende nackt, zwei- 
k lapp ig .

8D4-. C. T h e rin e lla  Tgstr. Bei W olfsberg und im K or- und 
Saualpengeb ie te  von den G räben bis 1000 m  h in a u f im 
J u l i  un d  A ugust vereinzelt au f G rasp lä tzen ; Proli. fing
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sic lici Iv;i<I] 1 i M ö d e r n d o r f ,  P reßegg und im  E g g f o r s t e  
lici Ilc rnuigor im  A ugust häufig.

R aupe an d is te la rtig en  C ornpositen der G a t t u n g e n  
C irsium , C arduus, C arlin a , soll auch  an  A rte m is ia  i>e- 
flinden w orden se in ; R öhrensack  b raun , g la tt, a n  d e n  
Kndcn dünner.
C oleophora P ra te lla Z . Ich  finge ineinziges 9 bei W o lf  s b e r g  
an einem  Bergabhange am 27. A u g u st; tro tzdem  v o n  
allen A utoren bei d ieser A rt M ai un d  J u n i  als F lu g z e i t  
angegeben w erden, s tim m t das S tiick doch g u t m i t  d e n  
von Prof. S tange aus M ecklenburg  e rhaltenen  E x e m ­
p laren , sowie m it den B eschreibungen Zellers n n d  
I Ie in em an n s ; sollte es einer zw eiten G en era tio n  a n ­
geboren ? P roh . erbeutete  den F a lte r  ebenfa lls  a m  
24. August an der G lan bei F eldk irchen .

D ie N ah ru n g  d er R aupe ist noch unbekann t, d o c h  
wurden die hellbräunliclien , m it dunk len  L ä n g ss tre ife n  
gezeichneten, g la tten  R öhrensäcke im  Moose g efu n d en .

SOfi. C. T roglodvtella D up. B ei W olfsberg  und  in  G rä b e n  
des Ivor- und Saualpengebietes stellenw eise n ich t se lten , 
fliegt von E n d e  M ai bis A ugust au f G rasplätzen  ; P ro h . 
fing den F a lte r  am 5. A ugust noch am  Plöckenpassc b e i 
1400 m H öhe, im  J u l i  auch au f der K östendorfer A lm  
in g leicher H öhe, N eust, im  G loeknergebiete n ic h t 
selten.

R aune an Com positen der G attungen  E u p a to r iu n i, 
Convza, Tnula, T anacetum , A chillea, A rtem isia , S o li­
dago, A iter, C irs iu m ; R öhrensack gerade, b räun lich- 
gelb, g la tt, m it m ehr oder m inder deutlichen L ängs­
lin ien  ; ich fand ihn  o ft in  M ehrzahl an Steinblöcken 
angeheftet.
C. Tnul ae Ile in .-W ck. Ich  fand  ein frisches 5 Stiick 
bei W olfsberg am 2fi. J u n i  an einer sonnigen B erglehne 
im G rase; P roh . fing den F a lte r  am 17. J u l i  in  der 
G arnitzenschlucht bei H erm agor.

R aupe an In u la  germ anica und b ritan ica , erstere 
in  K ärn ten  n icht vorkommend ; K re ith n er fand  sie in  
der W iener Gegend auch an In u la  salicina, Sorhagen 
bei H am burg  an E u p a to riu n i; Rölirensack doppelt so 
lang  und dicker als der von Troglodvtella, in der 
dickeren V orderhiilfte braungrau , in  der dünneren 
Ilin te rh ä lf te  gelbbräunlieli.

ROS. C. L inearie lla  Z. A uf einer feuchten W iese im  unteren 
L avanttale  einmal am 24. M ai in M ehrzahl an Carex- 
A rten  lieriimschwärniend gefangen ; ein frisches 2 fing
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ich am 9. J im i in. den St. P an ie r Gebirgen hei x iii  m 
H öhe; auch au f der Saualpe fand  ich die Arl einmal 
au f einer Mälnviese bei 1300 m H übe M itte J u l i  im 
G rase; Z. fing sie bei R aib l und P re th  ebenfalls Kndc 
M ai und im  J u l i ;  Mn. verzeichnet sie auch fü r (bis 
Glocknergebiet, auch N eust, fand  sie dort und aln 
Dobratscli.

Kaupe. an Solidago und Aster, w ahrscheinlich auch 
noch an anderen  ('om positen , soll auch an l ’runella 
vulgaris gefunden worden se in ; der Kölirensack braun, 
schlank, g la tt, m it scharfer Rücken- und Bauchkante, 
etwas längsrunzelig.

899. Coleophora M urin ipennella  D up. Im  L a van tta le  und au f 
Bergwiesen des Kor- und Saualpengebie tes von E nde 
A pril bis J u n i,  je  nach H öhe des F lugplatzes, im Gra~e 
überall häufig und bis 1500 m  h inau fre ichcnd ; Mn. 
verzeichnet sie auch fü r  das M ölltal, Proli. fand sie in 
den G ebirgen bei H erm agor noch E nde J u l i  (K iihw egcr 
Alm, bei 1500 m ).

R aupe an  den Sam en von Luzula albida und pi- 
losa, erst ohne Sack, dann in  einer zu einem  K öhren­
sacke ausgefressenen Sam enkapsel.

900. C. A ltico lella Z. D iese mit, ungeringelten  weilJen 
F ü h le rn  versehene A rt kom m t im  K or- und S aualpen­
gebiete au f  B ergw iesen und W ald lich tungen , wo viel 
L uzu la alb ida wächst, vom M ai bis J u li  überall zahl­
reich  vo r; S tgr. fand  sie im  G locknergebiete am B rett­
boden über 2000 m  hoch E n d e  J u li ,  P rob , bei V ellach 
im  G ailtale.

R aupe an  den Sam en von Luzula albida ; Sack 
ähn lich  dem  der vorigen A rt.

901. C. C aesp ititie lla  Z. Im  L avan tta le  an sum pfigen 
W iesenstellen, wo viel Ju n cu s-A rten  Vorkommen, vom 
M ai bis E n d e  J u n i  überall häufig ; durch  die scharf 
schw arzgeringelten  F ü h le r  von voriger A rt sofort zu 
un terscheiden . P roh . fan d  sie auch in  der G arn itzen­
schlucht bei H erm agor.

R au p e  an  Juncus- und Scirpus-A rten , soll auch an 
L uzu la  pilosa und cainpestris gefunden w orden s e in ; 
S ack ähnlich  den vorigen A rten.

902. O. N n ta n te lla  M ühlig. V on P rs . am K önigsberge bei 
R a ib l in  1300 m  H öhe am 13. J u l i  gefangen ; M n. fand 
sie  auch im G locknergebiete E n d e  J u li .

R au p e  an Sileneen, S ilene nu tans  und O tites. 
L vclin is floscueuli und v isca ria ; zuerst in  den Samen-
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kapseln, (liiiin in runzeligen , schm utzig  o c k e r ­
gelben Sam cnsacke.
( 'oleophora S ilen e lla  IT. S. Im  K or- und  S a u a lp e n g e b ie tc  
von M itte  J u l i  bis M itte  A ugust a u f  G ra s p lä tz e n  
der A lpenregion bis 2000 m  h in a u f  v e re in ze lt im  
Sonnenscheine an n iederen  P flanzen h eru m sc h w än n e n d  ; 
Z. fand  sie bei K aib l schon A n fan g  J u l i  n ic h t s e l te n  
zwischen den m it S ileneen durchw achsenen K n ie lio lz -  
gcbiischen beim  B leiw erke.

D ie K aupe lebt in  anderen  G egenden an  S i le n e  
O tites, welche P flanze in  K ä rn ten  n ich t v o rk o n in i t : 
h ier w ird  sic verm utlich  an S ilene in fla ta  zu su c h e n  
sein, welche in  ih re r V ar. a lp ina  bis 2000 m  h in a n f -  
re ic h t; der K öhrensack ist b raung rau , vorn  m it S a m e n ­
teilen bekleidet.

!>0-l-. C. Ilobustella F uchs. D iese ansehnliche A rt w u rd e  
von P roh . am  10. J u n i  bei TIerm agor in  einem  sch ö n en  
5 S tücke erbeutet, welches H e rr  D r. K ebel in  W ie n  
bestim m te.

T ho r d ie R aupe is t m ir nichts bekann t gew orden. 
('. C iconiella TI. S. X u r  von M n. im  M ölltale  E n d e  
J u l i  aufgefunden.

Raupe nach D r. S pu ler an  G etreidekörnern  
Funden, lebt aber w ie die V erw andten  jeden fa lls  
Sileneen.
('. A bsin th ii H ein . Von Proh. im  J u l i  bei M alborghet. 
erbeutet.

K aupe an A rtem isia  A bsinthium , die B liitenköpfe 
v erzeh rend ; Sack zylindrisch , undeutlich  runzelig , g ra u ­
bräunlich, vorn und h in ten  w enig verd iinnnt, d ie d re i 
Endk lappen  fast rech tw ink lig  zugespitzt, m it vorstehen­
den K anten , M und rund.
( ’. Fulvosquam ella H . S. Xacli X eust. im  G lockner­
gebiete im  J u li  und A ugust über 2000 m.

Raupe an D rvas octopctaln.
!)();■!. ('. O titae Z. lici W olfsberg fing ich den F a lte r  einzeln 

Knde M ai und im  J u n i ; den Sack fand ich an den 
unteren  abgestorbenen Ästen junge r F ichten  angeheftet.

R aupe bei uns jeden fa lls  an Silene nutans, S. 
O tites feh lt in K ä rn te n ; der Rölirensack ist lang, 
selinmtzigwciß, m it unregelm äßigen, schwarzen Längs­
streifen.

90!). C. A rtem isieolclla B rd. Ich  fing am 20. J u l i  ein 
Stück an einem  grasigen Abhange der K oralpe bei
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2000 m, wo viel ITcdysarum  obscurum  wächst, welche.-: 
m ir H e rr  P ro f. D r. Kobel als diese A rt bestimmte.

D ie R aupe soll an A rtem isien  leben, welche 
dort oben n ich t g ib t; Sack kurz, gelb, aus einem 
gefressenen B liitenkopfe gebildet.

910. Coleophora A steris M ühlig. Ich  fing den F a lte r  bei W olfs­
berg an einer kalkigen Lehne, wo viel A ster Amellus 
wächst, m ehrfach  im  Anglist, und S eptem ber: Prnli. 
fand ihn am Ivum itz bei Eoldkirchon, P rin z  bei Tarvis.

R aupe in  don B lü ten  von A ster A m ellus; Sack 
kurz und rauh, schwarz.

911. C. L aripennella Zett. (A nnu la te lla  T g s tr .) . Bei 
W olfsborg vom J u n i bis A ugust au f Äckern und an 
w üsten O rten , wo viel M elden stehen, oft in Mehrzahl 
vo rhanden ; ]VIn. fand  die A rt auch im Mölltale.

R aupe an  Chenopodium - und A trip lex-A rten , deren 
Samen sie f r iß t ;  Rölirensack in der M itte  verdickt, 
kurz, gelbbräunlich, m it grünen, später erdbraunen 
Siimonknötchen besetzt.

912. C. F lavaginella Z. Ich  fing au f einem  kräu to rrc ichen  
Holzschlago bei W olfsberg am 22. J u n i ein 2 dieser A rt, 
welches zwischen don Pflanzen h erum schw ärm te; Mn. 
fand  sie aucb im  M ölltale.

K aupe wie vorige an O henopodiaceon ; R öhrensack  
zylindrisch , m it gebogenem Tlalse, golbgrau, runzelig , 
m it einigen schw arzen Liingsstreifon in der Seite und 
am  Bauche.

Elacliistinae.
91-!. E h ieh ista  Q uadrella  H b. Im  Kor- und  Saualpongebiete 

von don G räben bis zur Ilo lzgrenze h in a u f an m it vielen 
S im sen (L u zu la ) bewachsenen W aldlichtungen und 
.Holzschlägen, n ich t gerade selten, fliegt, je  nach Höhe 
des F lugpla tzes vom J u n i  bis A ugust und schw ärm t 
gern  im  Sonnenscheine um die X ah rungsg räser herum ; 
M n. fand  diese ansehnliche und  hübsche A rt auch im 
G loeknergebiete, P roh . bei M allenthein  und im  Egg- 
fe rs te  bei H erm agor, auch bei M aria  R ain .

R aupe  an  L uzula alb ida und pilosa, langer, 
n n te rse itig e r B la ttm ine .

914 . E . T e tragonella  I I . S. Ich  fing ein einziges 5 S tück in  
d e r  N äh e  W olfsbergs am 10. J u n i an einem  G rasplatze, 
P r s . e in  Stiick bei R aibl am 2. J u li.

K aupe an  den B lä tte rn  von Carox 
m in ierend .
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015. F lach is ta  M agnificella T gstr. V on d ie se r schönen A r t  f i n g  

icli i iin ■'!. J u l i  e in  frisches $ a u f  einem  B erg e  b e i  
Sf. P au l, wo es im  Sonnenscheine an  G räse rn  lie ru m -  
so liw ärm te; P ro li. fand  sie auch bei M allen th e in  a m
20. .Juli.

R aupe an Luzula alb ida un d  p ilosa m in ie ren d , so ll 
auch an ( 'linopod iiun  vulgare gefunden  w orden sein .

'.Mii. K. X obilella Z. B ei W olfsberg  un d  im  K or- u n d  
S aualpengebie te bis 1200 m h in a u f  im  M ai un d  J u n i  
nicht selten, im  Sonnenscheine zw ischfti G ebüschen d ie  
( iriiser unischw ärm end.

R aupe an G räsern  der G attungen  B rom us, F es tu ea , 
Agrostis, A ira , IIolcus m in ierend .

'.MT. L. Cileichenella F. Ich  fing n u r  e inm al ein  5 S tiick  
am :S. .Juli im  gräfl. Ilenckelschen  Schloßparke bei 
W olfsberg, weiches ich aus G ebüschen k lo p fte ; Z. fa n d  
ein Sliick bei R aib l am 1. J u li .

Raupe an Garox- und  A ira-A rten , auch an L u z u la  
pilosa, niinierend.

flis . F. A picipim etella S tt. Tn den S t. P a n ie r  B ergen  
und im Kor- und Saualpengebie te  von E nde M ai 
bis Fnde J u l i  au f  B ergw iesen in  G ebüschen und im  
Grase m ehrfach  gefunden, re ich t bis in  d ie V oralpen- 
region h in a u f; Zeller fan d  sie auch bei R aib l E n d e  
.1 uni.

Raupe an G räsern , besonders M ilium  cffusuin nnd 
H olen s- Arten.

'•> I !>. F. A rgentifasciella H öfn . Ich  entdeckte diese A rt 
in der Alpenregion der Petzen am 29. J u n i  1892, 
wo die Fa horchen in  G esellschaft der O rn ix  In tc rru p - 
tella Zett. bei 2000 m  H öhe an k leinen  G rasplätzen 
zwischen Knieholz herum schw ärm tcn ; H e rr  P ro f. P ro ­
haska sandte m ir u n te r anderen M icros auch e in  Stück 
dieser A rt zur B esichtigung ein, welches er am 14. J u li  
au f der Kggcr A lm bei 1500 m  H öbe gefangen hatte.

Raupe unbekannt.
1 >20. F . A lbifrontella  I lb . I n  G räben des K oralpen­

gebietes vereinzelt im  J u n i  aus n iedrigen  Gebüschen 
geklopft, reicht bis über 1200 m  in die V oralpenregion 
h in a u f; Mn. fand  sie auch bei R aib l und  im  Mölltale.

R aupe an den verschiedensten G räsern  der G at­
tungen ITolcus, B rachypodiuni, D actvlis, K oeleria, 
Brom us, Poa, A ira etc. ininierend.

!>21. E. H oldenella S tt. In  niederen Lagen des K oralpen­
gebietes bis 1000 m  h in a u f im J u n i einzeln in  Go-

download www.biologiezentrum.at



— 63 —

büschen, besonders Sonnenscheine um  G rünorlen 
schwärmend.

R aupe an  A ira  eaespitosa und M elica 
m inierend.

022. IiJaeh istaL u tico m ellaZ .(F lav ico n ie llaS tt.F rey ).V o n M 11. 
fü r  das M ölltal verzeichnet, fliegt in  zwei G enerationen 
vom M ai bis August.

R aupe an D actylis glom crata, in  der Jugend  im 
B la tte , später im  K alm e bis nahe zur W urzel m inierend.

023. F . A bbreviatella S tt. (L a tipenne lla  TI. S., M axim a 
IT öfn.). V on dieser seltenen G ebirgsart fing ich zwei 
5 S tücke beim  Bcrghauso K olscha au f der Petzen boi 
1400 m  H öhe au f G rasplätzen , das eine am 2S. Ju n i, 
das andere am 11. J u l i ;  sie flogen abends nacli Sonnen­
un te rgang  um  die G rasrispen  herum  und waren sehr 
lebendig.

R aupe nach Mn. an F e s tu ca ; ieh kann mich jedoch 
n ich t oriiinern, eine G rasart d ieser G attung  dort gesehen 
zu haben.

024. F . A lbicapilla  Rbl. lit. D iese der F lach . Diede- 
richsie lla  ITrg. sehr ähnliche, doch wohl von dieser 
verschiedene A lpenart ist durchschn ittlich  etwas k leiner 
als die genannte, m i t  g r o b e r ,  n i e  h t  s e h r 
d i c h t e  r, d u n k  e 1 g  r  a u  b  r  a u n e r Yorderflügel- 
B eschuppung, welche eine schm utzigere, n ich t so rein 
schw arze G rund farbe , w ie sie D ied. zeigt, erscheinen 
läß t, auch ist bei dieser d ie B eschuppung feiner, d ichter 
u n d  g la tte r  als bei A lb icap illa ; die F ransen  sind bei 
d e r A lpena rt h e l l  g  r  a u ,  m i t  e i n e r  s e li r  d e u t ­
l i c h e n ,  s e h  w a r  z s c h  u  p  p i g  e n ' T e i l  u n g s- 
1 i n  i e, bei D ied. schw arzgrau, d ie schwarze Sehuppen- 
tc ilu n g slin ie  sich daher w eniger abhebend ; gu te M erk­
m ale  finden sich auch an  den weißen Zeichnungen, 
z. B. finde ich bei keinem  m einer sechs 55 von Alb. 
e ine  w eiße S cliuppenaufhelh ing  an  der F lügelw urzel, 
w äh rend  m eine von P ro f. S tange erhaltenen, aus 1 ried­
la n d  in  M ecklenburg stam m enden D ied.-S tiicke bei 
be iden  G eschlechtern do rt eine solche, wenn auch n u r 
au s  e in igen  Schuppen bestehende, beim  $ n icht größere 
als beim  2, ze ig en ; das einzige ? von Alb., welches 
ic h  b isher erbeutete , hat aber dort einen s t a r k e n ,  
o v a l e n ,  m it seiner S pitze von den Schulterdocken 
ausgehenden  und  in schräger R ich tu n g  zum  In n en ran d e  
v e rlau fen d en  w e i ß e n  F l e c k ;  d ie  erste (inne re) 
w eiße B in d e  is t bei allen sechs 55 und dem  2 m e h r
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n a c li n u ß e n  g e  k r  ii in i n t  u n d  z e i g t  w n r z e  1- 
w ii ]• t s e i n e  s tii r  k  e r  e Ii i n  b u c li t  u  n  g  a ls  b e i  
Dic’d., ist aucb  bei den SS n ie  so re in  weiß w ie  b e i  
d ie se r; die zw eite (äu ß e re ) , beim  $ aus zwei G eg e n -  
tlecken bestehende, beim 2 vo llständige B inde b i e t e t  
ebenfalls V erschiedenheiten , der beim  $ d r e i e c k i g e
V o r d e r r a 11 d f  I e c k i s t  m i t  s e i  n e r  u 11 t o- 
r e n S p i t. z e d e  m  A  n a l w i n k e l  z u g  e w e n -  
d e I, bei Died. erstens n ich t von so dreieckiger F o r m , 
zw eitens w nrzelw iirts gerader abgeschnitten, ohne e in e  
gegen den A nalw inkel zeigende S p itz e ; es ist d a h e r  
der Kaum von der G rund farbe , w elcher sich zw ischen  
beide Flocken schiebt, beim  $ von Alb. im m er n  a c h  
a u ß e n z u g  o s p i t z t, w ährend bei Died. eine so lche 
Z uspitzung n ich t ausnehm bar ist, w enn die F locken  
nich t überhaupt- zu e in e r unun terb rochenen  B inde zu- 
sannnongoflossen sind, was nach A lajor H erings .Be­
schreibung oft der F all is t (bei m einen S -Exem plaren 
sind sie im m er g e tren n t) .

F en ie r sind auch bei beiden G eschlechtern d ie  
I Iinterfliigol und dio F ü h le r  h e l l e r  als bei D ied ., 
der A fterbüsche] w e i ß l i c h ,  bei I )ied. gelbgrau.

Xocli is t das 2 von Alb. k le iner als die SS u nd  
selnnalHiigoliger, bei D ied. gleich groß, die F lügel fast, 
si) breit wie beim  S.

Ich fing diese Hochgobi rg sart im  Tvor- und Sau- 
alpengebiote von .1400 rn au fw ärts  bis zu den höchsten 
Erhebungen (2000  m ), wo sie an G rasplätzen  von Endo 
•luni an bis M itte A ugust um  S onnenuntergang stellen­
weise n icht selten fliegt.

K aupe noch unbekannt.
E h ieh ista  I ’erp lexe lla  S tt. (S ubn igre lla  F rey , A irnc Stt.). 
Sehr vereinzelt E n d e  M ai bei W olfsberg au f Mäh- 
wiesen im Sonnenscheine um  G räser schwärmend ge­
fangen.

K aupe in A ira caespitosa m inierond.
E. X igrolla Ilw . Ich fand  bei W olfsberg alle 
fo rm en , d ie je tz t zu d ieser A rt gezogen sind, Pullclla
II. S., Gregsoni S tt., A ridella  H ein , und I n c e r te l la  
T ro v ; le tztere ist dio hellste und m eist am u n d e u t l ic h ­
sten gezeichnete, scheint auch m ehr au f  gewisse Lokali­
tä ten  beschränkt zu sein, w ährend die anderen überall 
au f  M ä h  wiesen zu finden s in d ; m eistens t ra f  ich d ie  
F alterehen  schon Endo  A pril oder A nfang Mai wi<] 
sie flogen dann bis in  die ersten Jun i-T age, im 
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erschienen sic dann zum  zw eitenm al, auch Tneertolla ; 
im A ugust und Septem ber sind m ir bis je tz t noch keine 
vorgekommen. IIn . fand  P u lle lla  auch im M ölltale, 
Proh. X ig re lla f  und Incerte lla  bei Ile rm agor, letztere 
auch hei M aria  K ain  am 19. J u li.

R aupe an  P oa-A rten  m inierend.
927. E lach ista  E x a c te lla  H . S. D iese k le inste  A rt der V er­

w andten ist au f Bergwiesen des K oralpengebietes bis 
1200 m h in au f stellenweise keine S eltenheit, fliegt von 
A nfang M ai bis .lun i und zum  zw eitenm al im J u l i ,  
gew öhnlich im  Sonnenscheine die G räser umschwiir- 
mend.

R aupe an P oa nem oralis ruinierend.
928. E. H errich ii F rey . Ich  fing am  21. A pril ein S 

Stiick au f  einer Bergw iese des K oralpengebietes, wel­
ches H e rr  M ajor H erin g  als diese A rt anspricht.

R aupe unbekannt.
E. Incanella H . S. X ur von Mn. fü r  das G lockner­
gebiet verzeichnet.

Die R aupe scheint noch unbekannt zu se in ; Mn. 
g ib t A rtem isia  cam pestris als X ahrungspflanze an, was 
jedoch sehr unw ahrschein lich  ist, da  alle V erw andten  
an G räsern  m inieren .

930. E . B edellella Sircoin. Im  J u n i  vereinzelt bei W olfs­
berg  an sonnigen B erglehnen um  G räser und Luzerner- 
klec schw ärm end gefangen.

R aupe an  Avena-, Poa- und Fcstuca-A rten
m inierend.

931. E . Pu llicom ella  Z. B ei W olfsberg vereinzelt im
M ai an  sonnigen B erg lehnen ; ein  3 fing ich auch am
10. J u l i  au f einer Bergw iesc der Saualpe bei 1300 in 
H ö h e ; M n. fand  sie auch im  M ölltale.

R aupe an Avena- und Fcstuca-A rten  m inierend.
93,2. K. I lu m ilis  / .  A uf B erglehnen bei W olfsberg und

im  K or- und Saualpengebiete bis 14-00 m h in au f 
vom M ai bis J u li  einzeln g e fan g e n ; Prs. fand ein S 
am M an g art am 12. J u l i  bei 1700 m.

R au p e  an A grostis- und  ITolcus-Arten m inicrend.
E . R eu ttia n a  F rey  (O bscnrella  I I .  S .) . E in  am
13. J u n i  au f e iner sonnigen, kalk igen  B erglehne bei
W olfsberg  gefangenes S tück  sp rich t H e rr  M ajor H erin g  
als diese A rt an.

D ie  R aupe  w urde an K oeleria  cristata  m inierend 
gefunden .

J a h r b u c h  d e s  n a t . - h i s t  M useum s. X X IX . (65)
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!M4. E lach ista  G risee llaZ . M it den  N ig re lla -F o rm en  bei VV o l i s -  
1 x-i-”- einzeln schon lin d e  A p ril oder im  M ai g e f a n g e n  ; 
Proli. fand sie am P a lu d n ig  bei H erm agor in  1 7 0 0  m  
I Iölie im  J u l i ,  X eust. im  B lcibergtalc.

K aupe u nbekann t, 
li. R ifasc iella  T r. Ic h  k lop fte  den F a lte r  n ic h t s e l t e n  
im Kor- un d  S aualpengeb ie te  von X a d e lb a u m e n  
und fand  ihn  e inm al am  2!). J u n i  frü h  m orgens h ä u f ig ' 
an IIeidell>eeren s itz en d ; fliegt in  N iederungen s c h o n  
linde M ai und re ich t bis zu r H olzgrenze h in a u f , w o  
ich die A rt noch E n d e  J u l i  t r a f ;  P roh . fan d  d ie  A r t  
am P a lu d n ig  im  J u l i  noch bei 1700 in  H öhe.

R aupe an A ir an, A grostis- und  F e s tu e a -A r te n  
in itiierend.
Ii. ( 'ing ille lla  U. S. Von Mn. f iir  das M ölltal v e r ­
ze ichnet; fliegt in zwei G enerationen vom A pril b is  
J  uli.

Raupe an M ilium  effusum.
li. M egerlclJa S tt. (C inc te lla  Z., A dscitella S t f . ) .  
Aul höheren G ebirgsw iesen des Kor- und S au a lp en - 
gobietes (b is 1:500 m h in a u f) im J u li  und A ugust in  
Gebüschen und im  G rase honim schw ärniend ; im  J u n i  
habe ich die A rt dort oben n ie getroffen, es d ü rfte  h ie r  
n u r eine G eneration  bestehen. Z. und Mn. fanden  s ie  
am K önigsberge und am Raibler Rache bei R a ild
zwischen Knieholz, geben jedoch beide keine F lu g ze it 
a n ; Mn. verzeichnet sie auch fiir das M ö llta l; P ro li. 
fing sie am 15. A ugust in der G avnitzonsohluoht bei 
1 lerniagor.

R aupe an den verschiedensten G räsern  n iin ierend , 
A ira, Sesleria, P>raelivpndium, Melioa, Brom us,
Carex etc.
li. Revinctella Z. Von Mn. der G rafenlalm  bei 
Raibl im Knioliolze gefangen, auch fiir das Mölltal 
verzeichnet; fliegt im M ai und Ju n i.

Raupe unbekannt.
K. < 'brvsodesm ella Z. N u r  von M n. im M ölltale ge­
fu n d en ; fliegt im M ai u nd  Ju n i.

R aupe an C arex  m ontana, Poa triv ia lis  und
Braehvpodium  p inna tum  initiierend.

11-10. K. G angabella Z. Von Mn. an der G rafenlalm  bei 
R aib l au f  W eiden g efu n d en ; fliegt im Mai und Jun i.

!)41. F . I  reyi S tgr. Icli fing am 15. J u l i  au f einer A lpen­
wiese der Saualpe bei 'l5 0 0  m  H ohe in  der Abend­
däm m erung ein frisches 5 E xem plar, welches H err 
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P ro f. D r. Rebel als diese A rt bestim m te und welches 
auch m it der Beschreibung in  llein .-W ck. (p. ">00) 
g u t iibereinstim m t.

R aupe unbekannt.
942. E lach ista  A lbidella  Tgstr. (R hynehosporella U .S .) . Ich 

fing in  einem G raben des K oralpengebietes am 17. J u li  
ein £ Stück, welches ich aus Tlim beergebiischen klopfte.

R aupe an S um pfgräsern  der G attungen Seirpus, 
E leocharis, E riophorum  und Oarex in den H alm en 
m inierend.

94;’. E. O ontam inatella Z. D iese südliche A rt, welche nach 
K ata log  im  österreichisch-ungarischen lvaiserstaate n u r 
in Süd tiro l und D alm atien vorkoninit, g ib t Mn. auch 
fü r  das A lölltal a n ; da n ich t anzunelnncn ist, daß er 
die A rt verkannte, so nehm e ick (liest1 Angabe h ie r auf, 
schon um  au f  sie aufm erksam  zu m ach en : vielleicht 
w ird sie w ieder einm al aufgefunden.

R aupe unbekannt.
944. E . ( ’ollite lla D up. Von Proli. ein S tück am 10. Ju n i 

au einem  W aldrande beim  B rauhause  in H erm agor 
gefangen, später (A nfang  J u l i )  auch bei M allenthoin 
und in  der G arnitzenschlucht erbeutet.

R au p e  unbekannt.
94.'. K. Subocellea Stph. Von Z. bei R aib l und P re th  in 

der zw eiten H ä lf te  des J u n i nnd bis M itte  J u li  au f 
trockenen G rasplätzen n ich t häufig angetroffen.

R aupe nach M illiere  an Thym us.
940. E . D ise rtc lla  IT. S. Von M itte  bis E nde  Ju n i einzeln 

bei W olfsberg  an einer sonnigen, kalkigen Lehne 
im  G rase gefangen ; Mn. fand  sie auch bei R aib l, 
P r in z  bei T arv is  in  der zweiten Ju lih ä lf te , Proh. in 
der G arn itzensch luch t am 10. nnd  IS . Ju li.

R aupe  an B rachvpodiu in  sylvaticm n und H olcus 
m ollis m in ierend .

947. E . P o llin a r ie lla  Z. Von M n. an den Lehnen des 
K önigsberges bei R a ib l gefangen ; P roh . erbeutete sie 
auch in  der G arnitzenschlucht bei H erm agor am
21. J u l i ;  fliegt auch im  M ai und  J u n i, sowohl im 
G rase als auch im H eidekrau te . P rs . fing ein ? bei 
S tre t t i  im  R accolanatale am 8. J u l i ,  welches n ich t un ­
erheb liche A bweichungen ze ig t; die F ü h le r  sind kaum  
geringelt, d ie V orderflügel rein  weiß, die gelten  
Binden und  schwarzen Schüppchen verlieren  sich fast 
ganz, die F ran sen  sind rein  w eiß m it ganz verloschener 
S tau b lin ie , die Ilinterfliigel entschieden w eißlicher und
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deutlich  b re iter als bei P o llin a rie lla . I le r in g i  R b l. 
nicht.

K aupe an A vena flavescens, B rach y p o d iu m  sy lv a -  
ticum , Festuca ovina u n d  duriuscula m in ierend .

948. K lachista  L ugdunensis  F r e y .  H e rr  P ro f. P ro h a s k a  s a n d te  
m ir ein  & S tiick, w elches  er am 9. J u l i  i n  d e r  
G arn itzensch luch t bei H erm ag o r erbeu tet h a t te , z u r  
A nsicht, und  ich k an n  dieses seiner bleichen Y orcler- 
fliigelzeichnung und  d e r  schrägen T e ilu n g s lin ie  d e r  
F ransen  wegen, was a lle s  gut m it m einen  von P r o f .  
S tange erhaltenen  San im lungsexem plaren  ü b e re in ­
stim m t, n u r  als diese A r t  ansprechen; auch am  G o lz  
fand  er diese A rt am  11. J u li.

K aupe noch u n bekann t.
Sill). K. K udeetella S tt. V on  M n. am K aib ler B ache an  

Tussilago  gefangen ; f lieg t vom M ai bis J u l i ;  X e u s t. 
fand  sie auch im  B le ib erg ta le  und im  G locknergeb ie te  
noch beim G loekncrhausc.

K aupe an P h leum  m in ierend .
F. R ufocinerca IIw. I c h  klopfte ein S S tü ck  im
g räflich  llenckelschen Sch loßparkc in  W olfsberg  am
-■J. A pril aus G ebüschen von P ru n u s  P adus, w elches 
H e rr  Prof. I)r. Rebel als diese A rt bestim m te.

R aupe an IIolcus m o llis  m inierem !.
!»-■> I. F. D ispilella Z. Von M n. im  M ölltale a u fg e fu n d e n ;

fliegt vom A pril bis J u l i  in  zwei G enerationen.
Kaupe an F estuca -A rten  m inierend.

F. X itidn lella  IT. S. V on  X eust. ein S tück  d ie se r 
kleinen, schönen A rt am  Iselsberge bei D öllsach im  
J u l i  gefangen.

Die Raupe soll nach  M n. an A rtem isia leben,
F. A rgentclla CI. (O vgnipennella  H b .) . W ohl eine 
der verbreitetsten und häufigsten  A rten der G attu n g , 
im .Mai und J u n i besonders au f  Bergw iesen im  G rase 
und niederen G ebüschen ü b e ra ll anzutreffen und bis 
über 1000 m  in die G eb irge  liinaufreichcnd.

Raupe an den verschiedensten  G räsern  m in ierend , 
Dactvlis, B rachypodium , Brom us, Festuca, Koe- 
le ria  etc.

9.">4. K. Pollutella TT. S. Xacli X eust. im B le iberg tale  n ich t 
selten, am Frzberge noch bei 1400 in; fliegt im M ai 
und Ju n i.

Tlaupe noch unbekannt.
E. Subalbidella Schlag. Tch fing diese G ebirgsarf 
bei uns von A nfang  bis E n d e  J u n i  im K oralpengebiete 
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au f  steinigen, steilen I Ioljzsehlägon, \v<> der F alter 
einzeln im  Gruse nnd nn H eidelbeeren  licniinllaI te r te : 
reiclit von S00 m Höhe bis zu r Holzgren/.e h inauf 
P roh . fand sie am 4. -luli am Golz.

Raupe an Poa- und Sesleria-Arten- m inierend.
05(S. E lach ista  Im m olate lla  Z. D er A utor fing diese A rt hoi 

Raibl im J u l i  an trockenen Stellen der G ebirgsabhiingo 
im  G rase n ich t selten und in beiden Geschlechtern in 
gle icher Zahl ; P rob, fand  sie auch auf der K ühweger 
Alm lind am Golz bei 1400 bis 1500 nt H öhe, sowie 
in der G arnitzenschlucht bei H erm agor, ebenfalls im 
J u li ,  auch noch bis M itte A ugust; bei R aib l fing sie 
auch Prs. einzeln E nde J u n i und  A n fang  J u li.

R aupe unbekannt.
057. Scirtopoda S altatricella  F . R. A uf waldigen Berg­

lehnen des TCoralpengebietos im M ai einzeln in G e­
büschen und an H eidelbeeren gefunden.

K aupe unbekannt.

Gracilariidae.

Gracilariinae.
G raeilaria  A lehim iella Sc. (F ran ck e lla  Hb., Ilila ri-  
pennolla T r .) .  Im  L avan ttale  in Eicheiibüsehon nicht 
selten, fliegt in zwei G enerationen, die erste im Mai 
und J u n i, dio zweite im J u l i  und  August.; Mn. fand 
sie auch bei K aibl und im  "Mölltale, Proh. im  Eggforste 
bei H erm agor ziem lich häufig im  J u l i ,  bei M allenthoin 
im A ugust.

.Raupe in  Blatt.diiten von E ichon; soll auch 
P uchen  und Ahorn gefunden w orden sein.

050. G r. S tigm ate lla  F . (F p u p aep en n e lla  H b. I r . ) .  Ich
k lop fte  den F a lte r  einzeln bei W olfsberg von M itte
A pril bis E nde J u n i aus G ebüschen, im A ugust und  
S ep tem ber habe ich die A rt nicht, finden können, wohl 
aber sandte m ir H e rr  P ro f. P ro b ask a  E xem pla re  aus 
der G egend von H erm agor (G arn itzensch luch t, Göße- 
rin g -A u en ), welche er dort, im  Spätsom m er erbeutet 
h a t te ;  auch Mn. fand sie im  Y lölltale A nfang  August.

R au p e  in  "Blattdiitcn von P ap p e ln  und b e id e n .
000. G r. O nuste lla  H b. Von P roh . e in  typisches S tück

am  10. J u l i  in  M öderndorf bei H erm agor gefangen; 
ich fan d  bei W olfsberg n u r  ein  S S tück  der dunklen,
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überw in ternden  lle rb s tg en e ra tio n  F id e l la  R e u t t i ,  
welches ich am  18. M ai an einem  A bhänge ans G e ­
büschen k lo p f te ; P ro h . fing bei H e n n a g o r  auch  d ie se  
i ’on n  E nde  J u li .

R aupe in  B la ttd ü ten  des gebauten  un d  w ild e n  
H opfens.

961. G rac ila ria  H em id ac ty le lla  F. Im  A p ril un d  M ai e in ig e  
überw in terte  E x em p la re  bei W olfsberg aus G ebüschen  
geklopft ; eine F rü h lingsgene ra tion  noch n ic h t a u fg e ­
funden.

R aupe in  B la ttd ü ten  des B ergahorns (A cer pseudo- 
p la tanus).

!>(!:?. Gr. F alcon ipennella  H b. W ieder n u r  ein ige ü b e r ­
w interte, doch m eis t gut erhaltene E x e m p la re  im  
A pril bei W olfsberg e rb e u te t; P roh . fand  die A r t  im  
J u l i  hei M öderndorf in  M ehrzahl.

R aupe in  B la ttro llen  von E rlen .
9(W. G r. O nevatella Z. Ic h  fan d  ein einziges S tück  d ie se r 

schönen und seltenen A rt bei W olfsberg  am  19. J u l i  
an einer bew aldeten Berglehne, wo auch viel E r le n  
stehen, im G rase sitzend.

Die R aupe wie vorige in  E rlenb la ttro llen .
9(14. G r. S em ifascia H w . (P ic ipcnnella  Z .). X u r  zwei 

überw interte  S tücke im  M ai bei W olfsberg  un d  
St. P a u l gefangen.

R aupe in B la ttdü ten  von Feld- und  B ergahorn , 
nach Mn. auch an W eißdorn.
G r. Populetorum  Z. Ich  erbeutete in  einem  G raben 
des K oralpengebietes am 25. M ai und  am 14. J u n i  
je ein frisches 5 E xem pla r bei 1000 m  H öhe, welchc 
wohl lieide einer F rüh lingsgenera tion  angehören.

R aupe in  B la ttd ü ten  von P ap p e ln , W eiden und 
Birken.

9(i(i. Gr. Elongella L. (S ign ipennella  H b., R oscipennella 
T r.) . Wohl eine der verbreitetsten  und häufigsten 
A rten der G attung, von den T ä lern  bis in  d ie V oralpen 
h inauf in Gebüschen überall an zu tre ffen ; ich fing 
überw interte E xem plare im  A pril und M ai, fand  aber 
im J u n i schon frischgeschlüpfte , welche bis E nde  J u l i  
andauerten, w orauf dann im August eine P ause e in tra t 
lind E nde Septem ber und A nfang O ktober wieder 
frische erschienen; auch durch  Zucht erh ielt ich die 
I 'a lte r  A nfang J u l i  und A nfang Oktober. S tücke m it 
scharf dunklen P u n k ten  au f den V orderflügeln findet
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m an ebenso o ft wie solche m it sehr unscheinbarer P u n k ­
tierung-, auch verlöscht diese n ich t selten ganz.

R aupe in  B la ttro llen  von E rlen , B irken und 
Pappeln .

007. G rac ila ria  R oscipennella  H b. (P unctico ste lla  I I . S., .Tug- 
landella M n .). A n einem sonnigen, kalkigen Abhange 
bei 'W olfsberg, wo m ehrere X ußbäum e stellen, fing ich 
diese A rt m ehrm als M itte  J u n i  ganz frisch  entw ickelt 
abends im  Grase.

R aupe in  B la ttd iiten  von X ußbäum en.
OOS. Gr. Rufipennelln Hb. Ich fing ein  ganz frisches 

? S tück, welches gar keine S p u ren  einer Ü berw in terung  
zeigt, am 25. M ai in einem  G raben des K oralpen- 
gebietos bei 1000 in Höhe, späte r fand  ich die Art 
w ieder einzeln M itte  J u n i, schon m ehr verflogen; Z. 
fand die R aupen Wohnungen bei R aib l Ende J u l i  häufig 
an A hornblättern .

R aupe in BJaffrollen von Berg- und Spitz-A horn.
900. Gr. T ring ipennella  Z. Im  Lavanttale  an sonnigen 

A ckerrainen und Bergw iesen, wo viel Spitzw egerich 
wächst, im M ai und  J u n i  stellenw eise n ich t gerade 
selten ; P rob , fan d  den F a lte r in  M allenthein  bei H e r­
m agor E n d e  J u l i ,  Z. bei F litsc h  E n d e  M ai, Mn. im 
M ölltale  ebenfalls E nde Ju li.

R aupe  an P lan tag o  lanccolata, au f der O berseite 
der B lä tte r  m in ie re m !; soll auch an P lan tago  m ajor 
gefunden w orden sein.

070. Gr. Liniosella Z. An einer sonnigen, kalkigen Leime 
bei W olfsberg  einzeln im M ai und J u n i im G rase; 
M n. fand  sie im  M ölltale im H ochsom m er.

R aupe  an den B lä tte rn  von T cucrium  chaniaedris 
m inierend ; J u r in e a  eyanoides Rb. (P o llie liii K och), 
an der sie. in  anderen  L ändern  ebenfalls gefunden w urde, 
feh lt in  "Kärnten.

071. G r. S y ringe lla  E . ( A rdeaepennelbi T r .) .  Tin Lavant­
ta le  übera ll häufig  und bis 1000 in hoch in die 
G ebirge h inau fre ichend , fliegt in zwei G enerationen 
vom Mai bis S ep tem ber; P rob, fand  sie auch bei H e r­
m agor, sonst verzeichnet sie au ffälligerw eise fü r  O ber­
kärn ten  n iem and , n u r  Xeu.st. f iir  das B leibergtal, wo 
sie in  G ärten  ebenfalls häufig ist.

R au p e  an verschiedenen Laubhölzern, besonders 
"Flieder, L iguster, Eschen, P faffenkappe l e tc . : in der 
J u g en d  an der O berseite der B lä tte r  m in ierend , später 
in  e in e r B la ttro lle , gem einschaftlich  bis zu zehn Stück.
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( ira c ila r ia  P lia s ian ip e n n e lla  llli. Icli fing den I  a lte r e in ­
zeln hei W olfsborg lin d e  Apvil bis A nfang' J n n i, ein 
frisches S tück  fan d  ich  am  1. X ovem ber, soeben ge­
sch lüpft, an  e in er M au e r sitzend.

R aupe an R uinex- und P o lygonum -A rten , anfangs 
die P lä t te r  m in iere iu l, späte r in  kegelförm igen P la t t ­
rollen ; nach R e u tti auch an S yniphytum .
(Jr. Q uad ris ig n e lla  Z. V on P ro h . bei M öderndorf 
ein ä am 12. A ugust gefangen.

R au p e  in  B la ttm in en  von R ham nus ca tliartica.
07 4-, Gr. A urogn tte lla  S teph. Tm L a v an tta le  a u f  W ald­

wiesen, wo viel H ypericum  wächst, vom M ai bis J u l i  
n irgends selten, reicht auch bis in  d ie V oralpen  h in a u f; 
Proh. fan d  sie auch bei H erm agor.

R aupe in  B la ttkegeln  von Ilype ricum -A rten .
Gr. O nonid is Z. Tch fing ganz frisch  entw ickelte 
F a lte r  d ieser hübschen, k leinen  A rt bei W olfsberg  Ende 
A pril und im  M ai a u f  W iesen im  G rase. (D as im 
„VT. X aelitrage zu den S chm ette rlingen  des Lavant- 
ta les", Jah rb u ch  X TX  des nat.-h ist. M useum s von 
K ärnten , als Tm perialella erw ähnte S tück  gehört eben­
falls zu O nonidis.) P roli. fand  sie auch im J u li bei 
M öderndorf und au f  der K iihw eger A lm bei 1500 m  Höhe.

R aupe an Ononis- und T rifo liu m -A rten  m inierend, 
w ird auch an G enista tin c to ria  verm utet.
G r. K ollariclla Z. D iese schöne A rt is t im  Lavant- 
tale, besonders bei W olfsberg, stellenw eise n ic h t ge­
rade selten ; fliegt o ft schon E n d e  A p ril, gewöhnlich 
jedoch erst im  M ai un d  J u n i ,  eine Som m ergeiievation 
iiabe ich bis je tz t noch n ich t beobachten können ; Z. 
ein Stiick an der G rafen lahn  bei R a ib l am 20. Juni. 
Der F a lte r  ist im m er do rt zu finden, wo viel Ovtisus 
wächst, und scheint in den A rten  d ieser Pflanzengattung 
nicht wählerisch zu s e in ; ich fand  ihn auch an Stellen, 
wo nur Cytisus sag itta lis  häufig  w ar, andere Verw andte 
durchaus feh lten ; in d ie  G ebirge schein t sie n ic lit hoch 
h inauf zu reichen, bei 800 m  H öhe fan d  ich d ie höchsten 
Exem plare.

R aupe an verschiedenen C ytisus-A rten , nigricans, 
capitatus, bei Y\ olfsberg jeden fa lls  auch an sagittalis, 
bei Raibl höchstw ahrscheinlich an dem d o rt häufigen 
rad ia tu s ; an Saro tham nus und G enista  tinc to ria  ist sie 
ebenfalls gefunden  w o rd en ; sie m in ie r t d ie Oberseite 
der B lä tte r  und erzeugt große, g raub raune , sich über 
das ganze B la tt verb reitende F lecken 
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(  'orisciiun ßrongn iardelhm i F. ( Q uercetellum  Z .). Bei 
W olfsberg au f W aldlichtungen, wo junge Kiclien- 
gebiische stellen, im  Alai und  bis J u l i  nicht sclren. die 
E ichenb lä tte r oft m assenhaft m it den großen, blasigen 
Al inen  au f der O berseite besetzt; P roli. fing den F a lte r 
auch im E ggforste bei H ennago r im Ju li.

R aupe n u r an E ichen.
C. O uculipennellnm  Hb. Bei W olfsberg nicht hän Hg 
vom Alai bis J u l i  in  G ebüschen; Aln. fand sie 
auch im  Mölltale, P roh. bei H erm agor im Eggforste 
am 24. J u li.

E in e  außergewöhnliche F orm  m it hellgelbem 
G runde und ro tbraunen Zeichnungen au f den Y order- 
fliigeln erzog ich am 19. J u n i  in  einem  9 Stücke.

R aupe in  B la ttdü ten  von L iguster, Eschen und 
W eiden.
( \  S u lphurelh im  II  w. (O itrine llum  Z .). Proh. fing 
am 23. J u l i  im  E ggforste bei H erm agor sehr
helles, fast weißes Stiick dieser A rt.

R aupe in B la ttv ickeln  von E rlen , Eichen, Ahorn 
und Lonicera, vielle icht auch F irnen.

980. O rn ix  G uttea  Ilw . Im  Alai und J u n i bei W olfsberg. 
besonders in O bstgärten, n ich t gerade se lten ; eine 
Spätsom m ergenera tion  liabe ich bis je tz t noch nicht be­
obachtet.

R au p e  an A pfelbäum en in um geschlagenem Blall- 
rande.

981. O. TntciT iiptella Zett. (C aelate lla  Z .). Ich fing diese 
hübsche A liienart am K am m e der Petzen Ende J uni  
und am  12. J u li  m ehrfach an kleinen G rasplätzen 
zw ischen K rum m holz bei 2000 in H öhe, wo die la lte r -  
ehen an den B liitenkätzchen n ied riger A lpenweiden 
(S a lix  arbusenla') in der V orm ittagssonne herum - 
sehw ärniten  ; Z. fand  sie auch bei Raibl Ende J uni  
am F u ß e  des K önigsberges an S alix  Jacqu in iana .1

R au p e  nach W ocke und F re y  an n iedrigen , g latt- 
b lä tte rigen  W eiden in nach unten  um geschlagcnen B lä t­
te rn , an m einem  F u n d o rte  also gewiß an der genannten 
A rt.
O. Alpicola W ck. A nfang  J u l i  von P rs. am Königs- 
berge bei R aib l und am Alangart. zwischen 1400 bis 
1800 in H öhe je  ein S tück  gefangen.

D ie  R aupe m in ie rt nach I)r . O. I lo fm an n  
D rv as  octopelala.
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O niix  Fag ivora F rey . Von Z. K nde -Mai und A n f a n g  
•luni lici I’roth im B uchengesträuche gefangen.

Raupe an Buchen, in  der Ju g en d  m in ierend , s p ä te r  
in einem  um geschlagenen B la ttra n d e  lebend.

’.is k (). A nglicella S tt. Von P roh . Golz am 4. J u l i  
erbeutet.

R aupe W eißdorn, Schlehen und  S anddo rn  m i- 
liierend.
O. Avclbitiella S tt. Bei W olfsberg, St. P au l u n d  
im Ivor- und  Saualpengebiete vom T a le  bis 1400 m  
liinaufreichend, fliegt von A nfang  M ai bis E n d e  J u l i  
nicht .selten in I laso lgebüschen; Z. fand  sie auch  bei 
P re th  E nde Mai, P rob , in  der G arn itzensch luch t u n d  
in  V ellach bei TIerm agor im  J u l i  und A nfang  A ugust, 
X eust. im  Bleibergtale.

Raupe an ITaseln, m it ähn licher Lebensweise w ie 
vorige.
O. Torquillella Z. Bei W olfsbcrg  in  Gebüschen von 
Schieben und W eißdorn E nde A pril und  im  M ai n ic h t 
selten ; von Mn. auch im  M ölltale gefunden.

K aupe an Schlehen.
(). Seoticella S tt. V ereinzelt bei W olfsberg im J u l i  
aus Gebüschen g ek lop ft; P roh . fand  sie auch im Egg- 
forstc bei H erm agor zu g leicher Zeit.

Raupe an Sorbus aucuparia  und A r ia ; soll auch 
Birken und Eschen gefunden w orden sein.

Litliocollettinae.
liedellia Som nuleiitella Z. P roh . fand  diese A rt sowohl 
A nfang J u li als auch am 10. A ugust im  G arnitzengries 
und bei M öderndorf nächst H erm agor.

K aupe an den B lä ttern  von ( ’onvolvulus-Arten, in 
breiten, weißlichen M inen.
Lithocolletis Roboris Z. Bei W olfsbcrg im Eichenlaubo 
im A pril und Mai n ich t gerade selten, auch aus Trauben­
kirschen- und P y ram idenpappellaub  habe ich sie ge­
klopft, doch w erden die F alter von den benachbarten 
Fichen dorthin geflogen s e in ; Mn. fand  sie auch bei 
Raibl an A horngebüschen, verzeichnet sie auch fiir das 
M ölltal, wo (>r wohl die Som m orgenoratiou gefunden 
haben w ird ; P roh . fing sie im E ggforste  bei Hermagor 
im Ju li.

K aupe an S tiel- und  S teineichen m inierend.
(74)
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990. L ithocolletis Sylvella Mw. (A cerifoiielJa Z. Fi fr. 32). Hoi 
St. P a u l k lopfte  ich diese A rt im  J u n i  aus Gebüschen 
von F eldaho rn  (A cer cam pestre), bei W olfsberg, wo 
diese A h ornart feh lt, fand  ich den F a lte r  in anderem  
G esträuche, wo m öglicherweise auch B ergahornbaum e 
(A cer P seudop la tanus) in  der X älie w aren, im .Mai. 
stets a u f  B ergen zwischen 600 und 800 m  H öhe ; Mn. 
fand  sie auch am P re d il und  im  M ölltale, X eust. im 
B leibergtale.

K aupe an  A horn-A rten  m inierend.
991. L. C ram erella  F . Im  L avan tta le  im  Eichenlaubo,

seltener in  Birkengebüschen, von M itte  A pril bis Ende 
M ai un d  zum zw eitenm ale im J u li  und A nfang  
A ugust n irgends selten ; M n. fand  sie auch am P red il 
in  G ebüschen, w ahrscheinlich Buchengestriiucli, P roh. 
bei H erm agor.

R au p e  an  E ichen  und B uchen m inierend, ob auch 
an  B irken  ? M n. g ib t auch A horn an.

992. L. T cnclla  Z. Von Prob. E n d e  A ugust bei S te in ­
d o rf am Ossiacliersee, von X eust, im  B leiberg tale an 
B uchen häufig gefunden.

R aupe  an W eißbuchen, Rotbuchen, B irken , Eichen 
und P ru n n s-A rte n  m inierend.

903. L. Ile cg e rie lla  Z. Tm L avan tta le  m it voriger Art
im A p ril und M ai, zum  zw eitenm al im  J u l i ,  im 
E ichen- und  B irken laube n irgends selten ; P roh . fand 
sie in  V ellach  und  S te indo rf bei H erm agor, bei M allen­
thein am  11. A ugust noch frisch .

R au p e  an E ichen  m in ierend , nach Mn. auch 
B uchen und A horn, w ahrscheinlich auch an B irken.

994. L. A ln ie lla  Z. B ei W olfsberg und in  n iederen  Lagen 
des K oralpengebietes bis 1000 in  liin au f stellen­
weise n ic h t selten, fliegt vom A pril bis J u n i und w ieder 
im  S pätsom m er in  Gebüschen von G rau- und  G riinerlen 
(A in u s  incana  und  v irid is)  ; in  Schw arzerlen (A . gluti-
nosa) habe ich diese A rt n ie  g e tro ffen ; X eust, fand  sie
im  B leiberg-, G ail- und M ölltale.

R au p e  an A inus glu tinosa, hei uns an A. incana 
u nd  v irid is  m in ierend .
L . A lp ina  F rey . Tm K or- und Saualpengebiete 
übera ll, wo es G rünerlengelnische g ib t, vom .1 ale bis 
1800 m  in  die A lpenregion liinauf, fliegt je  naeli H öhe 
von E n d e  A pril bis E n d e  Ju n i und ist stellenw eise gar 
n ic h t s e lte n ; n u r  eine G eneration.

R au p e  n u r  an  der G riinerle  m inierend .
(75)
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Lithocolletis S tr ig u la te lla  Z. Im L av an tta le  und im K o r­
und Saualpengebiete bis 1700 m h in a u f  wohl d ie  g e ­
m einste A rt dev G attung , fliegt in  K rlenbeständen , 
gl ei ehviel, w elcher A rt sie angeboren, o ft bis z u r  
Lästigkeit häutig  vom A pril bis zum H e rb s te ; P ro h . 
fand sic auch bei M öderndorf und  in  der G arn itzen - 
schlucht bei Ilc rm agor, sowie im  Bonibaschgraben bei 
l ’outafel.

Raupe am gewöhnlichsten an A lim s incana, .aber 
auch an A. v irid is , ob auch an A. g lu tinosa, ist m ir  
his je tz t unbekannt geblieben; nach M n. aucb an W eiß- 
uiid Rotbuchen.
L. Insignitella Z. Bei; W olfsberg selten, ich fing 
Knde A pril zwei Stücke dieser k leinen  A r t im G rase 
und niederen "EiTenbüschen.

K aupe an  'Kleearten der G attungen  T rifo lium , 
Lotus und M edieago initiierend.
L. I 'lm ifo lie lla  Ilb . Bei W olfsberg und im  K or­
alpengebiete bis 1000 rn h in a u f Knde A pril und im  
M ai, zum zweiten Male im J u l i  in G ebüschen, wo viel 
Birken unterm ischt sind, vereinzelt gefangen ; Proh. 

fand sie auch bei M alleiithein im G ailta le  am 1-‘5. A ugust.
K aupe an B irken  m inierend, nach M n. aucb an 

r im e n ; Sorhagen zog sie auch von Sahlw eiden, soll 
auch an Haseln und W eißdorn leben.
L. Spinolella Dup. Im  L avan ttale  und im K or­
alpengebiete bis über 1000 rn h in au f in Gebüschen von 
Salix  caprea im Mai und Ju n i n ich t selten ; au f der 
Pelzen klopfte ich noch bei 1(100 in H öhe ein frisches
9 Stiick aus Birken- und Zw crgm ispelgesträuchen am 
:S0. Ju n i.

K m ltpe W eiden, besonders gern an Sahlweiden,
minierend.

1000. L. Salio.tella Z. Bei W olfsberg stellenw eise, be­
sonders an den Lavant.-Ffern, wo viel W eiden stehen, 
im April und M ai n ich t selten : schein t n u r  eine Gene­
ration zu haben.

Kaupe an g la ttb lätterigen  W eiden m inierend.
1001. L. Dubitclla TT. S. B isher n u r in zwrei Stücken an 

einer Berglehne des K oralpengebietes bei St. Georgen 
im Lavanttale am 4. M ai aus B irken- und Sahlweidcu- 
G esträuchen geldonft, welche m ir von dem sel. Georg 
Dorfmeistor dam als (1880 ) als L antanella  Sehrk. be­
stim m t w urden, was aber entschieden un rich tig  ist 
(siehe meinen ,,TT. N ach trag  zu den Schm etterlingen
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des L avan tta les“, J ah rb u ch  X V  des nat.-hist. M useums 
von K ärn ten ).

K aupe an  Sahlw eiden m iiiierend.
1002. L ithocolletis Sorbi F rey . Ich  fing am  9. A ugust an einer 

sonnigen Leime bei W olfsberg  e in  3 Stück, welches 
H e r r  P ro f. D r. Kebel als diese A rt bestim m te: ein 
Sorbus steh t dort w eit herum  nicht, wold aber P ru n u s  
P ad u s  in  M ehrzahl.

K aupe an Sorbus aueuparia  und P rim us Padus 
m inierend.

100:3. I,. O ydoniella F . Im  g rä flich  H enckelschen Ivüchen- 
g a rten  zu W olfsberg, wo sehr viele Q uittenbäum e 
stehen, fand  icli die F a lte r  E n d e  A pril mul im  M ai 
in  M ehrzahl an den S täm m en und  den benachbarten 
B re tte rzä u n en  sitzend.

K aupe an  Q uitten- und .B irnblättern  m inierend.
1004. L. Cerasicolella J i r  S. Bei W olfsberg 111 G ärten 

E n d e  A pril und im  M ai n ich t gerade selten, die F alter 
in  K in den ritzen  von Zwetschgen-, W eichsel- und A p ri­
kosen-B äum en sitzend.

K aupe an  K irschen-, Zwetschgen-, Weichsel-, A p ri­
kosen- und  P firs ichb lä tte rn  m inierend.

1005. L. Sp in ico lella  Z. B ei W olfsberg m it voriger Art 
zugleich und  an  gleichen O rten , n ich t selten.

K aupe an Zwetschgen- und  Schlehenblättern  
liierend .

100(i. L. B lan card e lla  F . (P om ifo lie lla  Z. L. E . I ,  F ig . 15). 
In  O bstgärten  bei W olfsberg  von M itte  A pril bis 
A n fan g  J u n i  und  w ieder im  J u l i  nirgends selten ; 
M 11. g ib t fü r  R a ib l und das M ölltal ebenfalls eine 
P o m ifo lie lla  an und d ü rfte  diese verbreitete  A rt dam it 
gem eint, haben.-

A bänderungen, bei welchen die B asalstriem e mit 
dem  In n en ran d e  durch  einen dicken, weißen Schief­
s trich  verbunden ist, wie sie S teud l bei var. Ooiijiuic- 
telhi beschreibt, fan d  ich bei W olfsberg ebenfalls
einzeln .

K au p e  an P v ru s- und Sorbus-A rten m iiiierend ; die 
an  ( ’ra taegus, P ru n u s  und B etu la  lebenden d ü rften  
w ohl n ic h t zu dieser A rt gehören.

1007 . L. O xvacan tliae  F rey . Bei W olfsborg an lebenden
W eißdornzäunen  im A pril und M ai n ich t selten.

K au p e  an W eißdornb lättern  m iiiierend.
1008 . L . F iig inella  Z. A u f den S t. P an ie r G ebirgen, wo

o-roße B uchenbestände sind, n irgends selten, aber
(77)
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auch im  K oralpengeb iete  bis über 1000 m  h in a u f  i n  
B irkengosträuchen, wo gar keine B uchen stehen ; f l i e ß t  
ebenfalls im  A p ril und  M a i ; Z. fan d  sie bei R a ib l u n d  
P re th  im  .Juni und J u l i ,  jed en fa lls  in  zw eiter Grene- 
rafion.

R aupe .Buchenblättern m in ierend , ob auch  
Birken (

100!). L ithocolletis C oryli N icelli. Bei W olfsberg  v e re in ze lt im  
Mai an H ase ls träuchern  oder in  deren nächster U m ­
gebung an Zäunen sitzend g e fu n d e n ; Z. fing sic  b e i 
Raibl und P r e th  im  J u n i  und J u li .

R aupe an H aselb lä ttern  m in ierend .
lt> 10. L  ( 'arp in ico lella  St(. I n  den S t. P a u le r  G eb irg en  

einzeln im  M ai an W eißbuchengebüschen.
R aupe an den B lä tte rn  der W eißbuche (C a rp in u s  

Betnlus) m inierend .
1011. I.. Q n inqueguttella  S tt, Von P r in z  am 24. A ugust, 

bei T arv is  erbeutet.
R aupe an  S alix  repens m inierend.

1<> 12. I.. Q uereifoliella Z. Bei W olfsberg E n d e  A p ril u n d  
im M ai in E ichengebüschen n ich t se lten ; Mn. fa n d  
sie auch bei R aib l und im  M ölltale, P roh . bei V ellach  
nnd im  E ggforste  bei H erm agor im  J u l i ,  X eust. im  
Bleiborgtale sehr häufig im  Ju n i.

R aupe an E ichenb lä tte rn  m inierend.
101:!. I,. M essaniella Z. B isher n u r ein ? bei W olfsberg' 

am 27. J u n i aus E ichengebüschen geklopft, welches 
sich durch die kurze .Basalstriem e sofort als diese A r t 
erkennen läßt.

Raupe an  E ichen , echten K astan ien  und W eiß­
buchen m inierend.

1014. I- Cerasinella R eu tti (Q uinquenotella  F re j ') .  Ich  
fing die ansehnlichen F a lte r  au f  n iederen  Berg­
wiesen des Kor- und Saualpengebietes vom M ai bis 
J u li, w ahrscheinlich in  zwei G enerationen, n icht selten 
an Stellen, wo viel C ytisus sag ittalis  w äch s t; P roh. 
fand die A rt auch bei W arm bad V illach am !). Jun i.

R aupe im Stengel und in  B lä tte rn  der erw ähnten 
Pflanze m inierend.

'101'). L. Connoxella Z. B ei W olfsberg E nde  A pril und 
A nfang M ai sehr vereinzelt an B retterzäunen  in  der 
N ähe von "Weiden und  Pappeln  sitzend gefunden.

R aupe an g la ttb lä tterigen  W eiden und Pappeln 
m inierend.
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1016. L ithocolletis B etu lae Z. Jch  fand  den F a lte r  einzeln bei 
W olfsberg E n d e  A pril und  im  M ai, ein  3 fing ich auch in 
einem  G raben des S aualpengebietes am 22. Ju n i.

K aupe an  B irken , A pfel- und  B irnbäum en 
nierencl.

1017. L. F roelicb iella Z. Im  L avan tta le  von A nfang .Mai 
bis E n d e  J u n i in  Erlengehölzen von den N iede­
rungen bis über 1000 in h in a u f n irgends se lten ; Prob, 
fand sie auch in Weizelsdoi-f bei Ferlach am 20. J u li.

K aupe an der Schw arz- und G rauerle  ( A inus 
g lu tinosa und incana) m inierend.

101K. L. K lem annella F . Bei W olfsberg m it voriger von 
Ende A pril bis J u n i an gleichen O rten , doch weniger 
häufig ; Mn. fand sie auch im  .Mölltale.

R aupe n u r an der Schw arzerle, daher m ehr 
T ale als in den Gebirgen.

101!). L. Em berizaepcnnclla Bouche. Im Lavanttale in 
m it Laubgebüschon gem ischten W äldern von den N iede­
rungen bis über 1000 in in die G ebirge h inau f nirgends 
se lten ; fliegt je  nach H öhe von Knde A pril bis Ju n i.

K aupe an Lonicera-A rten m iiiierend , auch an 
S ym phoriearpus raeemosus.

1020. L. T ris tr ig c lla  llw . Ich k lopfte  den F a lle r  ver­
einzelt bei W olfsberg im M ai aus G ebüschen; Proh. 
fand  die A rt auch in der G arnitzeuscliliich t bei H er­
m agor un d  im Bom baschgraben bei P o n ta fe l im A ugust.

R aupe an F eldulm en und E rlen  m iiiierend.
1021. L. Scabiosella Dgl. A uf e iner Bergwiese bei Sl. Paul 

bei 700 in H öhe 12. J u n i  ein schönes <5 im Grase 
fliegend gefangen.

R aupe an Scabiosa colum baria m iiiierend.
1022. L. P o pu lifo lie lla  T r. Ich zog ein einzige. S Stiick 

aus Pyran iidonpappo lb lättern , welches am 2N. August 
sch lüpfte .

R aupe an verschiedenen P appo la rten .
102Ü. L. T rem u lae  Z. A uf einer Bergwiese des K or- 

a lpengebie tes k lopfte  ich bei 700 in Höhe 22. Mai 
ein S dieser A rt ans Z ittorpappelgebüsch.

R au p e  an Z ittorpappolblättorn  m inierend.
1024. L. C o inparella  Z. Ich fing am 20. M ai bei 'Wolfs­

berg  ein ? in  der N ähe von P yram idenpappeln .
R aupe an S ilberpappeln  m in ierend , w ahrscheinlich 

auch an der oben genannten P ap p e la rt.
1 ()2■">- T isc h e ria  O om planolla H b. B ei W olfsberg  im M ai 

u n d  J u n i  in  G ebüschen, besonders an W ald rändcrn , wo
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viel junge  E ic h e n  s te h e n ; X eust. fa n d  sie  a u c h  im  
B le iborgta le, P ro b , im  E g g fo rs te  bei H e rm ag o r .

K aupe in  E ic h e n b lä tte rn , h au p tsä ch lich  a n  g a n z  
jungen  B üschen , m in ie re n d . aucb an d er e c lito n  
K astanie \vir<l sie g e fu n d en .

Lyonetiidae.

Lyonetiinae.
l<>2ii. Lyonotia O lorkella  L. I m  L av an tta le  vom  A p r il  b is  

•luli in zwei G e n e ra tio n en  n irg en d s selten  in  G ebüschen , 
an B aum stäm m en  und in  deren  N ä h e  an  Z ä u n e n ; 
Stücke m it re in w e iß e r V o rd erflü g e lg ru n d fa rb e  h e rrsch en  
vor, doch s in d  auch so lche m it h o lzb räun licher (ab . 
A ereella T r .)  fa s t in  g le ich e r  Zahl d a ru n te r ;  Z. fa n d  
die weiße F o rm  auch bei K aib l u n d  P re th , M n. bei 
H eiligenb lu t, P ro b , bei H e rm a g o r , X eust. im  B le ib e rg ­
tale.

K aupe an  den versch iedensten  L aubhö lzern  m i­
nierend, besonders gern  a n  Zw etschgen-, K irschen-, 
Apfel- und B irn b ä u m en , aber auch  an  Schlehen , 
T raubenk irschen , W eiß d o rn , Sorbus-A rten  un d  
Cotoneaster.

1027. L. P run ifo lio lla  H b. V on  M n. bei H e ilig en b lu t ge­
fu n d en : fliegt in  zwei G en era tio n en  wie vorige vom 
April bis J u l i ;  X eust. f a n d  sie in  den A uen beim  
Kaakersee bei V illach .

K aupe an P ru n u s-A rte n , aber auch an B etu la , 
Sorbus und O otoneaster.

P liy llocn istinae.
1028. Plivllocnistis SufFusella Z. B ei W olfsberg  im A pril 

und Mai in G ebüschen ste llenw eise  nicht, se lten ; X eust. 
fand sie im A pril seh r häufig  in  den A uen beim  F aaker- 
sce bei V illach.

.Raupe an P a p p e la r te n  m in ierend .
1020. Pb. Saligna Z. Ic h  k lo p fte  das za rte  F altercbeu  

von E nde M ärz bis in  d io  zw eite A ugusthälfte, bei 
A\ olfsborg aus den  versch iedensten  G ebüschen, in m itt­
leren Lagen des K or- und S aiu ilpongebietcs auch aus 
reinen G riin e rlb es tän d e n ; P ro b ,  fand  die A rt M itte 
J u li  am Proßeggersee und am  G arn itzeng ries bei H er­
magor, Mn. bei d e r  P la tte  im  G loeknergebiete.
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R aupe den verschiedensten W eidenarten
m inierend.

10:50. Cem iostom a Susinclla II . S. V on N eust, im  B leiberg­
tale in  Gebüschen von Schlehen, W eißdorn und 
H aseln  etc. im  J u n i  gefunden.

D ie l tan p e  lebt an  P appe la rten , gesellig in großen, 
b raunen  M inen.

10:51. C. L abu rnella  Stf. B ei W olfsberg an sonnigen, 
w aldigen O rten , wo viel C ytisus n igricans und G enista 
germ anica wachsen, im  A p ril und  M ai n ich t h äu fig ; 
Z. fing sie auch bei P re th  am 15. J u n i  an  erstgenanntem  
S trauche, P rs . am 13. J u l i  au f dem K önigsberge bei 
1300 m  Höhe.

D ie R aupe soll n u r  an  Cytisus Laburnnni 
m in ieren , w elcher S trauch  oder B aum  an den Flujr- 
pliit :zcn des F a lte rs  sowohl bei W olfsberg als auch bei 
P re th  feld t, die A rt m uß also h ie r andere (vielleicht 
oben erw ähnte) N ahrungspflanzen  haben ; naeli I)r. 
S pu ler-und  O. H ofm ann sollen überhaup t Spartifo lie lla  
H b ., L abu rnella  S tt,, W ailesella S tt. und  Lathyrifo lio lla 
S tt,, säm tliche an  verw andten  P ap ilionaceen  lebend, 
n u r  Subspezies e iner A rt sein.

1032. C. Scitella  Z. V on P rs . ein  au f  V orderflügeln und 
T ho rax  b le ig rau  angelaufenes, lebhaft gefärb tes Stiick 
am  4. J u l i  au f dem K önigsberge bei R aib l gefangen.

R au p e  in  den B lä tte rn  von P yrus-, P runus-, 
C rataegus- u nd  S orbus-A rten m in ierend , auch an 
B irk en , E rlen  und Cotoneastcr gefunden.

1033. B u cc u la trix  T horacella Thbg. (I lip p o castan e lla  D up .). 
Im  L av an tta le  und  au f n iederen  Borgw iesen des K or­
u n d  Saualpengebie t cs bis 1000 m  h in au f, im  J u n i und 
J u l i  in  G ebüschen n irgends se lten ; P roh . fand  sie auch 
im  E g g fo rs te  bei H erm agor.

R au p e  an  vielen L aubhölzern, L inden, Ahorn, 
R oßkastan ien , Ebereschen, E rlen , B irken , H ainbuchen 
u n d  H ase ln  m inierend.

1034 . B . C id a rie lla  Z. I n  einem  G raben des Saualpengcbict.es 
f ing  ich  am  2!). J u n i  ein  5 in  den V orm ittagsstunden  
im  S onnenscheine fliegend.

R au p e  an  Schw arzerlen (A inus g lu tinosa) 
m in ie re n d .

103;"). B . ITlm ella Z. B ei W olfsberg au f  n iederen  B org­
w iesen  im  M ai einzeln aus G ebüschen geklopft-; Z. 
fa n d  sie bei P re th  in der ersten  J u n ih ä lf te , dort auch 
d ie  b e lle  S om m erform  var. V otusto lla Stt.

Ja h rb u c h  d o s  n a t . - h i s t .  M useum s. X X IX . (81)
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R au p e  E ich en , U lm en  u nd  E b e re sc h e n
m in ierend .

1030. B u ccu la trix  C ra ta e g i Z. Im  L a v an tta le  von M itte  A p r i l  
his J u l i  in  G ebüschen  von W eißdorn  u nd  S c h lc h c n  
n irgends  selten , re ic h t aber w enig  in  d ie  G eb irge h i n ­
a u f ;  P ro h . f a n d  sie  bei H erm ag o r A nfang  A ug u st, Z. 
und U rs. bei I la ib l  im  J u l i ,  M n. im  M ölltale , !N cust. 
bei Hl eiborg.

R aupe  an  W eißdo rn  un d  H olzbirnbäum en, a u c b  
an S anddo rn  (I l ip p o p h a e  rham noides) m in ierend .

1037. I>. B overolla  D up . V on M n. bei K aib l (V itr io lw a n d )  
und im  M ölltale  gefunden , fliegt vom M ai bis A u g u s t 
in zwei G enerationen .

K aupe an  U lm en  m inierend.
10:>8. K. F ran g u le lln  Goeze (K ham nifo lie lla  T r .) .  B e i 

W olfsberg  an W a ld rän d e rn  in  G ebüschen von M itte  
Mai bis Knde J u n i  n ic h t gerade se lten ; P roh . fan d  sie  
auch bei K odoraun und  in  der G arn itzensch luch t bei 
I lc rm agor bis 18. J u l i ,  Z. bei R a ib l am' A bhange des 
Königsborgos un d  bei P re th  an  K ham niis-S trä iichen i 
im J u n i  n irgends selten und  stellenw eise ziem lich 
häufig.

K aupe R ham nus fran g u la  und  ca tliartiea 
m inierend.

1 (»:!<>. H. N igricom ella Z. B ei W olfsberg  und in  den 
St. P an ie r  Bergen von A n fan g  M ai bis E n d e  J u n i  in  
Gebüschen nnd im  G rase e inzeln ; Z. fan d  die A rt auch 
au der G rafen lahn  bei R aib l in  der hellflcckigcn F o rm  
ab. A urim aculclla S tt. am  20. J u n i ;  P ro li. fing den 
Kalter bei Ilc rm agor.

R aupe an don B lä tte rn  von Chrysanthem um  
Leucantliem um und P o ten tilla  ansorina  m inierend.

10 10. H. C ristatolla Z. B ei W olfsberg  und  S t. P au l im M ai 
einige Stücke im  G rase  gefan g en ; M n. fand  sic auch 
im  Mölltale.

R aupe an A chilloa M illefo lium  m inierend.
1011. Opostoga S alaciella T r. B ei R a ib l fan d  Z. sowohl die 

zeiclinungsloso S tn in inart als auch d ie ab. Keliquella 
Z. m it dem  gelblichen Q uers tre ifen  vor der Vordcr- 
fiiigclspitze; dio F a lte rch en  flogen im grasigen Gebüsche 
dos Königsberges von E n d e  J u n i  bis E nde Ju li.

R aupe nach M eyrick  in  den Bliitonstielcn 
Rum ex acetosclla, nach  Sorhagcn. w ird sic auch 
Achilloa verm utet.

( 8 2 )
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1042. O postega C repusculella Z. In  G räben des Kor- und Kan­
al pengübietes an  feuchten, w aldigen O rten, wo viel 
-Minzen stellen, E nde J u n i  und im J u l i  n icht selten, 
rciclit auch bis 1000 m  in  die G ebirge h in a u f; Proli. 
fand  sie auch im  E ggforste bei Pot.schach.

Raupe verm utlich  im Stengel von M entha aipm rnn 
und sylvestris.

Nepticulidae.

'1043. T r ifu rc u la  P a llid e lla  Z. Ich  fand  den F a lte r  m ohr­
lach  bei W olfsberg an einer sonnigen, kalkigen Lehne, 
wo viel C ytisus n igricans wächst, im  "Mai und Ju n i, 
späte r, im  J u l i  und  August, auch au f dev Saualpe von 
1300 m  au fw ärts  bis zur Ilolzgrenze, gewöhnlich an 
Stellen m it viel C ytisus sag itta lis ; Proli. fand die A rt 
im J u l i  n ich t selten im E ggforste  bei H erm agor.

D ie  R aupe verm utet schon Z. an le tzterer Pllanze. 
w ahrschein lich  lebt sie aber anch an  erstcrer.

104 1. X ep ticu la  P re tio sa  I le in . E in  in  W olfsborg am 21. -Mai 
erbeutetes Stiick d ieser hübschen, k le inen  Art. bestim m te 
m ir  seinerzeit der sel. I le r r  v. H o rn ig  in W ien.

R au p e  an  G cum  urbanum  m inierend.
1045. X . S orb i S tt. I n  der A lpenregion der Petzen 

k lo p fte  ich aus K rum m holz bei 2000 rn H öhe ein Stiick, 
dessen R aupe wohl an  den dort häufigen Zwergmispel- 
s tränc liern  (S orbus Chm naem espilus) gelebt haben 
w ird , obwohl sonst Sorbus aucuparia  als X ahrungs- 
pflanze bekann t ist.

1040. X . O avpinella H ein . Bei W olfsberg im  A pril einzeln 
aus B irk en  g ek lo p ft; W eißbuchen fohlen dort, v ielle icht 
in in ie r t  d ie  R aupe  h ie r an den B irken .

1047. X . W cavcri S tt. Ich  k lopfte ein  Ä dieser großen A rt 
am  15. J u l i  au f  der Saualpe bei 1300 m  H öhe aus 
n ie d e ren  Buchenbiischen.

R au p e  an Y siccinium Y itis  Idaoa m inierend.
104S. X . T u rb id e lla  Z. B ei W olfsberg vereinzelt, im  .Mai 

a u f  n iederen  B ergw iesen des K oralpengebietes aus 
B irk e n  g ek lo p ft: P rob , fand  sic auch bei M allenthein 
i in G a ilta lc  am  13. August.

R au p e  an P appeln , ob auch au B irken  ?
1040. X . S iibbim aculella  H w. ( ?). E in  am 20. A pril 

ju if  e inem  V orberge des Saualpengebietos bei 800 m 
H ö b e  aus B irken geklopftes 5 Stiick w urde m ir seincr- 

(83) 6*
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zeit als A lb ifasc iella  ITcin. b e s tim m t, w elche j e tz t  als 
var. zu S u bb im acu le lla  I Iw . gezogen w i r d : <la.ssel!><‘
stim m t jedoch  m it k e in e r  d e r  bei H e in . in  G ru p p e  X \  I  
stellenden A rte n  g u t, obw ohl es d o r th in  zu  g ehö ren  
seheint.

D a d ie  I ta u p c  d e r S ubb in i. an  E ic h e n  lebt, am  
F lugpl atze m eines E x e m p la re s  je d o ch  solche n ic h t vor­
handen sind , b le ib t d ie  A r t  e in stw e ilen  zw eife lhaft.

105t). N ep ticu la  ( 'ry p te lla  S tt. V on P rob , am  20. A u g u st bei 
.M öderndorf im G ailtn le  e rbeu te t.

R aupe an L otus co rn icu la tu s.

Talaeporidae.
1051. T alaoporia  Tubulosn R etz. (P sendobom bycclla  H b .) .  

Im  L avan ttale  m ul im  K or- und  Saualpongebicie bis 
iinor 1000 li in au f  üb era ll g-onicin, d ie 'Siickc im
A p n ] um) an  Zäunen, H aum sfäinnjen, »SfoinbJÖcken
lind I- eisen angespo im en ; P ro h . fing den 5 F a lte r  am  
idIz bei H erm agor noch im  A ugust in  1500 m  Ilöhc , 

die gew öhnliche F lugzeit is t jedoch der J u n i;  auch Z. 
fand sie bei P ro fil zu d ieser Zeit.

■Das S E xem plar, welches ieh in m einem  „ I I .  Xach- 
ti-ago zu r l.avan tfa ler F a u n a  “  (Jahrbuch  X V  dos n a t-
11 ist. Alusoums von .K ärnten) als P o lite lla  O. anfiihro, 
bat .sieb nach neue re r R evision  m eines T alacporiden- 
M atorials als ein hellfarb iges, ungogitterfes Stiick von 
Tnbulosa lioraiisgcstollf; auch  sein etwas g la tte rer Sack 
bat zu diesem Irrtu m «  beigetragen. Z. fand bei P re th  
ein ganz ähnliches Stiick.

Raupe an W and- und Steinflechfen, wird aber auch 
an G räsern  und  anderen n iederen  Pflanzen gefunden; 
Sack zigarrenförm ig , in  der M itte  etwas bauchig, m it 
dreiklappigem  A fterrande.

105:2. Solenobia O lathrella F . P . Xacli Xeust. sim^ die 
Säcke, in  den A uen am  Faakorseo bei Villach an Erlen 
sehr häufig.

Iiau p e  an G inster-Arten, nach ^f'1- aiK^1 
Schlehen.

10.>.‘i. S. M annii Z. ( ?). In  der Alpenrcgion ^0’’ 
fing H err M etzger aus Wien hei unserem 
liehen Besuehe dieses Gebietes am -W. -Tun' 18,,;f.. 
verflogenes 5 Stiick, welches zu dieser 
d ü r f te ; es flog in  Gesellschaft von Kclielia Kn*'1" '
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kensis; auch Proli. fine; ein ähnliches S tück am (lupften 
borge bei H c r i i i i ig o r  am 10. J u n i  bei 1000 tu llüiie.

1054. S o lenob iaT riquetre lla  F .Ti. Im  K or- und Saualpengeb ie le  
von 1000 rn au fw ärts  his zu r Ilolzgrcnzo an felsigen 
O rten  in  den M orgenstunden fliegend; ich fing' die 
F a lte r  im m er bei der B irkhahnenbalze, wo sie schon 
A nfang M ai erschienen und bis in  die M itte  des Ju n i 
zu finden w aren.

l ia u p e  an  Steinflechten, Sack gerstenkorm m ig. 
m it bauchigem  Iiiicken ; an Zäunen, B aum stäm m en 
und Felsen angesponnen.

1055. S. P in e t i Z. B ei Wolfsberg- fand  ich viele Ja h re  
h indurch  n u r die parthenogenetische F o rm  des S ( I.iche- 
liolla L .) , bis es m ir endlich gelang', in  einem  W alde 
nächst der S ta d t an Stäm m en a lter Föhren  beim Suchen 
nach F um ea  Com itella-R aupen im  A pril auch ange- 
sponnene P ineti-S äcke zu finden, welche Knde .Mai 
5 F a lte r  ergaben ; auch fing- ich do rt dieselben m ehrfach 
in  den M orgenstunden fliegend, doch w aren fas t alle 
s tark  verflogen; das parth . ? is t h ie r äußerst häufig, 
reich t aber w enig in  d ie G ebirge h inauf.

D ie  K aupe n ä h rt sich von F lech ten , welche an 
B retterzäunen  und  B aum stäm m en wachsen, soll auch 
to te  Tnsckten a u fz e h re n ; Sack zylindrisch , am Iiiicken 
gekielt, w eizenkornartig ' bauchig.

1050. S. W ockii TTein. H e r r  P ro f. I)r. Rebel schreibt m ir, 
daß u n te r den an  ihn  eingesendeten S tücken der fo l­
genden A rt, welche ich A nfang' M ai im  K oralpengebiete 
eingesam m elt ha tte , auch S tücke dieser A rt w aren, 
w oher die A ngabe „ C a r .“ im  K ata loge rü h rt.

R au p e  jeden fa lls  m it der folgenden A rt gleiche 
Lebensweise, m ir  jedoch u n b e k a n n t; R aupennahrung ' 
u n d  Sack ähnlich  w ie bei voriger A rt.

1057. S. Tnconspicuolla S tt. In  G räben des K oralpen- 
gebietes bis 1300 m  h in a u f im  M ai n ich t selten, die 
S äcke an F elsen  angesponnen, die F a lte r  sitzen bei 
T ag e  an  den Felsw änden  und um schw ärnien sie m or­
gens u n d  ab e n d s ; P roh . fand  sie auch am Golz und 
P a ln d n ig  bei 1100 bis 1900 m  H öhe im  J u li.

R au p e  an  Steinflechten, nach  anderen  auch an 
d enen  von B irken , Buchen und  E ichen , in  E ng land  
a n  a ltem  P fa h lw erk e ; der Sack dom von T riquetre lla  
äh n lich , doch k leiner.
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download www.biologiezentrum.at



_  8 6  —

Tineidae.

O chsenheim eria Y aeeulella  F . R. X n r  von P ro l i .  b e i  
M öderndorf im J u l i  und  A ugust in  W oh n z im m ern  g e ­
funden.

Die R au p e  soll von G rashalm en geschöpft w o rd e n  

Acrolepiinae.
lo.V.t. A cm lepia ( 'arinsella T r. Tm ICor- und S a u a lp e n -

gebiete von 800 bis 2000 m  h iiiau frcichend  ; ich f in g  
den F a lte r  im K oralpengebiete  im  J u n i  au f  n ie d e ren  
I’ergw iescn, im  A ugust in  der A lpenregion  bei 2000  in  
Höhe. Z. au f  der S aualpe  von der S telzing  gegen d en  
G eierkogl liinauf.

R aupe in zusam m engesponnenen B la tte rn  un d  
B lu ten  von G nuphalinm -A rten  und  F ih igo  arvensis.

1060. A. A rnicella Iley d . A u f der S aualpe im  J u l i  a u f
A rnica-W iesen keine S elten h e it; ich fing die F a lte r  
abends nach Sonnenuntergang, zu welcher Zeit sie die 
A rnica-Pflanzen um seh w ärm ten.

D ie R aupe m in ie rt au f  der O berseite der B lä tte r 
von A rnica m ontana und re ich t m it dieser Pflanze bis 
in die A lpenregion h inauf.

10l» 1. A. P erlep idella  S tt. B ei W olfsberg bisher n u r ein
einziges S am 5. J u n i  aus Gebüschen von Ilase ln  und
E rlen  geklopft.

D ie R aupe m in ie rt in  den B lä tte rn  von P lantago 
m ajor, nach Mn. auch an Oonyza squarrosa.

10(12. Roeslerstam m ia E rx lebella  F . V ereinzelt im Ju n i 
und J u l i  bei W olfsberg aus Gebüschen geklopft.

R aupe an L inden  und ITaseln.

Lypusinae.
10(i.‘>. Lvpusa M aurella  F . Tn den St. P an ie r Gebirgen 

und im K oralpengebiete einzeln au f lichten Wald- 
plätzen, wo viel H eidelbeeren stehen, bis 1400 m  liinaut- 
re ich en d ; an einer üppigen Stelle in einem Walde bei 
Schönweg im Lavanttale fand  ich den 5 F alter am 
:!0. M ai einm al in M ehrzahl im  Sonnenscheine die 
H eidelbeeren uinschw ännend ; am frühesten finir ich 
diese A rt am 5. M ai, am späteste* am 14. Jun i. Wenn 
P ro f. F rev  sagt, der F a lte r  umfliege auch Anemone 
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alp ina, so m uß ich erw ähnen, daß die A rt hei uns wohl 
n irgends so hoch h in au f geht, daß sie das Gebiet dieser 
Pflanze (a u f  der K oralpe erscheint sie erst bei 1000 m 
H öhe) erreichte.

D ie  R aupe verm ute ich zuvörderst an H eide l­
beeren, auch an  C a llu n a ; Sack aus einem  zusam men- 
gerolltcn B la tte  bestehend.

Teichobiinae.
1004. Teiehobia V crlm ellella  S tt. I n  felsigen G räben des 

K or- und Saualpengebietes bis über 1000 m in  die 
G ebirge h in a u f  n irgends selten, auch an  alten  P lanern  
in nächster U m gebung der S tad t W olfsberg fand  ich die 
A rt e inzeln ; der F a lte r  um fliegt stets die Felsen, wo 
d ie X ahrungspflanzen  der R aupe stehen, und  setzt sich 
auch gern  an  d iese; er erscheint gew öhnlich A nfang 
J u n i  und  ist dann bis E nde J u l i  zu finden ; beim A uf­
stiege zum  B erghause K olscha au f  der P etzen  w ar die 
A rt E n d e  J u n i  an  den S teinblöcken ebenfalls nicht 
s e lte n ; P roh . fan d  sic auch in  der G arnitzenschlucht.

R au p e  an M ilzfarnen , A splenium  ru ta  iinirai'ia 
u nd  trichom ancs, auch an A d ian tum  capillus Y eneris 
u nd  Scolopendrium . v u lg a re ; nach  R e u tti in  braunem , 
m it den S poren der F u tte rp flanze  bekleideten Sacke au f 
d er U n te rse ite  des B lattes.

Tineinae.
1005. X a ry c ia  (X ysm atodom a) M on ilife ra  G eoffr.-Foure. 

M elanella  I lw .) .  B ei W olfsberg und  in  den S t. P an ie r 
B ergen  im  J u n i  einzeln aus G ebüschen geklopft.; ein 
in  der S ta d t W olfsberg an  e in er M aner sitzend , 
fn n d en es  S S tück  h a t weiße K op fh aare  und  m uß daher 
zu  der F o rm  (oder A rt? )  A strclla  I I . S. gezogen 
w erden.

R au p e  an  B aum - und  IIo l zflech teil, f r iß t aber auch 
k le in e  In sek te n ; Sack kurz und b re it, an beiden E nden 
v e rd ü n n t, m it abgerundeten  S eitenkan ten  und u n d eu t­
l ic h e r  Riickenkant.e, außen m it fe inen  E rd - und 
F le c h ten te ile n  bedeckt.

100G. D ip lodom a M arg inepunctella  S tph. Im  K or- und  Sau- 
alpengeb ie te  von 1000 m  au fw ärts  bis fas t zur llo lz- 
o-renze stellenw eise an  W aldsänm en n ich t selten, fliegt 
im  J im i  un d  J u l i  besonders gern  in  den ersten M orgen­
s tu n d e n  vor Sonnenaufgang. Z. fan d  einen Sack bei 
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1 {;ii 1 >1, Mm. erbeu te te  (lon F a lte r  an  der P l a t t e  i m  
(1 lt><-kiicriicTtido bei 20(11) m  H öhe, P ro h . in  F ö r o h ie l i  
lici I le rn iago r lici 800 m  H öhe  im  J u li .

l!;u\]ie ;m B aum stäm m en, Z äunen  und F e lse n , w o  
sic sich von S taubllechten , k le in en  In sek ten  u n d  
Schnecken n iih rt, m it deren  K esten  der D oppelsack  b e ­
kleidet ist.

1 (M>7. I >i|ilodoni;i A dsperse lla  TIein. IT c rrI)r . Hebel h;ilt S tü c k e  
von der S aualpe , welche ich ilmi als M arg in ep u n c to lh i 
einsaiidlo, f i i r  diese A lp e n a rt; ob dieselbe von v o r ig e r  
verschieden ist, schein t noch nicht, ausgem acht.

D er R aupensack  ist nach H ein , einfach, ohne d e n  
M antel, w ie bei voriger A rt.

I0(is. M clasina L ugnbris H b. Im  K oralpengebiete se lten , 
nu r ein schönes S am 0. August, bei 800 m  H öhe an  
einem  F ahrw ege im  S ande kriechend  gefunden; a u t  
der Petzen fand  ich bei 1200 m  H öhe einen alten S ack  
an einem  steilen  A lpem vege; Z. erbeutete am F u ß e  
dos Königsberges bei K aib l am  22. J u l i  ein ?, P rs. e in  
S am 22. J u l i  bei U n te r-P re th , am  24. J u l i  ein ? am 
M angartbache, -Mn. fand die A r t m ehrfach an der 
P la tte  bei 2000 m H öhe, X eust. ein  S tück  im J u li  am 
Ire iligenb lu ter T auern , P roh . v ie r ?? oberhalb St. 
Stehen bei H erm agor zwischen 1100 bis 1200 m  Höhe 
am 7. Ju li.

R aupe in  langem , sandbedeckten Sacke an niederen 
Ptlanzen der G attungen  Sedum , O alluna, E rica  u. a. m., 
bohrt sich zu r V e rpuppung  bis zu r Sackm itte in die 
E rde , das offene E n d e  in  d ie  H öhe streckend.

1 (*<;;». Eiiplocam us A n th rae ina lis  Sc. Im  K or- und Saualpen­
gebiete in  n iederen  Lagen bis 1000 m  h inau f nirgends 
selten, in  den S t. P a n ie r  B ergen noch häufiger, fliegt 
von A nfang M ai bis E n d e  J u n i  in  Gebüschen liennn;
Z. fand  sie auch bei P re th , Mn. an der P latte im 
Glocknergebiete, X eust. selten im B leibergtale im Juli- 

R aupe in  fau lem  H olze von B uchen, Eichen, Weiß­
dorn etc. und  in  fau lenden  H olzschwämm en.

1070. Scardia Boleti F . Im  K or- und Saualpengebiete ver­
einzelt in  W äldern , fliegt vom M ai bis E nde A u g u s t  
sowohl in  n iederen  Lagen als auch in  höheren 1>'S 
1400 m  h inau f, n u r  in  e iner G enera tion ; ich fand den 
F a lte r  an alten, m orschen Bucbenstäm m en sitzend, 
klopfte ihn  aber auch aus G ebüschen ; N eust, fing ü"1 
im  B leiberg tale n ic h t selten im  Ju n i.

R a u p e  in  fau lem  H olze und B a u m s c h w ä m m e i i .
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1071. S card ia  T essulatella Z. M it voriger A rt zugleich mul 
besonders in höheren Lagen bis zu r IIolzgrenze h inauf 
n ich t selten, doch fing ich den F id le r auch in nächster 
I m gebung der S tad t W olf: sberg; auch im O birgcbicte 
fand  ich ihn E nde  J u n i  bei 1000 m Höhe, P roh. e r­
beutete ihn au f den G ailta le r A lpen (W eichsler Kbene) 
und in der G arnitzenschlucht, M n. verzeichnet die A n 
fü r  d ie R a ib le r Alm und  das G locknergebiet ( P la tte  I.

Lebensweise der R au p e  ganz wie die der vorigen A rt.
1072. Monopis (B labophanes) F e rru g in e lla  I lb . Im  Lavant- 

ta le  stellenw eise häufig, ich scheuchte einm al Fnde 
M ai an e iner Zauneeke, wo viel Breiiiiessebi wuchsen, 
eine große G esellschaft auf, auch in  Ilau sg iirteu  nicht, 
selten, selbst in  die G ebirge re ich t sie h in a u f; beim 
B erghause K olseha au f der P etzen  fing ich bei 14(M) in 
Höhe noch zwei Stücke am  11. J u l i ;  P roli. fand  sie 
bei M öderndorf, am G arn itzengries im A ugust noch 
frisch , Mn. im  Glocknergebiete, Z. bei P re th , P rin z  
bei T arv is  am 24. J u li.

R aupe  wohl von verschiedenen Stoffen lebend, in 
fau lem  Holze, WollstofFen, B ignell fan d  sie an den 
Sam en von A rtem isia  A bsyntliium , v. H o rn ig  in 
Scabiosen-Köpfen.

1073. M. R usticc lla  I lb . Im  L avan tta le  an  vielen O rten  
häufig, fliegt vom M ai bis A ugust, reicht, auch in 
die, G ebirge h inauf, ich fing ein großes S tück  am 
2!>. M ai au f der K oralpe  bei 1400 m H ö h e ; S tgr. und 
M n. fanden  die, A rt auch im  G locknergebiete, P rs . e in­
zeln bei R aib l, P r in z  bei T arv is , N eust, in  B le iberg  in 
H äusern .

D ie  in  m einem  „ I I .  N ach trage  zu r L avan tta ler 
F a u n a “ (J a h rb u c h  X V  des nat.-h ist. M useum s von 
K ä rn te n )  als Im e lla  erw ähnten  S tücke haben sich als 
abgeflogene R ustice lla  herausgestellt.

R au p e  am  liebsten von tierischen  Stoffen lebend, 
H aa re n , W olle, V ogelnestern, aber auch an Teppichen, 
P elzen , H olzschw äm m en, W eidenkätzchen, selbst im  
A ase.

1074. T rich o p h ag a  (T in e a )  T apetzella L. W ohl überall ver­
b re ite t u nd  bei G erbern, H utm achern , K ürschnern  etc. 
vom  F rü h ja h re  bis zum  H erbste  m eist m assenhaft an­
zu treffen .

R au p e  in  einem  R öhrengespinste  an allen tierischen  
S toffen , besonders gern  an H äu ten , w oran sie oft großen 
S chaden  anrich te t, da sie dieselben durchlöchert.
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IllT-'i. T inea F u lv im itre lla  Sodof. Ic h  fan d  (len h ü bschen  
F a lte r ein einziges M al im  K oralpengeb ie te  an i 13. J u l i  
bei 1100 m H ö h e ; l l n .  verze ichnet d ie  A r t  a u c h  f ü r  
das Glocknergebiet.

R aupe in  fau lem  B uchen- nn d  B irkenho lze , auch  
in Baum schw äm m en.

1 <>7<>. 1'. A rcella F . Im  L av an tta le  und im  K or- u n d  Sau- 
nlpengebicte stellenw eise n ic h t selten, fliegt im  J u n i  
und  J u l i  und  reich t fa s t bis zu r Ilo lzg ren ze  h in a u f ;  
P roh . fan d  sie auch in  der G arn itzensch luch t bei H e r ­
m agor, Z. bei R aib l, M n. im  G loeknergebiete.

R aupe in  fau lem  H olze von U lm en, E ichen , 
B uchen und W eißdorn.

1 0 7 7 . T Corticella C u rt. Im  K or- nnd  S aualpengeb ie te  
vereinzelt vom J u n i  bis A ugust, auch  in  den S t. P a n ie r  
G ebirgen ; ich t r a f  diese A rt im m er von 700 bis 1400 in 
H öhe a n ; P roh . fan d  sie in  der G arn itzensch luch t hei 
H erm agor, Z. bei R a ib l und  P re th .

R aupe in  fau lem  H olze un d  Bam nschwiimm on.
107S. T. P a ra s ite lla  H b. B oi W olfsberg  sehr vereinzelt

im J u n i  und  J u l i ,  re ich t auch  in  die G ebirge bis 1300 m 
h in a u f :  Z. fan d  sie auch bei P re th .

Lebensweise der R au p e  wie bei den vorigen A rten.
1 0 7 !*. T. A rcuate lla  S tt. (P ic a re lla  I lb . T r .) .  Ich  er­

beutete ein einziges ? S tück  im  K oralpengebiete bei 
1400 in H öhe am 2. J u li.

R aupe wie d ie vorigen.
losii. T. P ropu lsa te lla  Rbl. B ei W olfsberg fand  ich am

."). J u l i  ein S an einem  B retterzäune sitzend, welches
H err I)r. Rebcl selbst bestim m te.

D ie R aupe w ahrschein lich  noch unbekannt.
1051. T. G ranella  L. A ls die berüchtigte „K ornm otte“ . 

bei uns als der „w eiße W ippel“ bekannt und überall 
bis in die höchsten A lpenhü tten  h inau f verbreitet und 
gemein ; fliegt vom A pril bis H erbst.

R aupe an K örnerfrüch ten , getrocknetem Obst und 
Schwämm en, M ehl, B ro t etc., aber auch an tierischen 
■Stoffen und Banm schwäm m en.

1052. T. Cloacella Ilw . Sowohl in  H äusern als auch im 
F re ien  überall verbreitet und bis in die Alpenregion 
h inaufreichend, besonders häufig in  höheren L aub­
w äldern, wo viel morsches H olz hcrm nlicgt: dunkle 
Stücke, m it wenig heller Zeichnung auf den ^ order- 
fliiaeln (var. R urico lclla S tt.) , kommen unter der
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1 08 3 .

1 0 8 4 - .

S t i i i n i i i i i r t .  1 >fsi >inlcr-i in  ü e r g w ä l d e r n  1: >< ** > b i-
1 4 0 0  ui h in a u f ,  ü b e r a l l  e in z e ln  v o r .

Die Kaupe lebt ganz wie d ie  vorige :in den gleiehen 
Stoffen, m ir ist Cloacella im  F re ie n  häu figer als (ir.i- 
nella ; es scheint, daß beide m ir F o rm en  e in e r  Art sind, 
welche sich durch  d ie verschiedene Lebensw eise I im 
ITause oder außer dem selben) m eh r oder w en iger von­
einander en tfern t haben.
Tinea A lb ipunc tella  I Iw . E in  6 am  4. J u l i  1 !I0 0  von 
Prs. au f dem K önigsberge bei I la ib l in  1200 m H öhe 
gefangen, welches m it Zellers B esch re ibung  (L in . ent.
^ I-, p. 141) bis au f  fo lgende k le in e  A bw eichungen 
übereinstim m t: D ie  G ru n d fa rb e  d er V orderflügel ist 
dunkelbraun, etwas g länzend, das d r it te  w eiße V order- 
randfleekchen (von d er W urze l aus g ez äh lt)  ist nicht 
von der G estalt des zw eiten , sondern  d reieckig , m it der 
Spitze gegen die F lügelfläche gerich te t, n u r  halb  so groß 
wie das zw eite und  ohne H alb ie ru n g sstrieb , im m er aber 
noch m erklich  größer als d ie  fo lgenden  d re i V order- 
rand lm kehen ; die F ra n se n  s ind  im  größeren  W urze l­
teile von der F lü g e lfa rb e , m it e inem  w eißen W isebehen 
in  der F liigelsp itze, welches zugleich  e inen  T eil des 
letzten V ordorrandhäkclicns b ilde t, einem  zw eiten 
W ischehen ober der M itte  des S aum es un d  einem  d ritten , 
etwas b re iteren , ober der S telle  des Innenw inkels , sowie 
endlich  m i t  einem  re inw eißen  F leckchen  am  B eginne 
der F ra n se n  am  T nnenrando ; d e r S p itzen te il der 
F ra n se n  is t scharf abgeschnitten  heller, vom W urze l­
te ile  durehgehends du rch  eine schw arze, fe ine  Staun- 
lin ie  ge trenn t, m it  denselben, aber b re iteren  weißen 
W ischehen, um  d ie F liige lsp itze  fa s t ganz w eißlich, nu r 
w en ig  g rau  gem ischt.

E in  von m ir  am  22. J u n i  im  K oralpengeb iete  bei 
1400 to  H öhe in  einem  W alde gefangenes S ist sehr 
groß, re ich lich  16 mm, messend, s tim m t aber sonst sehr 
g u t m it Zellers B esch re ibung ; d ie V orderflügel sind von 
anseh n lich er B re ite  un d  lassen das S tück  sofort von 
d u n k le n  C loacella-E xem plaren  un terscheiden , das dritte, 
■weiße V orderrandfleckchen läß t eine feine, b raune H a l­
b ie ru n g slin ie  erkennen und  is t bedeutend größer als 
das zw eite, d ie  Zeichnungen sind  alle sehr scharf, da 
das S tü ck  ganz frisch  geschlüpft war.

D ie  R aupe  w ird  an  Steinflechten verm utet.
T . Tprmcomella IT. S. Ic h  fing den F a lte r  au f der 
S aiia lpe , wo er M itte  J u l i  au f grasrciclien W iesen bei
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i:iOO bis 1400 m  H öbe abends nach S o n n en u n te rg an g  
(■ i 1 izoln herum sclnviirm  te.

Die R aupe w ird  von P ro f. S tange im  M oose oder 
in morsehem H olze verm utet.

1OK5. 'L'inea P u s tu la te lla  Z. Ich fand  den  F a l te r  bei W olfs­
borg einzeln im  J u n i  an B aum stäm m en, B re tte rzäu n en  
und M auern , im m er in  nächster U m gebung  d e r S tadt.

D ie R aupe  leb t in  rührigen  G ängen  an  alten 
"Mauern u nd  F elsen  von F lechten .

10S(i. T . Mi sei la Z. I n  der S tad t W olfsbcrg  in  H äusern  
vom A p ril bis S eptem ber überall an z u tre ffe n ; bei einem 
ITiitm achcr fand  ich den F a lte r  e inm al an  Ila senbälgen  
in M enge, um  ein  Schw albennest saßen ebenfa lls  viele, 
welche dort ausgeschlüpft w aren, aber auch  im  F reien  
t r a f  ich die A rt öfters, e inm al sogar t ie f  in  einem 
G raben des Saualpengeb ie tes; P roh . fan d  sie auch bei 
M öderndorf im  J u l i  u nd  A ugust, P r in z  bei Tarvis.

R aupe von K örn erfrü ch ten  und tie rischen  Stoffen 
lobend, auch in  fau lem  ITolze un d  in  Vogelnestern.

10S“ . T. F nsc ipuncte lla  TT w. (S p rc te lla  S. V .) . Als die 
gefü rch te te  „K le id erm o tte“ wohl übera ll n u r  zu gut 
bekannt, vom M ai b is Septem ber in  H äu sern  allent­
halben häufig.

D ie  R au p e  leb t in  G espinströhren  und  n äh rt sich 
von allerlei tie rischen  Stoffen, w ird  deshalb besonders 
wollenen K le idern , P elzen  etc. g e fäh rlich ; doch findet 
m an sie auch an  Pflanzen, in  Holzschw äm m en und 
Vogelnestern.

10SS. T. P ellionella  L. D en  K leidungsstücken aus Woll­
stoffen und  P elzen  womöglich noch schädlicher als 
vorige, is t diese übera ll in  menschlichen Wohnungen 
vom M ai bis A ugust häufige, als „P elzm otte“ bekannte 
A rt.

D ie  R au p e  leb t w ie vorige in  G espinströhren an 
den gleichen S toffen, is t aber noch zudringlicher; kein 
K asten  schließt g u t genug, daß sie n ich t hinein käme, 
K lav iere, welche m onatelang  n ich t gespielt werden, ver­
lie ren  durch  sie d ie  Befilzung und  Belederung der 
D äm pfung  und  der H äm m er, so daß sie unbrauchbar 
w e rd e n ; Insek tensam m ler mögen im  Sommer ja  nie in 
der A benddäm m erung ih re  Laden öfFnen, gleich ist das 
P ellionella  2 da un d  läß t seine E ie r  hineinfallen, und 
m it Schrecken sieh t er in  ein  paar W ochen einige seiner 
L ieblinge in  T rüm m ern  un te r der N adel liegen, ohne 
zu wissen, w ie das möglich sei.
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1080. T inea L apella  H b . (G anom clla T r.). Im  L avan tla lc  
lind im  K oralpengebiete bis über 1000 m h in a u f im 
M ai und J u n i  n ic h t selten, doch als K a lte r spärlich 
zu finden, le ich ter d u rch  Z ucht zu  e rh a l te n ; M n. fand 
sie auch im  M ölltale.

R aupe in  V ogelnestern, von den w olligen und 
haarigen  B estand teilen  derselben in  G espinströhivn  
lebend; ich ließ  durch  K naben  einm al im  A pril eine 
A nzahl N ester der verschiedensten Vögel ( Rotkclchen. 
G rasm ücken, D rosseln, B uchfinken e tc .) ein tragen , 
w oraus ich im  M ai eine große Zahl F a lte r  dieser A rt 
e rh ie lt ; sie soll auch in  fau lem  H olze leben.

1000. T. Scm ifu lvella  I lw . N u r  e in  einziges ? S tück  fing 
ich  am  28. J u n i  au f der S aualpe bei 1000 m Höhe, 
wo ich  es nach  S onnenun te rgang  ans jungen  F ich ten  
k lo p fte ; es m iß t genau  20 -mm, 0 m m  Vorderfliigollänge, 
is t  also sehr groß.

R au p e  in  V ogelnestern, soll auch in  faulem  Holze 
un d  alten, im  F re ie n  liegenden K le idern  gefunden 
w orden sein.

1001. T . S im plicc lla  I I . S. ( A ngusticostella Z .). B ei W olfs­
berg  vereinzelt vom M ai bis A ugust abends nach 
S onnenun te rgang  aus G ebüschen g ek lop ft; P ro li. fand 
sic  auch  am  G olzfnße bei 000 m  H öhe am  11. J u li.

D ie  R au p e  schein t noch unbekann t zu sein.
1002. M eessia (T in e a )  A rgen tim acu lella  S tt. Ich  k lopfte 

diese liiibselie A rt au f  e iner Bergw iese der S aualpe hei 
800 m  H öhe im  J u l i  e inzeln aus G ebüschen von H aseln 
u n d  G rünerlen .

R au p e  in  röhrenförm igen  G ängen an Staubflechten 
a l te r  M au ern  u n d  Steinblöcke.

10 0 3 . M . V in cu le lla  I I .  S. B ei W olfsberg und  im  K o r­
u n d  S aualpengeb ie te  au f B ergw iesen bis 1000 m  h inau f 
im  J u l i  v ere inzelt zu finden.

I ia n p c  in  b iskuitförm igem , flachgedrückten Sackc 
a n  d en  S taubflechten  (B issus) a lte r M auern , m eist ge­
se llsch aftlich .

1 0 0 4 . T in e o la  B ise llie lla  H um m el (C rine lla  T r .) .  A ls die 
g e fü rc h te te  „M öbelm otte“ le ider überall n u r  zu gu t 
b e k a n n t, flieg t in  W ohnzim m ern von E n d e  A p ril bis 
A n fa n g  S eptem ber und  is t ebenso zudring lich  als T inea 
P e ll io n e l la , von w elcher sich der F a lte r  durch  seine 
s tro h g e lb e  (bei Pellionella  m ehr lehm bräunliche) 
F ä r b u n g  m ul den gänzlichen M angel e iner dunklen
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P unk tze ichnung  au f  den V orderflügeln  le ich t u n t e r ­
scheiden läßt.

R aupe in  G esp inströhren  an  tie risch en  Stoffen, a m  
liebsten in  den H aa ren  gepo lsterter M öbel, an  d e r B e- 
filzung von K lav ieren , in  Pelzw erk , W olle, F ed e rn , au s- 
gestopften  T ieren , getrockneten  In sek ten , sogar an  
P ap ie r, H erb a rie n  etc.

1 Oll."». .Ineurvaria (L a m p ro n ia ) F la v im itre lla  I lb . N u r  in  
einem  5 S tücke am  10. J u n i  in  den S t. P a u le r  B ergen  
im Buchcnwalflc bei 800 m  H öhe erbeu tet.

R aupe an  K ubus-A rten.
10!i0. I. (L am p ro n ia ) T rim aeu le lla  I I .  S. (M esospilelhi 

JL S., I le in .) .  I n  G räben des K oralpengebietes bis 
1200 m  h in a u f  n ich t gerade selten , fliegt von M itte  
.Mai bis A nfang  J u l i  an feuch ten  O rten  in  Gebüschen, 
besonders gern  in  der X älie von Q uellen, wo die F u tte r ­
pflanze der R aupe häufig  wächst-; auch a u f  der P etzen  
tra f  ich die A rt n ich t selten beim  A ufstiege  vom B erg­
hause Kolscha zur Iloehpetzen  (F euersberger A lm ) 
Knde J u n i  bei 1000 bis 1800 m  Ilö lie , wo die hübschen 
Kalter in  G esellschaft von Incurv . R u pella  S. V. das 
dort häufige, großbliitige A lpen-V crgißm cinnicht (Myo- 
sntis a lpestris) um schw ärm tcn ; M n. fan d  sie auch im 
G liicknergebietc.

Sowohl im  K oralpen- wie auch im  Petzcngebiete 
kommt die vierfleckige F o rm  ab. Q uadrim aculella Jlöfn. 
un te r der dreifleckigen vor.

Uaupe an S ax ifraga  ro tund ifo lia  und Geiun rivale.
1 OüT. I. ( Lam pronia) Luzella I lb . Im  K or- und Sau- 

alpengebiete von den G räben bis zur Ilolzgrenze h in­
au f reichend im  J u n i  und J u l i  stellenweise nicht gerade 
selten, fliegt gern in  den M orgen- und Abendstunden 
um Brombeer- und H im beersträucher und hißt sich 
auch tagsüber aus denselben herausk lop fen ; Z. fand sie 
auch bei R aib l, M n. im  Glocknergebiete.

R aupe an R ubus-A rtcn , soll auch an Weiden und 
K pilobium gefunden w orden sein. 

lo'.iS. I. (L am pron ia) P rac la tc lla  S. V. (Luzella F rr. 
T r .) .  A u f Ilolzschlägen des K or- und Saualpen­
gebietes stellenw eise zu finden, doch nirgends häufig, 
fliegt von E nde M ai bis A nfang  J u l i  und reicht, bi» 
1000 in in die Gebirge h in au f ; P roh . fand die Art aneli 
in der G arnitzenschlncht bei Ilennagor.

R aupe an der B la ttun terseite  von Erdbeeren. 
B rom beeren, Goum urbanum , Spiraea Ulmaria, Alclie-
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m illa  v u lg a r is ; wohnt, in  einem  Sacke, w elcher e iner 
Sam enkapsel des T äschelk rau tes  (T h lasp i) ähnlich 
sieht.

10.99. In c u rv a ria (L a m p ro n ia )E u b ie lla  IJjerk. (V arie llaT r.) . In  
n iederen  Lagen des K or- un d  S aualpengebietes bis 
über 1200 m  h in a u f  in  H im bcer- und B rom beer­
sträuchern , n irgends selten, fliegt von E nde  Mai bis 
J u l i  un d  setzt sich gern  an d ie P lä t te r  der S träu c h e r; 
-Mn. fan d  sie auch im  M ölltale , P roh . au f der T nr- 
racher H öhe am  30. J u li ,  auch am  G olzabhange.

R au p e  an  den oben genann ten  S träuchern , im 
H erbste  in  den  jungen  W urzelschößlingen und oberen 
Zweigen vom M arke lebend, nach  der t 'b e rw in te ru n g  
in  versponnenen E nd trieben .

n 0 0 .  1. V etu le lla  Zett. Im  K or- un d  Saualpengebiete 
von 1300 bis 2100 in h in a u f übera ll do rt zu linden, wo 
H eidelbeeren  stehen, sowohl im  W alde als auch droben 
in  den lich ten  A lpenhöhen; fliegt je  nach  der J löhe  des 
F lugpla tzes von E n d e  M ai bis M itte  A ugust und ist 
stellenw eise n ich t se lten ; sic is t eine der variabelsten 
T ineen  u n d  än d e rt bis zur U n k enn tlichkeit ab, so dal.) 
derjen ige , w elcher sie n ich t selbst am  P la tze  sam m elt, 
w ohl v ie le  A rten  d aru n te r verm uten  m öchte; die 
dunkelste  F o rm  var. C ireu lclla  Zett. m it den zwei 
großen, w eißen D reiecken am  In n en ran d e  der Y order- 
iiiigel u n d  einem  oder zwei k le inen  F leckchen am 
äußeren  Y o rd e rran d d ritte l is t verhältn ism äßig  selten, 
d ie  g riin lichb raunc, m it einem  oder zwei kleinen gelb­
lichen  F leckchen  am Innen rande , m anchm al auch m it 
e inem  hellen  V o rderrandpunk te  (V etu le lla , wie sie 
Z. in  der L. E . V ., p. 311, beschreib t), is t die gewöhn­
lichste  F o rm , d ie  etwas hellere, g rü n lich  lchm farbige. 
gänz lich  ungezeichnete (A rg illc lla  Z. ?) schon etwas 
se ltener, d ie  "ab. P a llid u le lla  I I . S., m it hell lehmgelben, 
o ft zeichnungslosen, m anchm al m it zwei schmalen, 
w eiß lichen  Q uerbinden, deren äußere von ih re r M itte  
an s ta rk  ausw ärts  geschw ungen ist, gezeichnete Ab­
ä n d e ru n g  is t gew öhnlich in  der A lpenregion zu H ause, 
d ie  d u n k le ren  F o rm en  erscheinen schon bei 1300 in 
H ö h e  u n d  reichen noch bis in  die höchsten E rhebungen 
h in a u f .

A uch au f P etzen  und O bir fand  ich die gew öhn­
liche  V etu le lla  einzeln, von H e rrn  P ro f. P rohaska er­
hielt. ich S tücke vom P a lu d n ig  zu r A n s ic h t; vom 
S chw arzw ipfe l, Golz und P a lu d n ig  w aren  Exem plare
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tliilx-i, welche von (len I ln te rk ä rn tn e r  F o rm e n  b e d e u te n d  
abw eiehen und d ie m ir  e ine  an d e re  -A rt (e tw a  d io  
zw eife lhafte S ehoenherre lla  Zett. ?) zu  se in  sch e in en  ; 
die F lügel sind s c h m ä l e r  als bei typ isch en  V e tn le lla -  
Stiickon. d ie zwei beinw eißen  In n en ran d flcek c h c ii n n d  
(Ins eine am V o rd erran d e  nehm en  d ie  G esta lt von 
Q n e r  s t r  i c h  e 1 n  an, w elche K ennzeichen  ich  noch 
l>ci keinem  unsere r S tiickc gefunden  hab e ; bei d e r 
großen V a r ia b il itä t d ieser A rt w ird  sich  eine spezifische 
V erschiedenheit fre ilich  e rs t nach  V ergleich  e in e r 
größeren S tückzahl beider G eschlechter aus versch iede­
nen Gegenden oder d u rch  R aupenzuch t festste llen  
lassen.

Z. fand  V etu le lla  bei R a ib l, M n. im  Glockner- 
gebiete, le tz terer verze ichnet auch  S ehoenherre lla  fü r  
die G rafeidahn  hei R a ib l u nd  fü r  das Glocknergebiet, 
was uns kund  gibt, daß auch e r schon seinerzeit 
zwei A rten un terschieden h a t ;  auch P rs . m eldet Stücke 
aus der R nibler G egend un d  vom M angart m it kleinen, 
s tric liförniigen Vorderflügclflecken.

Die R aupe lebt jeden fa lls  an  V accinien, da der 
F a lle r  im m er an diesen zu finden ist.

1 HU. 1 n en rv a riaC ap ite llaC I. Hei W olfsbergstellenw eisenicht 
gerade selten, fliegt vom M ai bis J u l i  in  Gebüschen, 
ich fing den F a lte r  einm al am  20. M ai in  M ehrzahl an 
einem  nerberitzenstrauche, um  welchen er in der 
A benddäm m erung schw ärm te, und  wo weit herum 
keine K ibes-Sträucher stehen ; in  die Gebirge reicht 
die A rt w enig h inauf. M n. fand  sie auch im  Mölltale.

Kaupe in jungen  Trieben und  K nospen von Ribes- 
A rten, nach A. Sclim id auch an  Buchen.

1 102. 1. O ehln ianniella T r. Im  L avanttale  und im Kor­
und Saualpengebiete bis 1000 m h inau f v o n  Ende 
M ai bis E nde  J u l i  stellenw eise in  Gebüschen und 
W äldern n icht se lten ; P roh . fand sie auch in der I n l ­
iegend von Ilc rm agor bis 1800 m  h inauf ziemlich 
häufig.

R aupe im  F rü h ja h re  u n te r Laub und an niederen 
Pflanzen (I lü h n e rd a rm , H eidelbeeren etc.), soll ane.i 
an L indcnb lä ttcrn  leben.

1103. T. R npella S. V. (C ap ite lla  T r .) . Bei Wolfsberg 
selten, bei St. P a u l häufiger, fliegt von Ende Mai 
bis J u l i  in feuchten Gebüschen und reicht z. B. ni'.j 
der Petzen bis in  die Alpenregion (1700 bis 1 8 0 0  » i, 
h inauf, wo sie dann in  Gesellschaft von Trimacidell.i
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an B lum en h erinnschw ärm t; P roh . fand  sie auch au f 
der K iihw eger A lm , am  P a lu d n ig  und iim  Plöcken- 
passe, Z. bei R aib l. D ie ab. Confluens W ck. erbeutete 
ich in  einem  2 E xem plare in  den St. P a n ie r  Bergen.

Die R au p e  w urde an Adenostvles (O acalia) a lp ina 
gefunden, lebt aber sicher auch an  anderen  niederen 
Pflanzen, bei S t. P a u l v ielleicht an der do rt häutigen 
Ilom ogyne sylvestris, w elche bei W olfsberg fehlt.

1104. In eu rv a ria  K oernerie lla  Z. In  B uchenw äldern  der S ank t 
P au le r  B erge im  A p ril und  M ai n ich t häufig, fliegt in den 
M orgen- und  V orm ittagsstunden  an W aldlichtungen.

R aupe an  B uchenb lä ttern  m in ierend , seltener ;m 
E iehen  und  L inden, späte r in  einem  ovalen Sa'-kp 
zwischen allgefallenem  Laube.

1105. T. M uscalella F . (M asculclla I lb . T r .) .  E benfalls  
n u r in  den S t. P a u le r  Bergen aus Weiß- und liot- 
buchengobü.schen geklopft, fliegt an  gleichen O rten 
und  zu g leicher Zeit m it der vorigen A rt, ist aber 
häufiger als d iese ; X eust. fan d  sie auch bei M itteva ld  
im  B le iberg tale , doch selten, im  M ai.

D ie  R au p e  wie vorige an Buchen, wohl auch 
anderen  L aubhölzern, der jünge re  Sack rund , der ältere 
dann  elliptisch.

llOfi. I . P ec tin ea  IIw . (Z incken ii Z .). Im  ganzen Lavant­
ta le  un d  a u f  allen  G ebirgen  bis 1400 m  h in a u f in Ge­
büschen von E rlen , B irken  und  H aseln  im A pril und 
M ai überall häufig.

R aupe  an B irken  und G rauerlen , jedenfalls  auch 
an H ase ln , zuers t m in ierend , späte r in  einem Blatt- 
saeke.

1107. N em ophora S w am m erdam ella  L. W ie vorige Art 
im  ganzen L av an tta le  und  au f den G ebirgen bis über 
1000 rn h in a u f  in  allen Laubgobiischcn vom A pril bis 
•Tuli überall häufig  an zu tre ffen ; X eust. fand  sie auch 
im  B le ib erg ta le  im  M ai und  J u n i  sehr häufig ; auf- 
fä llige rw eise  is t diese gem eine A rt sonst von niem andem  
erw äh n t u n d  auch ich habe sie in  sonstigen, von m ir 
besuchten  G egenden K ärn ten s  n irgends getroffen.

R au p e  in  der Ju g en d  an  vielen Laubhölzern 
m in ie ren d , sp ä te r in  einem  B la ttsacke am  Boden u n te r 
L au b  an  n ied eren  P flanzen  lebend.

1108. X . P a n ze re lla  H b. Ich  fing n u r  in  den St. P au le r 
B ergen  e in ige  S tücke im  M ai an G ebüschen, bei 
W o lfsb c rg  fand  ich diese scharfgeg itte rte  A rt noch 
n ic h t ;  a u f  der P e tzen  erbeutete ich am '29. .lun i ein  5

J a h r b u c h  d e s  n a t . - h i s t .  M useum s. X X IX . ( 9 7 j
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im W alde lieini A bstiege ü b er „s ieben  I li i t te n '"  bei 
1000 hi llölie .

D ie R aupe w ird  an  Schlehen  u n d  H eid e lb ee re n  
verm utet.

llo'.l. X oinopbora Schw arzie lla  Z. V on P r in z  am  19. M a i 
bei W arm bad  V illach  erbeu te t.

R aupe v ielleicht an  E ichen , da der Sack im  M u lm  
u n te r E ichen rinde  gefunden  w urde.

I I 10. \ .  P ilu le lla  I lb . W ohl übera ll in  W äldern  v e r­
b reitet und bis in die A lpenregion  h in a u f  allentha.lben 
gem ein : fliegt vom M ai bis J u l i  un d  is t im  X adelw alde  
ebenso biiufig als im  Laubholze.

Die R aupe w ird  an  H eidelbeeren  verm utet, leb t 
alw r jeden fa lls  auch an Laub- und  X adclbäum cn.

I l l l .  P ile lla  F . E ltenfa lls  verb re ite t, im  L a van tta le  
und im K or- und S aualpengebie te  in  W äldern, wo 
viel H eidelbeeren stehen, vom M ai bis J u l i  überall 
häulig, au f  der Saualpe fand  ich den F a lte r  noch bei 
1 “00 in H öhe; au f  der P etzen  t r a f  ich die A rt am 
i’!». .Inni in W ählern  der B ergregion  ebenfalls n ich t 
selten : P roh . fing sie au f  der K iiiiw egor Ahn und :m 
Eggforste bei H erm agor, X eust. im  B leibergtale am 
A bhänge des E rzhei’ges, Z. bei P re th . D ie var. M agna 
Z. fing ich im K oralpengebiete zwischen 800 bis 1000 in 
Höhe in der Sonne an Gebüschen fliegend.

R a u p e  noch unbekannt, jeden fa lls  an Heidelbeeren 
zu suchen.

Adelinae.
1 I II’. Xeinotois M etallieus P oda (Scabiosellus Sc.). Überall 

verbreitet lind hä nfig an liliitenköpftMi von Scabios^’i 
uihI K ium hon, fliogt von A nfang  J u n i  I>is August und 
reicht bis iu die A lpenregion h inauf.

Die var. A erosollus Z. m it den purpurn  geränder­
ten Vorderfliigeln überall un te r der S tainm art nicht 
selten.

R aupe einzeln in  den Scabiosen-Köpfen, die :>b- 
gefallenen Rölirenbliiten als Sack benutzend, später in 
einem flespinstsaoke am Boden.

lli:> . X. C upriaeellus I lb . Ich  fing bei W olfsberg nur ein 
einziges ? S tück  am 14. J u n i  an einer kalkigen Berg­
lehne abends im  Grase.

M erkw ürdigerw eise soll von dieser Art noch nie 
ein S gefunden oder erzogen worden sein, so daß Prof. 
S tange sie fü r  eine parthenogenetiseh gewordene Form
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von V iolellus h ä l t;  was I lc in . als 5 von ( 'up riacellus 
beschreibt, bleibt unk la r.

R aupe an den B lü ten  von Suecisa pratensis , 
F rü h ja h re  sehr polyphag, der Sack b im fö rm ig , körnig  
rauh, dunkel g raub raun .

1114. Nemotois A urieellus Rag. (P rod ige llu s  H ein .)?  Zeller 
fü h r t e inen P rod igellu s  fü r  den M angart an, «len 
er am 8 . J u n i  in  der obersten W iese der C orilenza 
fing; ob er n ich t doch einen  M in im ellu s  erbeu te t hat ? 
-Mir w ollen dies die zwei A ngaben Zellers bestätigen, 
erstens die K l e i n h e i t  des E xcm pla res, zw eitens die 
h e l l e n  H i n t e r f l i i g e l ,  welche auch teilw eise bei 
W olfsber gor M in im ellns £$ aufgehe llt Vorkom m en, 
w ährend d i e ? ?  im m er b raune h ab e n ; außer dieser 
m einer V erm u tung  w äre w ohl n u r  noch an A urieellus 
Rag. zu denken, doch ist auch diese A rt größer.

D ie R aupe von A urieellus schein t noch unbekannt 
zu sein.

1115. N. Fascio llus F . ( S ch iffe rn iillerclla  H b .) . Ich  tin:' 
bei W olfsberg  am  28. J u n i  ein  2 , welches im Sonnen­
scheine an H eracleum -D olden hcrum schw ärm te, ein 
zw eites 5 S tück  am  20. J u l i  in  einem  G raben des Knr- 
alpengcbietcs bei 1000 m H öhe au f  einem  .llolzsehhige, 
ebenfa lls in  der Sonne fliegend.

R au p e  an Ballot,a, ( 'linopod ium , Lam ium  und 
M arru b iu m , ju n g  in  den B lü ten  und  Sam en, später 
in  einem  b raun  filzigen, b im fö rm igen  Sacke an den 
B lä tte rn .

1110. X . V io le llus Z. Im  K oralpengeb iete  au f Uolz- 
sehlägen bei 1000 m  H öbe den ganzen J u l i  h indurch 
n ic h t selten ; d ie 83 fliegen g ern  im  Sonnenscheine, die 
22 la u fen  an  G rashalm en h inau f, doch im m er nur 
an  S tellen , wo G en tiana  nsclepiadea häufig  w ächst; Mn. 
fa n d  d ie A r t auch am  B rettboden  im  G loeknergeb ieie; 
von P ro h . erh ie lt ich ein sehr beschädigtes 2 vom P alud- 
n ig , 1800 m.

R au p e  an G cn tiana-A rten , bei uns sicher n u r  an 
G. asclepiadea, in  anderen G egenden w urde sic auch 
an  G. pneum onan the  und lu tea  gefunden, welche im  
K oralpengeb ie te  feh len ; sic leb t zuerst an den un re ifen  
S am en , späte r in  breitem , b im fö rm ig en  Sacke an  den 
B lä tte rn .

1117. X . M in im ellu s  Z. Bei W olfsberg im  J u l i  an einer 
k a lk ig en  B erglehne m ehrfach  und  in  beiden Ge­
sch lech tern  abends im G rase g e fu n d en ; der i lu g p la tz
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ist sonnig uncl trocken, als R au p e n n a h ru n g  s in d  l i i e r  
n u r  Scabiosa eolum baria  un d  ocliroleuca v o r h a n d e n ;  
M 11. fing diese k le ine A r t aueli beim  u n te ren  B le iw e r k e  
in  R aib l, X eust. im  G ail- u n d  B le ib erg ta le  n ic h t s e l t e n  
im  J u n i  un d  J u l i ,  P ro h . bei W arm bad  V illa c h  a m
20. Ju li.

R aupe in  den S am enköpfen  von Succisa- u n d  
Scabiosa-A rten, späte r in  einem  aus e in e r B lu m e n k ro n e  
verfertig ten , dunkelb raunen , b isku itfö rm igen  S acke a m  
Boden der S cab iosen-B lä tter; im  F rü h ja h re  a u c h  
S edum -A rten benagend.

(W as M n. fü r  eine A r t als B arba tc llu s  f ü r  d a s  
G locknergebiet verzeichnet ha t, w ird  heu te  w ohl k a u m  
m ehr eru ierbar sein, n u r  so viel schein t gewiß, d aß  cs  
die Zellersche A rt n ich t w ar, denn daß ein  so sü d lich es  
T ie r am B rettboden  (2000  m ) seine E x istenzbed ing - 
nisse finden könne, is t wohl u n d en k b a r; auch der n a h e ­
stehende M inim ellus re ich t bei w eitem  n ich t so h och  
h in a u f .)

1 1 1 S. Ih in ierilie llus J)up. Von P roh . am  lß . J u l i  au f B e rg ­
wiesen oberhalb F ed erau n  zahlreich  erbeutet.

Die R aupe lebt, nach H . S. an  H ierac ium  pilose lla , 
nach A. Schm id an H ypericum  perfo ratum , in einem  
länglich ovalen Sandsacke.

l l l l t .  Adela ( ’up re lla  Tlibg. B ei W olfsberg E nde A pril u n d  
im M ai an  Sahlw eidenkätzchen stellenweise n ich t 
selten.

Die R aupe scheint, noch unbekannt zu sein ; w ird  
an dürrem  W eidenlaube verm utet.

I I 2 <*. A. Y irid e lla  Sc. Tm L avan ttale  und den es ein-
scbließenden G ebirgen bis 1000 m  h in au f im  A pril 
und Mai n irgends selten, besonders an  den B lü ten­
dolden von Sorbus aucuparia  und V iburnum  lantana 
oft häufig; M n. fan d  sic auch im  Glocknergebiete, 
P rob , bei H erm agor.

R aupe im  F rü h ja h re  in  dürrem , abgefallnnen 
Laulx' von Buchen, H aseln , E ichen  und Ahorn. Sack 
seheidenförm ig, beiderseits gewölbt.

1121. A. Associatella Z. E in  schönes 5 fing Z. am 1 2 . Ju li
am Ita ib lersee ; sie fliegt um  W eißtannen und A horn;
P roh . t r a f  d ie A rt auch im  G arnitzengries und in  den 
G ößeriug-A uen im Ju li.

D ie R aupe lebt, nach Mn. un te r abgefalleiien 
E ichenblättei'ii und T annennadeln in  einem Sacke, sic 
scheint jedoch noch w enig bekannt zu sein.
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1 1 2 2 . Adela O roesella Sc. (Sulzeriella  Z.). I m  L avan lta le  
und den angrenzenden G ebirgen bis 1 0 ( 1 0  m liinauf 
stellenweise nicht se lten ; um  Lindenbäum e lliegeml (inir 
ich den F a lte r  einm al G litte J u n i h äu tig : im gräll. 
Ilenckelschon Schloßparke bei W olfsberg  fan d  icli die 
A rt schon E n d e  M ai, im  „ llaß in g g rab en "  ( K oralpen- 
gebiet) bei 1000 m  H öhe noch A nfang  J u l i :  P r o h .  
erbeutete sie aiich bei H erm agor.

R aupe an L igusterhccken, ju n g  in  den B lü ten ,  
nach Z. auch in  denen von ( 'h aerophy llum  svlvestre, 
spater in  einem  länglichen, aus S andkörnern  bestellen­
den Sacke.

1123. A. D egeerella L. W ohl d ie  verb reitetste  und ge­
m einste A rt der G a ttu n g ; das $ fliegt im  J u n i lind 
J u l i  übera ll in  feuch ten  Gebüschen gesellschaftlich in 
auf- und  ahgaukelndem  F lu g e  nach  A rt der M ücken 
spielend und ist von w eitem  schon durch  seine fast
4 cm  langen F ü h le r  k en n tlich ; das 9 sitz t gern an 
B lä tte rn  der G ebüsche oder im  Grase.

R au p e  im  W in te r und  F rü h ja h re  in  einem  b im ­
förm igen B la ttsacke  u n te r abgefallenom  Laube, sowohl 
dieses als auch verschiedene n iedere Pflanzen (A nem one 
nom orosa, S te lla ria  m edia, R um cx, Solidago, Yacei- 
n ium , M v rtil lu s  e tc .) benagend.

1124. A. O clisenheim erella I lb . Teil fing diese hübsche 
und  seltenere A rt vereinzelt, bei W olfsberg  im M ai und 
J u n i  in  schattigen  G ebüschen; M n. t r a f  sie noch an 
d e r  P la t te  im  G locknergebiete bei 2 0 0 0  m  Höhe.

H ie  R au p e  lob t nach Sovhagcn und M illieve an 
F ic h te n  u n d  T annen , nach v. H eyden  an  H eidelbeeren ; 
ich  fing  den F a lte r  auch an O rten , wo w eder Xadel- 
bäu in e  noch H eidelbeeren  Vorkommen. H er Sack soll 
n ac h  v. H e in , dem  des Xeiri. P ilu lc llu s  ähn lich  sein.

1.125. A. A lb ic inctc lla  M n. (P an icensis  F re y ) . Dieses 
se ltene  P rach tgeschöp f fan d  ich zum  erstenm al am
29. J u n i  1892 in  der A lpenregion der P etzen  über 
2000  m  hoch zwischen K rum m holz an  G rasplätzen, wo 
d ie  F a l te r  d ie  soeben ü pp ig  blühenden n iedrigen  A lpen­
w eiden  (S a lix  arbuscula) im  Sonnenscheine, mn- 
s ch w ärm ten ; auch in  späteren Jah ren  t r a f  ich sie im m er 
an o-leichen O rten  und  bei g leicher H öhe; die F lugzeit 
d ü rfte , schon "Mitte J u n i  beginnen, da die, E nde J u n i 
e rb eu te te n  F a l te r  2 Geschlechtes sind und SS n icht m ehr 
zu  finden  w aren.
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Die noch unl>ekanntc R au p e  lobt je d e n fa lls  an  den 
genannten  Zwergweiden.

11211. Adeln Y iole lla  T r. V on M n. a u f  d e r  B auerschen  
W iese bei R a ib l und  im  G loeknergeb iete  einzeln  
gefunden ; der F a l te r  fliegt im  J u n i  u n d  J u l i  und  11111- 
schw ärm t gern  d ie B lü ten  von H y p e ric u m  und  A chilloa.

R aupe  zuerst in  S am enkapseln  von H ypericum - 
A rten , später in  einem  Sacke am  Boden.

1127. A. R u fim itre lla  Sc. (F r isch e lla  H b .) .  Im  L avan t­
ta le  au f  W iesen b is 1000 m  hoch in  die G ebirge 
h in a u f von A nfang  M ai bis A nfang- J u l i  n irgends 
se lten ; daß der F a lte r  gern  die B lü ten  von C ardam ine 
pratensis besucht, habe auch ich b es tä tig t gefunden, 
doch tra f  ich ihn  auch häufig in  G ebüschen ; P roh. fand 
ihn  noch bei 1500 m  au f  der E gge r A lm , bei 1700 in 
am P a ln d n ig  im J u li ,  am  G uggenberge un d  besonders 
häufig au f der N apoleonsw icsc bei W arm bad  Villach. 
Die var. P u rp u ra te lla  Z. einzeln u n te r  der Staim nart.

R aupe in  den Schoten von C ardam ine pratensis, 
S isym brium  A llia r ia  und L u n a ria  red iv iva, später in 
einem filzigen Sacke am Boden.

I I 2S. A. F ibule lla F . Im  L avan tta le  an  W aldrändern 
bis 1000 in hoch in  die G ebirge h in a u f  von M itte April 
bis Ju n i n irgends selten, gern die B lü ten  von Veronica 
cham aedris um schw ärm end; Z. fan d  sic auch in P reth  
A nfang J u n i  n ich t se lten ; N eust, t r a f  sie am Erzberge 
im ISIoihorgtale bis 1200 m  h inau f, doch selten, im Jun i 
und J u li.

R aupe in  den un re ifen  Sam enkapseln von Veronica 
ollieinalis und  cham aedris, später in einem  Sacke am 
Boden von den un te rsten  B lä tte rn  lebend.

Eriocraniidae (M icrop tcryg idae).

1I2SI. K riocrania (M ioropteryx) Snbpurpurelh i IT w. var. 
Fastuosella Z. Ich  fing diese F o rm  m it den violett 
besprengten Y orderflügoln vereinzelt A nfang Mai bei 
W nlfslierg in Laubgebüschen; Mn. fand noch am 
14. J u n i ein S tück au f der G rafenlahn  bei Raibl.

R aupe an jungen  Ilase lb lä ttcrn  minierend.
11:50. F. S om ipurpure lla  Stph. Bei W olfsberg an lichten 

W aldstellen im  A pril und M ai an B irken nicht selten, 
läßt sich abends nach Sonnenuntergang leicht abklopfen.

R aupe an  B irkenb lättern  minierend.
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E riocran ia  I’m p u re lla  Ilvv. ln  niederen L ü g en  des K m - 
alpengcbietes bis ]()()() in h in a u f  von .Milte Mäl z  bi- 
Anfang- M ai in G ebüschen von B irken  und Haseln 
n ich t selten.

R aupe ebenfalls B irkenb lä ttern  m inierend.

Micropterygidae (E rio ccp h a lid ae ).

11 o2. M icroptervx (Ph-iocephala) A ureov iride lla  l lö fn . leb 
fand  diese kleine A rt zum  erstenm al am 28. .lun i JS ;> 
beim B erghause Kolsclia au f  der P e tzen  (1400  tn), 
wo die E a ltc rchen  an den B lä tte rn  von Itlia  M ll lllS  

carnio lieus herum liefen  (siebe m einen „B e itrag  zur 
K enn tn is  der S chm ctte rlingsfauna der P e tz en “ , J a h r ­
buch X X I I I ) ;  sie scheint in  K ärn ten  verb re ite t zu 
s e in ; ich fand  sie auch am S an n ta le r S attel in den 
S te in e r Alpen bei 2000 in Ende J u n i, Prob. am 
Solnvarzwipfol und  am P a lu d u ig  zwischen 1400 und 
1800 m  H öhe.

D ie  R aupe  d ü rfte  gleich den V erw andten  
H eide lbeeren  leben.

IH M . M. A ureate lla  So. (A llionolla E .) .  Im  L avanttale  
und in n iederen  Lagen des Kor- und  Saualnen- 
gebietes his 1000 rn h in a u f  in W äldern , wo viel H eid e l­
beeren stehen, stellenw eise im M ai und  J u n i  nicht 
selten, o ft w ieder an ganz gleichen O rten  grolle S trecken 
kein  S tiick zu finden ; P rob , fand sic auch am Schwarz- 
w ipfel hei H erm agor A nfang  J u l i  hei 1500 in Höhe.

R au p e  jed en fa lls  an H eidelbeeren.
1 l.‘!4. M. A m m anelia  Ilb . ( A nderscliella I I . S. 4 ). Bei 

W olfsberg  und  in  n iedrigen  Lagen des K or- und 
S aualpengeb ie tes bis 1200 m  h in a u f  von M itte  April 
b is A n fan g  J u n i  ( je  nach ITöho) in  m it Laubholz ge­
m isch ten  W äldern  n irgends se lten ; d ie  in höheren 
L agen vorkom m enden Stücke sind  im m er größer und 
p rä c h tig e r  gefä rb t als die Talstücke, die G oldfarbe am 
Tnuenvande ist m ehr grün  als bei letzteren. V.. fand 
d ie  A rt auch bei R aib l und P re th , M n. im G lockner­
geb iete , P ro h . am G uggenberge bei H erm agor noch am 
11. J u n i .  X eust. im  B le iberg tale  und  am D obratsch, 
b is  1500 in , selten.

D ie  R au p e  w ird  an H eidelbeeren  verm utet, der 
E a l te r  flieg t jedoch auch in  Gegenden, wo diese fehien, 
n ic h t selten.
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I 1:!.V M ic rop tervx  R ab len sis  X. D iese k le in s te  d e r  verwandten
A rten fand  '/. fa s t den ganzen  J u n i  hindurch  hei 
P re th  un d  R aib l, wo .sie an den B lü ten  von A thanianta 
( 're len s is  un d  S p irao a  A ru n cu s  n ic h t selten  hertim- 
sohw iirm te; P rs . (int;- sie aueh am  K ünigsberge und am 
P red ilk o p fe , P roh . bei H erm ag o r am  Schwarzwipfel 
und O ste rn ig  im  J u l i  in  den B lü ten  von lleliantliennim  
bäu fia ; P ro f . S tan g e  schreib t m ir, daß  er sie auch im 
H olzgau (T x 'eh ta l)  g efunden  habe.

R aupe unbekann t.
t 1 -■>*>. NT. A trieap illa  W ek. Teil fan d  diese durch ihre 

schw arzen K o p fh aa re  so ausgezeichnete kleine. Art am
II . Jul i  beim  B erghause  K olseba a u f  der Petzen 
( 1400 » i), wo d ie K alterchen  abends um  Sonnenunter­
gang an S träucho rn  und  im  G rase  herunisc hwärmteii; 
ein großes S S tück  k lo p fte  ich a u f  der Saualpe hei 
1000 Hl  iio i ie aus G riinorlengebiisehen am l.'i. Juli.

R au p e  u nbekann t.
I l - i i .  NT. A runcolla Sc. W ohl im  ganzen L ande verbreitet 

und überall an W a ld rän d e rn  bis 1200 in hinauf in 
Gebüschen von S p irae a  A runcus von A nfang -.Mai bis 
J u l i  häufig.

R aupe  unbekann t.
II NT. C altliella L. W ie  vorige A rt überall verbreitet 

und von E ndo  A pril bis A nfang  J u l i  an nassen Stellen 
au f A\ iosen und in W äldern , wo viel Oaltlia palustris 
wächst, in den "Blüten dieser P flanze häufig, reicht elx'ii- 
la lls  bis 1200 m  l i in a u f ;  P r in z  fand  sie noch auf der 
S pran  ja.

H ie R au p e  lebt nach T r. an O altlia palustris, und1 
Ila rtn u in n  auch an R anunou lu s repens und r.cris, nach 
Dr. O hapm an an lTvpiium -(A shnoos-)A rten.
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I nde?c
der Rrten, Varietäten, A berrationen und Synonyme.

A b b rev ia to lla  S t t .  
A b d om ina lis  Z.
Abicgana Duii.
A b ie tan a  H b.
A b ic te lla  F .
A b s in tb ii  J lo in . . 
A ta n th o d a c ty la  I lb .
A cco la lis  Z. .
A cerifoliclla Z.
A c h a ta n a  F . (O l.)
Achatana Ilb . (X o l.)  
A c h a t in e l la  Ilb .
A c lire s te lla  R b l. 
A e u m in a tc l la  S irco m  ( L i l a )  
A culnna F rr. . . 
A c u tc llu s  K v. (C a la m  ) 
A d ac .ty la  H b .
Advlana Jtbl. .
Axljunctana Tr.
A dornatclla  Tr.
Adscitclla. H tt.
A d s p e r s e l la  I lc in .  ( l ) ip l . )  
A d v e n c lla  Z k . (R h o d .)  
A e m u la n a  S c lil.
A e n e a lis  S . V .
A e r a te l la  Z.
A e rc a l i s  H b .
A creclla  Tr.
A e r i f c r a n a  I I .  S.
.4 crose llu s Z .
A e th io p e l la  D u p .
A g i l a n a  T g s t r .
A h e n e l l a  H b .
A ira e  S t t .
A la c o l la  D u p .
A l b e r s a n a  H b . . 
A lb i a p i c c l l a  XI. S. 
A lb i c a n e l l a  Z.
A lb i c a p i l l a  R b l.
A lb ic c p s  Z .

A lb ic in c to lli i  M n.
023 A lb ic o s to lla  D u p .
544 A lb id a lis  Hb.
: m A lb id o lla  T g s l r .  ( K l.)
228 A lb ifo in o ro lla  1 lo fm .

(»8 A lb ifn m to l la  I lb .
nix; A lb ip a lp e l la  11. S .
104 A lb ip u n c lo l la  J lb . ( D epr
158 A lb ip u n c lo l la  (T ili .)
000 A lb is t r ia  l l a w .
372 A lb iL avseU a '/>.
408 A U -U im iella S c . . .

40 A lc v o n ip c n n c lla  K o ll.
713 A lc c lla  S c h u lz e
(522 M lianclla  F.
32« A ln ie l la  Z.
132 A lp c s t r a l i s  F .
210 A lp e s tv a m  U . S.
337 Al p ic o lla  11. S. •
273 Aljticola F m /  ( ( id .)

45 A lp ic o la  W ok . (O rn .)
037 A lp ic o la u a  I lb .

10G7 A lpico lclla  Ifcin .
78 A lp ig e n a  F re y  .

40G A lp in a  F r e y  (L i l l i .)
12G A lp m a lis  S. V .
844 A lp in a n a  T r .
164 A lp in e l lu s  I lb .

102G A ls in c l la  Z.
255 A ls tro e n ic r ia n a  CI.

1112 A Itcrnalis Tr.
51 AU icolana II. S.

407 A ltic o le l la  Z.
53 A n ib ig u a lis  T r .

025 A m biguana Tr. .
050 A inbiyuana Froel.
442 A m criaua Tr.
841 A m ia n to l la  7*-.
712 A im n a n e lla  H b .
024 A in p lio n y co lla  H . G.
G78 A n a tip e n n e l la  H b .
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A n d c iv g g ir l la  l)u p .
Kr.
553 A t r ip l ie c l la  F .  R .

A Hilcrschclla 11. ,S. 1134 Augustana, Hb.
A n e lla  Ilb . 727 A u g u s te l ia  H b .
Aiijrol ic-olhi 11b. 754 - A u r a n a  F .
A ngel ic e lla  S i t . 984 A u r a t a  Sc. .
Anifuim itis H b . 175 A u r e a te l la  Sc.
A n g u s ta l is  s .  v . 89 A u re o v ir id e l la  H ö fn .
A u g u s ta n a  H b . 319 A u r ic e l la  F .  .
A n g u s te lU  H b . . 44 A u r ic c l lu s  l l a g .
A m justirostc lh i Z. 1091 A itric ilic lla  Hb. .
Ant/ufitiitcnnclla Ilb . 824 A nrim acu le lla  H öfn.
.t  nnexella Z ............................... 752 A iirim aculella  S t t .
A in iu la te l la  C'uvt. ( P lu t . ) 56G A u ro fa s c ia n a  M n .
A tm itluli llu Tgstr. (Col.) 911 A u r o g u t te l la  S tp l i .
A iisrriin nncUa Hb. 880 A u r u lo n tc l la  S t t .
A n te n n a r ie l la  I I .  S. 848 A u s t r ic a l i s  H . S.
A n tb iiU 'in a lis  Sc. 1009 A v e lla n e lla  H b . (S e m .)
A n ll iy l l id e l la  H b . 000 A v e lla n c lla  S t t .  ( O r n . )
A nti(|iiiU ia  H b. 370
AftirrHa Hein. 481
A p ic ip u n c te lla  S t t . 918
A p p liin a  F. 751 B a d ia n a  H b. (C o u c h .)
.1 rbiitana Ilb. 348 B adiana J)up. (A ncyl.)
A rlm tc lla  I,. 348 B a d ie l la  H b . .
A iw lla  F . 1070 B a d iip e n n o lla  D u p .
A rc o u th in a  Z. 555 B a lio d a e ty la  Z.
1 renn na L. . 347 B a rb e l la  F .

A m ia to l l a  S t t . 1079 B a s a l t in e l la  . .
A rm c lla  CI. 347 Jiaum anniana H. V.
.\r ,lrnri,rnnclln  Tr. 971 B o c k m a n n i H e in .
A m ie l la  S. V. 741 B cd e lle lla  S irco m .
A rjje ii la n a  CI. 282 B e rb c r id e l la  H . S.
A r ^ r n t r l la  CI. 953 B e rg m a n n ia n a  L.
A rjfcn lifa s i- ir l la  l lü fn . 919 B e rg s tr a c s s e re l la  F .
A if in i l im a c u lc l la  S t t . 1092 H o r tra m i "Rössl. .
.1 ri/enl isl riyclla  Mn. 720 B e tu la e  Z. (L i th .)
. 1 r</i Hella . . 1100 B e tu la e ta n a  H w .
An/i/rana Kt/th. (F,p.) . 419 B ia re u a n a  S tp li.
.1 rtji/rana Tr. (O raph.) 404 B ic o s te l la  CI. . .
A rjry re lla  F . 58 B je rk a n d re l la  T hbg .

823 B ifa s c ia n a  H b . (T o r t .)
1 ntlrlln  Hein. 911 B ifa s c ia n a  H w . (O l.)

A r is M I«  T>. . 720 B ifa s c ie lla  T r .
A rn ic c lla  Ilc v il .  . 1000 B if r a e te l la  D gl.
A rtt 'n iis ii-n lo lin  l in l . 909 B c g u tte l la  H . S.
A rlon ii> i( 'lla  T r . 010 B ilu n a n a  H w .
A n m c r l la  Sc. 1137 B im a c u le lla  H w .
A -p c ro lla  L. . 572 B in d e ro lla  K o ll.
A sp iiliscau a  TU). 407 B in o te l la  T libg.
A ss im ilc lla  T r . 738 B ip u n e ta n a  F .
A -scx-ialo lla  Z. 1121 B ip u n e ta n u s  Z.
A > to ris M iililijr 010 B ip u n c te l la  F .
M r r i ,  nella Kbl. 593 B ip u n c t id a c ty la  H w .
A lo m o lla  H b. 739 B is e llie lla  H u m m el
A lr a l i s  III). 179 B is t r ig a  H w . .
A tro lla  H w . . 657 B la n c a rd e lla  F .
A t r ic a p i l la  W ck. 1,136 B o le ti  F .
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Boyerella D up. 1037 i'hnrartcrrllfi Tr.
Hrachyana Frr. . 23C ( ’lia rp e n l ic i .u i i i  111».
K rach y d ac ty lu s  T r. 201 C h cn o p o rtie lla  Ilb .
J h a c te lla  L. 774 ( 7/ crm cs iixtl is (In.
Brockeella  T r. 552 ChriaticrnrUn Hb.
IS rongn iardo llum  F . 977 C h ry s a n lh e a n a  D up .
B ru n n e a lis  T r . 88 C hrysitana Hb.
Bruunichiana Dup. 410 C h ry s a n th e m e n «  l lo fm .
H ru n n ic h ia n a  F ro e l. 439 C h ry so d e sm o lla  Z.
B u g n io n an a  D up . 497 C h ry s o n u c h e llu s  St*.
B u o lia n a  S. V. 323 C ic o n ie lla  H . S. 

Cicutclla Hb.
c C id a r ie l la  Z.

Cilialis H. £ .
C a c a le a n a  H . S. 49G C iliana Hb.
('(iclatclla  Z. 981 C il ie l la  III». (( onc li.t
Cnesiclla Tr. . 537 C ilio lla  S t t .  (D c p r .)
C a o s p i t i t ic l la  Z. 901 C inctalis Tr.
C a lid e i la  G n. . 41 C in e ta n a  S.
Caliginosana Tr. 496 Cinclelln Z. . .
C a l th o l la  L . . 1138 C in e t ic u le l la  H . S.
Cam poliliana Tr. 424 Cinerea Tr.
C a n a  H w . . 414 C in e re l la  CI. .
( 'u n d id a ta  F. 93 C in g i l le l la  11. S .
C a n e s c a n a  G n. 284 C iiu/ulalis Hb.
C a p i te l la  CI. ( In c .) 1101 C in g u la ta  L.
C apitc lla  Tr. (Inc.) 1103 C in if lo n c lla  Z.
C a p r c a n a  H b. 328 C in n a m o m e a  Z. .
('aprcana  Dup. 329 C in n a m o m e a n a  T r .
('aprcana Dup. 330 C in n a m o m e lla  D u p .
C a p ro o lc l la  Z. . . 753 Circulclla Z e tt.
C arbonaric lla  F . J{. 62 Cirsiana Z.
C a r c h a r i e l l a  Z. 651 C i t r i n a l i s  Sc.
C a r io s e l la  T r . 1059 (U rin e llu m  Z. .
C a r p h o d a c ty lu s  H b . 209 C la th r e l la  F . R .
C a r p in e l l a  H e in . 1046 C hiusihaliana  Itlzlxj.
C a r p in ie o lc l la  S t t . 1010 C le rk e l la  L .
C a to p tre llu s  Z. 21 C lo a c c lla  IIw .
( ’a u d a n a  F. R . 224 C n ic a n a  D b ld .
C a u d a n a  F. 224 C o g n a te lh is  I lb .
(*aitdclla  L . 576 C o ll i te l la  D u p .
C i iu l ig in c l l a  S c h n iid 629 C o m b in e lla  I lb .
C 'e in b ra e  H w . . . 103 C o m b in c n c llu s  S.
C o n t u r i e l l a  S . V . 101 C om itana S. V.
C cra sa n a  Hb. . 259 Comparana Hb.
C e r a s i c o l c l l a  H . S. 1004 C o m p a re lla  Z. .
C c ra s ic lla  Hb. 530 C o m p la n e lla  H b.
( V r a s i n e l l a  R e u t t i 1014 C o m p o s itc lla  T r .  ( l lre p h .
( ’o r e a l e l l a  O liv ic r 680 C o m p o s ite lla  F . ( G r a p h . )
O o r a t o n i a e  Z. 83 C o v n p tan a  F ro e l.  .
O c r t e l l a  Z . . . 556 C o m p u n c te lla  H . S.
C V r u s c l lu s  S . V . 36 Conchana Hb. .
O r v i c c l l a  H . R. 763 C o n c h e llu s  S. V .
O e s p i t a l i s  S . V . 170 C o n fu s a n a  H . S.
C o s p i t a n a  H b . 
O h a e r o p h y l l e l l a  G oeze

308
800

C o n ju g e lla  Z. . . 
Conjunctclla  Stctid .

C l i a m a c d r y e l l a  S t t . 890 C o n n e x e lla  Z.
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f'onsim ilttna Tr.
I 'o n sn e ir l la  111).
( o n la in in a n a  Ilb .
( o u ta m in a lo l la  Z .
( 'uuU'Vuiuk 'U a Z. 
( 'o n t in u o l la  Z. 
t o n lu rh a lo l la  Ilb .
( 'n n v o lu lr i la  Ilb . 
(« m w a y a u a  F.
C o n y zae  Z.
C o p ro d a c ly la  Z. 
('orarijH'DiHlla Z. 
C n rn c lla  F.
( o ro n i l la e  Z.
C o ro n illa n a  Z. 
C o ro n i l l r i la  T r . 
C o r l i r a n a  Uh. (01 .)
( o r l ic a n a  llh . (S le jr .)
( o i l ic c l la  C u r t.
C o ry la n a  F.
C o rv li N ie.
( o s in o d a c ty la  Ilb . 
C n H u o p h o ra n a  T r .
( ’o s l r l b l  F
C nsto^a Ilw .
( n n lo n r i lu s  Dup.
( i a dm“ro lIa  F 
( ra ta r t r i 'l la  lll>. (S ro p .)  
( ’r a 1a r^ e l la  L. (S i-y th r .)
CralM rjri / .  
t r a le r c l ln s  
C iv n a n a  III.. .
( l c p iw u le l l a  Z. 
r , r h i v r n „ t i  l l h .
( i ib ic lla  Ilb .
C r ir l la  T r . 
r , Tr.
( r i s i a n a  F.
( r i s l a l i s  S c.
( r i s ta tc l la  Z.
( Ku cal is I Ib. 
frorcfiranunos Z.
( ’i (»rs(>| la Sc.
C n u -ia n a  L. 
fn n - i f tr o n im  Z. 
t ’n i n i t i m n  I I .  »S.
( i\\ p lo lla  SU .
( u rn l ip rn n o l lu m  I lb . 
C u lm c llu s  L.
( u p ra i  ie lla  Z.
<’n p re lla  T libg. 

'u p ria« -o lln s l lh .  . 
u r n n  ip o n n o lla  Z. 

C u r l i s d lu s  D on. 
C tirnm o Z.
CuspuUtna Tr. 
C u s p id d la  S. V

Nr.
252 C y a n a li*  T ,aK

73 C y d o n ie lla  F .
235) ('i/tpiipcnnella Hb.
5)43 C v lis e l la  T r .  (G e l.)
741) C y tis e l la  C u r l .  ( F a l t .
001
82!) D .30
2(55) Jtfflcllti M t.
8!)1 D a p h n e l la  Ilb .
213 Doucvllu Tr.
801 D o a u ra to lla  Z.
548 D o o e m g u tlr i la  I lb .
878 D ecim ana . S . V .
404 D e c o lo re lla  H e in .
002 Drcoruna Jlb. . . .
329 D o eo ro lla  1Tb. (IT yp .)
384 D o eo ro lla  S t])h . (M o m p h .)

1077 D o erep id o lla  11. S.
258 D e e ro p i la l is  11. S.

1009 D ccrcpitana H. S.
195 D m u i c l l a  M n.
453 DcflrctircU us II.
509 Dcflvxmia H. H.
734 D o^oorella. L . .

5 D c m a rn ia n a  F .
991 D en iso lla  K.
115 D e n ta l is  S.
518 DrntcUa F. .

1030 D ep resso lla  l lh .
27 D o ra sa n a  l lh .

432 Dcsfoiitainuna F.
1042 D e s in o d a e tv la  Z.

428 D ia n a  Hb.* .
81 D id a c tv liis  L.

710 D illin is  Ww.
1094 D iffluella  U r in .
225 D ilo e tc lla  Z.
709 D ilu to lla  l lh .  . .

1040 D im idm na Froel. ( / I c.)
141 D im id ia n a  S odof. (01 .)
893 D im id ic lla  S. V .

1122 D im iu u ta im  H w .
3 97 . D in ia n a  Gn.
505 D isc o rd e lla  Z.
319 D i* e re ta n a  W ek.

1050 I)iscr1ana Hein.
978 Discrtana H. 8.

30 D is e r tc lla  H . S.
805

1119
D isp ile lla  Z. 
D is t in e te l la  Z.

1113 D is t in c tn s  H . S.
883 D iv e rsa n a  H b .
532 D o deee lla  L . .
483 D ohrniana If. S.
489 D o ro n ice lla  W ek. (D ep r.)  

D o ro n ic e lla  F u c h s  ( P la t .)812
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lOehiella H b .
Kc-Igpana Ilb .
K ff ra c te l la  Z.
K le c te lla  Z.
K lo n g e lla  L .
K l u t a l i s  S .  V .
K lu te l la  H b .
K m a r g a n a  F . .

E p e l i d c i l a  7,.
K p b ip e l la  F .
E p i l i n a n a  Z.
K p i lo b e l la  llo em .
K p o m ic le lla  T g s t r .?  (n o v . s p o c . ) 
K q u i te l l i i  8c .
E r i c e l l u s  H b . . . .
K r i c e t a n a  W e stw . (0 1 .)  
K i i e e t a n a  H . S . (S te g .)  
K r i e e t e l l a  H b .
K i i c e t o i u m  Z.
K r i c i n o l l a  D u p .
K i x l e b e l l a  F .
K xpcrcU a  Hb.
I - J r o n y n i c l l a  t ic .
K v o n y m e lh i s  L .
K \ o n v i n i  Z .
K x i u t e l l a  I I .  S .
/Jx co cc a n a  II . H.
K x t i m a l i s  8 c .

Nr.
45 4 F a lc e l la  III..
451)
400

F a lo o n ip e n n r l la  III*. 
F a l la o H la  S H iliiir.

403 F a l s e l l u s  S .  V . '
100 F a r f a r e l l a  Z .
21)4 F a r in a l i s  f,.

10 0 1 F a r in a t e l l a  D u p . .
75 F a s e i e l lu s  I lb .  i Y p - .

1 1 1 8 F a s c i e l lu s  F . (N e in .)
3 1 Fastuosella Z.

3 2 1 F a v i l la c e a n a  I lb .
4 50 F o r r u g a l is  I lb .
000 F e r r u g a n a  T r .  

F e m i g e l l a  S . V  
F e r r u g in e l la  H b . 

. F e & ta l ie l la  H b .
7 3 1 F ib u le l la  F .
2 70 Ficella Dgl.

48 Fidel kl Ifeu tti
G08 F is e h e r e l la  T r .
»0G Fischeri Z.
14 4 F is o b e r io l la  Z .

42 F is s a n a  F  r o e l.
2 24 F la u n n e a l is  S .  V

10 10
70

F la v a g in o l la  Z . 
F l a v a l i s  S . V .

5 4 1 Flavana Hb.
3 1 4 F la v e lln  H b .
8 35 FUtvicilicUa 11. S.
(»:J7 Flanicom clla S t t .
5 1 2 Flavidorftana Knagg*

34 F l a v i f r o n t e l l a  Tll».
3 7 5 F l a v i m i t r e l l a  I lb .
300 F larA pa ljm na .il.
590 F l a v iv e n t r e l l a  H . »S.
18 3 F l e x a n a  Z .
073 Foenana Tr.

100 2 F o e n e lla  L .
801 F o r f ie a l i s  L .
5 2 5 F o r f ie e l la  S c . .
520 F o r m o s e lla  J Ib.
5 2 5 F o r s k a le a n a  L .
0 27 F o r s t o r a n a  F .
30 7 F ö r s t e r e i  la  F .
12 3 F r a c t i f a s e ia n a  H w . 

Franckella  Hb. 
F r a n g u le l la  G o o ze  
F r e y i  S t g r .

500 F rischelia  Hb.
807 F io e l i c h i e l l a  Z .

0 1 F r u m e n t a l is  L .
7 7 2
720

F u g i t t i v e l l a  Z . 
F u lg id a n a  G n .

540 F u l v a l i s  H b .
1008 F u lrifro n ta n a  Z.

083 F u l v i g u t t e l la  Z .  .
17 2 F u l v im i t r e l l a  S o clo f.

(109)
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F u lv o s q u a m c l la  H . S . 
F i t n i i p a l p v l l u s  M n .  
F u m le l la  F .  R . 
F u n e b r a n a  T r .
F im o b r is  S tro o m . 
F u n e io l la  F .  . 
F u r o a le l lu s  Z e it .
F u r f t t r a n n  H .  N. ( O l . )  
I 'u i f iu a n a  II w . ( H a o tr .)  
F u s o a  H w .
F u s c ji l is  S .  V .  
F u s c o iliu e lla  Z . 
F u s eo s c e iis  U w . 
F u s e ip u u c le l la  l lw .  
iM isc o e ilie lla  Z . 
F u s e o a e n o a  II w .
F u sc h # V»Y/~.

G.
G u lb a n o lla  Z .  . 
tiuUipvnnvUa Tr. 
<:;iii<r;, M l a  Z.
( ! f i t i o in r l l n  T r .  
f i c n i i n t i n a  S t p h .  
(J e n im c lla  1.. . 
( ie n u n ifc r a n a  T r .  
C n i i a t o l l a  Z .
<ir n t ia n a  III).
Ct  r n m r c l h i  Z k .  
C m n a r c U t t  H b .  ( A r t / . )

III*.
( • n i i in ^ i in a  S. 
C c rn .n c l ln  Z. . 
(iifltitihtmi / / .  X. 
( i i lv irn m a n a  / .  
( i l a b r a tH la  Z. 
( ih iu r in e lh i  Z. 
( i l c i r l„ ‘M(‘lh> F. 
(i i io in a n a  CI. 
« Jn e d a rt . 'l la  L.
( »m io d a rlv la  Z. 
f i i tuana  L.  .

(J i a n u u o d a c ly la  Z. 
( J ia n d a o v a n a  Z. 
( J r a n d is  Desv.
(J ra n c l la  L . .
(> m n ita u a  IT. S. 
( J ra p lio d a e ly la  T r. 
f l rc tf .toni  S t t .  
f i t c r i l h i n a  t ' u r t .  
( ir iso o lln  Z. 
f lm l i a n a  F .  . .
( i iy p l iip e n u e lla  lJouoh<' 
(iiinrfiana Hb.
Cillt 1 Oil II\V.
(1 i/xMclrn icthi  Z.  
O y s ^ e l in e l l a  D u p .

007
35

547
444
178
732

14
358
404

800
781

1087
880
800
217

000
878
040

108!)
402
079 
448  
504 
338

54
075
473
240
080 
372 
208 
558 
528 
017 
243 
551 
180 
282 
221 
414 
703

1081
304
210
011
332
034
242
855

080

H.
H a lo n e l la  H . S. 
H a m a n a  L .
H am ella Hb. 
H arpana Hb. . 
H arpella  V. 
l l a r t i g i a n a  R ty.bg. 
H a r t i n a n n ia n a  CI. 
H artm anniana L. 
l l a s t a n a  1Tb. 
H a s t ia n a  L . 
l le e g o r io l la  Z. 
U o llc ro lla  D u p . . 
I le lv e t ic a l i s  I I .  S. 
U e u ie ro b ic lla  Sc. 
IT c iu id a c ty le lla  F . 
I l o p a r a n a  S. V . 
l l e p a r i e l l a  S t t .  . 
U e p a ta r i a n a  11. S. 
IT c p a ta r ie l la  Z. 
H e p a t ic a n a  T r .  
l l e r c y n ia n a  T r .  .
]f crcyn io na Frocl. 
H o n n a n n e l la  F . 
U e r r ie b i i  F re y  
H o x a d a c ty la  L . 
Hcxadactyla Hb. 
T Icydon ic lla  F . R . 
H e y d e n ii  Z.
H ie ra c i i  Z. 
Hilaripc/nnclla Tr. 
H ippocastanclla Dup. 
U is t r io n a n a  F ro c l. 
H ohcnwariiana Tr. 
H o ld c n c lla  S t t .  
H o lm ia n a  L . . 
Holoscricalis Hb. 
I l o m ig i i  Z.
Horticola T ystr. 
U o rtu e llu f t  H b. 
H o s t i l is  Stpl». 
H iib n e r i  W llg r . 
H u in c ra l is  Z. . 
H u m c rc lla  S . V. 
H u m il is  Z.
H y a l in a l is  H b . 
H ybridalis Hb. 
H y b r id a n a  H b. 
H y p e r ic a n a  H b. 
Ifypcricclla  Tr. 
Hypcricclla TIb.

I, J.

.T an tb in n n a  D up. 
■hmthinclla Hb. 
Ib ip e n n e lla  Z.

(HO)
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JeieU a H b . 
Id cra n a  Froel. 
Ir ia e e lla  H ofm .
Id a e i  Z ......................
Ig n ie o m e lla  H . S. 
Ig n o b i l ie l la  H ein. 
J l i ig e r e l la  H b. 
J l lu m in a te l la  Z. 
J l lu s t r e l la  H b. 
In jm o la te l la  Z. 
J n u m im la n a  F . 
I m p u r e l la  T r. 
I n c a n e l l a  H . S. 
Jn o a  r n a n a  H w . 
J u e a r n a t a n a  H b. 
I n c e r t a n a  T r . 
In v c r te l la  IPrey 
I r c o m p ta n a  Lüh. 
J u e o n s p ic u e l la  S tt. 
I n c m s a n a  I I .  S. 
J n f e r i j a l i s  H . S. 
I n g r a t e l l a  Z . . 
J n q u i n a t a l i s  Z. 
I n q a i n a t a n a  H b. . 
I n q u i n a t c l l u s  S. V. 
I n ^ e e u r e l l a  S t t .  
f / t s ig n a n a  H . 8. .
1 u s ig n ip e n n e lla  S tt.  
f n s i g n i t e l l a  Z. 
T n s p e r s e l l a  H b . 
f n . s u l a n a  G n . . .
Tn t  e r  m e d ia n a  H. S. 
n l e r p u n c t e l l a  H b. 
n t o r r y p t e l l a  Z e tt . 
n u l a e  H e in .* W c k . 
l a i n c t e l l a  Z . . 
o a n n i s e l l a  Rag*. 
r r i f /u a n a  11. H. 
r r o r e l l u s  H b .
’ u g la n d e l la  Mn. 
u n c 'i c o l e l l a  S t t .  
u n c t a n a  H .  S . 
u n e t e l l a  D g l .  
n n f / i a n a  F ro e l . 
iini_pcrcllw9 L.

. a d e n i ß l l a  H .  S. 

. | f * n i a n n e l l a  F . 
, r ) e r n e r i e l J a  Z . 
►oJJari
o l l a r i e l l a  Z . . .
r a e s  j n a n n i a n a  tlc in .

a b i o s e l l a  H b - 
i b u r n c l l a  S t t .

Nr.
825 L 'tc o ra lc lta  Z.
274 Lactu nn F.
857 L a c te e llu  S . V.
820 L ac to o lln  K lph .

1084 Li’c u n a n a  D u p . 
L a e ta n a  F .064

79G L a e tc l la  Z.
557 L acrigana
708 Lam una  Z . .
950 L am b d o lla  D on.
431 L a in in e l la  H . S.
750 L a n c e a lis  S . V.
929 L a n e o o la n a  H b .
399 Langiclla Hb.
412 L an n fu id e lliis  Z.
287 L a p e l la  I lb .  (T in .)
911 L a p id o a n a  11. S.
484 L a p p c l la  L . (M c tz n .j

1057 L a r ic o l la  I lb .
500 Lariciana Hein.
597 L a r ip e n n o J la  Z c (t.
105 L a te r e l la  S . V.
14« Latfu/rana Frocl.
401 L a l i f a s e ia n a  lf\v .

0 L atipcnnella  H. S.
799 LutreiUcUa (Uirt.
230 L a iu o o lo lla  I f . S.
534 L ech o an a  L.
997 L e g a tc l la  I lb .
817 L o g m n in a n a  Z
409 L o m n a ta  L .
274 L o in n iso c lla  Z.

40 L c n tig in o s e l la  Z.
981 L o iie a c r in o lla  Z. .
897 L e u c a p o n n c lla  J lb .
718 l^ c u e a te lla  CI.
710 L e w o m e la n o lla  Z.
353 L em v en h o o k e lla  L .
522 L ib a n o t id o l la  Sch l.
907 L ib e r t in e i  la  Z.
840 Lichcnclla  L . .
409 Licnig iana  Hein.
025 L ic n ig k tm is  Z.
403 L ig n e lla  I lb .
701 L ig v le lla  7j . 

Linihalis Tr. 
L im o s e lla  Z . .

722 L im o se llu s  Sclil.
1018 L in io w ip en n e lla  D u p .
1104 L in e a r ic l la  Z.

180 L in c l la  Chrfct.
970 L in e o le a  H w .
385 L in n e e lla  CI. 

L ip s ia n a  S . 
L i te r a n a  L .

724 L itcre lla  Hw.
1031 L i lh a r g y r a n a  H . S.
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L i th a r g y r in c l l a  Z.
] „ith  o d a c ty lu s  T r .  
Lithosjicrm clla  Hb. 
L i t t e r a t a  Sc.
L i tu r o l la  H b.
I .itu rc lla  T r .
L ix e l la  Z.
L o e f l in g ia n a  L .
Longicornis Curt.
L u c c lla  F .
L u c e llu s  H . S .
L u c iv a g a n a  Z.
L u c t i f e r e l lu a  H b . 
L u c tu o s a n a  D u p .
L iif i i lo lla  H b . . 
L u g d u n c n s is  F ro y  
L u g u b ra l is  L d .
L u g u b rc l la  F .
L u g u b r is  H b .
L u n d a n a  F .  . .
L u r id io o m e lla  H  S .
Jjiittnna H. fi. . . .  
Luaciniacpcnnelfa  Z . L . E . 
Luftciniacpcnnella Z . Is. 
L u ta ro a  H w . .
L i i ta te l la  H . S.
L iite a l is  H b . ( P io n .)  
L utca lis  D up. (P yr.) 
L u to j 'l lu s  S . V .
Lntvsecns Const.
L ul ieo m e lla  Z. 
L u l ip o n n e l la  Z. .
L u z e lla  H b . ( In c .)
L uzvtla  F n .  (Inc.)

M .
M a c u lifc ro lla  D g l. 
M aeu lip o n n is  C u r t.  
M untlosclhi II. H.
Magna Zj. . .
M agn ifio o lla  T g s tr .  
M a jo r r l la  T lcin. (G ly p li.)  
M njorvlla  »S\ V (H arp.) 
M a lin e llu s  Z. . .
M a n ifc s lc lla  II . S. 
M a n n ia n a  F . R .
M a n n ii  Z. . .
M aryarita lis  8 . Y. 
M a rg a r i to l lu s  H b . 
M arginana  /Air.
M a rg in e a  S . V.
M a v g in c lla  F . . 
M a rg in rp u n e te l la  S tp li.  
N fan u o rca  I lw .  ( l lh o d .)  
M a n n o ro a  l lw .  ( L i ta )  
M asm lrlh i Hb. 
M atu tincllx tn  Z.

Nr.
8 54 M a u r c l la  F .
2 02 M axim a  H ö fn ...
730 M ayrelia  Z.
130 M e g e r le lla  S t t .
748 M elaleucella  Const.
735 M clanella H w.
868 M e llo n e lla  L .
271 M e n d ic a  H w . .
604 M e n d ic u la n a  T r .
571 M e n d o se lla  Z . .

28 M ercurellus Tr.
360 M e r c u r ia n a  H b . .

22 M esospilclla H . 8 .
437 M e s s a n ie lla  Z . .
642 M e ta l l ic a n a  H b .
948 M e ta  11 ic u s  P o d a
118 M eta llifcrana H.
610 M ic a n a  H b .

10G8 M ieana T r .......................
479 M ic e lla  S . V . ( X y s t .)
782 M icclla  Hb. (A r is t.)
277 M ic ro d a c ty lu s  H b .
855 M ic ro g ra m m a n a  G n.
859 M in im e llu s  Z. .
528 M in is t r a n a  L . . .
C88 M inorana H. S . (Cncph.)
151 M in o ra n a  T r .  (G y p s .)
160 M in o re l la  R b l.

9 M in u te l la  L .
575 M isc e lla  S . V .
922 M is e lla  Z . . . . .
850 M it te rb a c h e r ia n a  S. V.

1097 M itterpacheriana Tr.
1098 M o d ic a n a  Z.

624

M oestana W eh. . 
M o n il i fe ra  G eo ffr.-F o u rc . 
M o n o d a c ty lu s  L .

565 M ontanana Dup.
C47 M onticolalls Lah.

1111 M otacillana Z.
915 M o u ffe te lla  S . V .
513 M u c ro n e lla  Sc.
773 M ughiana Z.
524 M u ra n a  C u r t .  .
107 M u r in a l is  F . R . .
301 M u r in ip e n n e l la  D up .

1053 M u sc a le lla  F .
123 M u sc u la n a  H b .

15 M y e llu s  H b . . .
337 M y g in d a n a  S . V.

56 M y lle ra n a  F .
702 M y r t i l l a n a  T r .

1006 M y tile lh w  H b .

626 N .
1105 X a c v a n a  H b . .

512 X ucvifcrclla  Dup.

( 1 1 2 )
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X ana H w .
X a n an a  T r.
X an ella  H b .
X e b rita n a  T r.
X e b u la lis  H b . .
Xebulosella Hein. 
X e g le c ta n a  D up. . . 
X e m o ra lis  Sc. (A gr.) 
X e m o ra lis  Z. (P la t .)  
X e m o re lla  L .
X e rv o sa  H w .
Xevadalis S tgr. .
X ig r a  H w . (G el.)
X 'ig ra lis  F .
X ig r a ta  Se.
X ig r e lla  H w . .
X ig r ic a n a  S tp h .
-A ig rica n s Hein.
X ig r ic e l la  S tp h . 
X ig r ic o m e lla  Z.
X ig r i  c o s ta  n a  H w  
X 'ig r ic o s te lla  D up. 
X i ^ r i s t r i g e l l a  W ck. 
X ig r o m a c u la n a  H w.
X is e l l a  C I.
X i t i d e l l a  F .
N i t i d u l e l l a  H . S.
X i v a l i s  S . V .
X iv ea  H ic.
X iv e a n a  F .
S 'iv e ic o s te l la  Z.
S o b i l e l l a  Z .
'C o e tu e l la  S . V .
V o d o se lla  M n. 
s o m a d e l l a  Z . .
C o r i c a n a  H .  S. 
s o r i c e l l a  Z .
T o tu la n a -  Z .
T i ib i l a l i s  H b .
T u b i l a n a  H b .  .
U b ilosella  H . S. . 
’u t a n t e l l a  .M iih l ig

T t .
v m p b a e a t a  L .

O.
b d u c t e l l a  Z .
» l o n f f a n a  H w . . . .
j s c u r e l l a  S c . (S c y th .)  
l ^ u r e l l a  H . S . (Elach.) 
„ ttc u r e llu s . M n. 
is c u r u s  Z . 
i t u s a n a  H w .
.*11 s e i l a  T Ib . .
V ^ n a  ^
e l l a n a  F -  (T -m et.j 

i r b u c b  d e s  n a t .- h i s t .  Museums.

185
308

70
434

Nr.
207 O e e lla n a  F . (D c p r .)
387 O c h re a lis  S. V .
670 O o h rean a  H b. .
446 O ch rip o n n e llu  Z.
152 O o h ro d a e ty ln  lll>.
601 O eh ro le u o a n a  H b.
400 O c h se u h e im e re lla  H b.
116 Octom aculata L.
192 Octonclla Z.
573 O e h lm a n n ie lla  T r .
767 Olbienana Gn.
136 O liv a c e lla  S t t .
584 C liv a l is  S. V.
177 Olivana Tr.
175 O liv ie lla  F .
926 O n e ra te l la  Z.
445 O n o n id is  Z.
590 O nosinc llu  l ira h in
861 O n u s te lla  H b .

1030 Opacalis Hb.
342 O p h ia l is  T r .
672 O pp let.e lla  H . S.
587 OpposUella Hb.
380 O p p re s sa n a  T r .
423 O rb i te l la  Z.
542 O rn a te l la  S . V . .
952 O r n a t ip e n n c l la  H b.

03 Ossca Hw.
670 O nseana Sc.
232 O slo o d a e ty lu s  Z.
871 O strinalis Hb.
916 O t i ta e  Z.
127 O x y acan  th a  c F re v
843 OxyacanthcHa Dup.
654 O xifaeanthella L.
340
816
300 *
163 P a c to la n a  Z.
288 P a d e l lu *  L .
783 I 'a d i  Z. . .
002 P a lc a n a  H b.

00 P a l l id a n a  Z.
91 Pallidana H. 

P a llid e lla . Z. . . 
P allidu le lla  H. S. 
P a l l i f r o n ta n a  Z.

60 P n llo re lla . Z.
337 P a lp e l la  H w .
801 P a lu m b e lla  F.
933 P a lu s t r a n a  Z.

32 P a n d a l i s  H b.
Panicensis Frey  . 
P a n z e re l la  S tp h .  (B o rk h .)  
P a n z e re l la  H b.* (X e n i.)  
P a r a s i t e l l a  H b.
Parella Z.

( 1 1 3 )
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Pa reiht- H. S . . 
P jire n tlio se llu  L. (C o r.)  
Parenthesella Hic. ( tiophr.) 
Pariali* Tr.
P a r ia n a  CI.
P a r i le l la  T r.
Parilella rar. c Z.
Parilella var. c Z. 
P a r ip e n n e l la  Z.
P a rv e l la  H . 8 . .
P a i v id a e ty lu s  H w . 
Paseuali/i Z.
P a sc u e lla  Z.
P a s o u e llu s  L.
P a tn io l la  M n.
Paronana Don.
P e e tin e a  H w .
IV d e lla  L.
Pedinequclla Hb. 
P e lid n o d a e tv la  S te in  
IV lie lla  T r .
lV I lio n e lla  L . . . .
P e n k le m n a  F . R . (E p ib l .)  
Penkleriana Tr. (A ncyl.) 
IV n ta d a o lv la  L .
IV n th in a n a  (in.
P e n z ian a  T hhg .
IV rdic-ellum  Z. 
lV rfu s a iia  C!n.
IV r lc l lu s  Sc.
I’e r lc p id a n a  H w. 
P e r lo p id e lla  S t t .  
I V n n ix la n a  Hb.

IV n u u ia to U u s  H. 
P n p c tu e l l a  II . S. 
P o rp le x e lln  S t t .
IV ta s i l i s  Pfz. (O e l.)  
P W asiii*  S td fß .  (D e p r .)  
Pet irerana Tr.
P o tiv e re lla  L.
IV lro b ie lla  Z.
IV tro p liih t S td fß . 
PfeilT erella  H b.
P H u g ian a  H w .
P h aea tm  W ek.
P h aeo leu ea  Z.
P h a le r a ta n a  H . S. 
P h a s ia n ip o n n e lla  
Phoeniecalis F.
P h rv jrm lis  Hb.
P h y c id e lla  Z.
P ieare lh  Hb.
P ie e a n a  L .
PiriprnneUa Z.
P io te lla  Z. . . .  
P ietn isk 'ii X or. (Epibl.)

l 'ie tru sk ii  X o r . ( G lijph.) 
P ile l la  F . . .
P i l l e r i a n a  S . V . 
P i lo s e l la e  Z.
P i lu le l la  H b . . 
P im p in e l la e  Z.
P in e l lu s  L .
P in e t i  Z.
P in g u in a l i s  L . 
P in g u in e l la  T r .  
P in i a r i e l l a  Z. . .
P inicolana D bld. (E v .)  
Pinicoluna Z. (S teg .)  
P in ie o le l la  D u p .
P iagiodactyla  S t t .  
P lu m b a g a n a  T r .  
P lu m b a n a  Sc. 
P him batana Z. . 
P lu m b e l lu s  S . V .
P o d a n a  Sc.
Poecilana Gn.
P o l i t a l i s  S . V .
P o l i t a n a  H w .
P o l l in a l i s  S . V . 
P o l l in a r ie l la  Z. 
P o l lu te l la  H . S . 
P olydacty la  Hb. 
P o ly g o n a lis  H b. 
P om ifoliella  Z. 
Pomonana S. V 
P o m o n e lla  L . . 
P o n tif ic c lla  H b.
P o p u la n a  F .
P o p u le l la  01. 
P o p u le to ru m  Z. 
P o p u li fo l ie l la  T r . 
P o r p h v r a l i s  H b. 
P o r r e c te l la  L .
P o s te r a n a  Z. . 
Postrem ana Z. 
Potam ogatv L. 
P ra e a n g u s ta  H w . 
P r a e l a t a  Sc.
P r a e la te l la  S. V. 
Prae.longana Gn.
P rata lis Z. .
P ratana Hb.
P r a te l la  Z.
P r a tc l lu s  L.
P r e t io s a  Hein.*
P ro cereH a S. V. 
P ro o liv e lla  F u c h s  
Prodigclhis Hein. 
P ro d ro m a n a  H b. 
P ro fu g e l la  S t t .  
P ro fu n d a n a  F . 
P ro h a s k a e l la  R bl.

Nr.
112
569
705
507
507
758
755
757
862
810
185
150
800

35
061
425

1106
824
671
212
505
1088
426
480
106
345
283
516
302

10
457

1061
377
220

23
602
025
500
740
493
493
519
110

845
436
465
108
316
972
172
137
716

1079
247
964
680
419
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P ro p in q u e lla  T r.
P ro p u ls a te l la  R bl. 
P ro x im a n a  H . S. 
P ro x im e ila  H b.
P ru n a l i s  S. V.
P r u n ia n a  H b.
Pruniella  Hb.
P runiella  Tr. . 
P ru n i f o l ie l la  H b.
Pseudobombycella Hb. 
P se u d o s p re te l la  S t t .
P s i le l la  H . S ........................
P te r o d a e ty la  L . { S te n .)  
P terodaety la  Hb. (P ter.) 
P u e r i l a n a  H e in . 
P n lc h e l la  Z.
Pu Hella H. ff. 
P u l l io o m e lla  Z. 
P u lv e r a l i s  H b . 
P u lv e r a t e l l a  H . S. 
P u lverc lla  Tr.
P u n c t a l i s  S . V. 
P u n ctico stc lla  H . 8. 
P u n e t u l a n a  S . V . 
P u n ice a lis  Tr. 
P n r g a t a n a  T r . 
P u r p u r a l i s  L . . 
P u rp u ra te lla  Z. 
P u r p u r e a  H w . 
P u r p u r e l i a  H w .
P u s i e l l a  R oen i. 
P u s t u l a t e l l a  Z. 
P v g m a c a n a  H b . 
P v g m a e c l l a  H b . 
P y r a m id e lh iR  T r .  
P y i e l l a  V il l .  
P v r e n a e a l i s  D u p . 
P v r o p e l l a  S . V .
P y r r h u l  ip e n  n e l la  Z.

Q.
Q u a d r a n a  H b . 
Q u a d r e l l a  H b . (E la c l i .)  
Q u a d r e lla  F . (G el.) 
Q u n d r im a c u le lla  H öfn. 
Q u a d r i s i g n e l l a  Z. 
Q u a e s t i o n a n a  Z. 
Q u e r c a n a  F .  . 
Q u c r c e te l lu m  Z. 
Q u e r e i f o l i e l l a  Z. . 
Q u i n q u e g u t t e l l a  S t t .  
Q u in q u e n o te lla  F rey

B.
K a l» le n f t i«  7..
K a d i a t e l l a  D o n .

Nr.
742 R a d io llu s  11b.

1080 Hamann Tr.
422 K a m e lla  L.
039 R a s c h k ie lla  Z.
145 R a tz e b u rg ia n a  R tzb g .
334 R e o til in e e lla  F . R .
541 Ifelitjuclla Z.
542 R i'in is se lla  Z. .

1027 Pcntyaiia H »s\
1051 R e n ig e re llu s  Z.

780 R e p a n d a l is  S.
615 R e s in e lla
217 R e s t ig e re l la  Z.
204 R e tie u la n a  H b .
354 R e tin e l la  Z.
536 R o u t t ia n a  F re y
011 R e v in c to lla  Z.
931 R lia e tie a  F re v

07 R b a m n ie l la  Z.
652 Kham nifoliella  Tr.
739 Khcduina Tr.

95 R lic d ie lla  CI.
907 R h e n e lla  Z k . .
290 R h o d o d a e ty la  F .
174 K b o d o d e n d ro n a lis
304 R h o d o d e n d ro n a n a
173 R h o m b e lla  S . V .

1110 h’hoinbcllus Z.
947 /{hynchosftorclla

1131 R ib e a n a  Hb.
730 R ig a n a  S odof.

1085 R ip p e r te l ia  Z.
401 R iv u la n a  So.
550 R o b o ra n a  T r .

16 R o b o ris  Z. . .
530 R o b u  *tel 1 a F u c h s
135 R o e se lia  Ta
719 R o g a n a  G n.
881 R o g e n h o fe r i M n. 

R o la n d r ia n a  L. 
R o r id a n a  M n.

392
913
0 13

R o sa  n a  L . .
R o se ip en n e) 1 a  H b.
Itoscipennella Tr.
R o se lla  Sc. . .

1090 R o se o m a c u la n a  H . S.
973 R o se tic o la n a  Z.
495 R o ste i lu s  L a ll.
11 -» Jfvbellana Hb.
977 R u b ie l la  B je rk .

1012 Rubigana Tr.
1011 Pubigana Hein.
1014 R u b ig in a l is  H b . . 

R u b ig in o s a n a  H . S. 
R u d e c te lla  S t t .

1135 R u fa n a  »Sc.
568 R u fo scen s  H w .
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R u ti in i t r e l la  S i\  
R u tip e n n e lla  H b . 
R u fo c in e re a  H w . 
U um ice tfU rt H ofu i. 
R u p e lla  S . V . . 
H upest rana H e in . 
R u p ic o la  C u r t .  
Rupicolalis Hb. 
R u r a l i s  Sc. 
R u re * tr a n a  D up . 
Riiricolclta  *Sf/. 
R u s t ic a n a  T r .  
R u s tio c lla  11b. 
R u t i la n a  H b. 
K ulilclla  Z.

S a g in e l la  Z .
S a la e i c l la  T r .  . .
. 'a l i c e l l a  L . ( 0 1 .)  .
S a l ie e l la  H b . ( D a s .)  
S t i l i c c t t n w  l * r i t t i c i t z  
S a l i e t c l la  Z .
S n l i- n a  Z . . .

’ a H a tr ie e l la  F .  R . 
S a in lm c a lis  S .  V .  
S t t i i t f u i i u ' l l d  Hb. 

‘ a t im ia n a  ( in .  
’a u o ia iia  I lb . 

S«-«bioM»lla D g l. 
S r n h i o s t ' l h t s  Sc .  
S c a lc l la  S c . . .
S ca ro< lac| v lu s  H b. 
S o h a r llV r a n a  11. S . 
S c b a H lY iv l la  L . 
S c l .a l lo v ia n a  F.
S c h  i ff i  r ni  i t l c r c l l a  Hb. 
S r h l c n n r n l l u  Hb.
S f  h m  i t i t r U a  T r .  . .
S c h o c n h e r r c t l a  Z ett. 
S o h r a n e k e lla  H b . 
S c ln a n k ia n a  H e ln v. 
S o h u l/ .ia n a  F . .
S c h w a  r z io l la  Z. 
S c i n l i l l c l l a  F .  R . 
S r i „ t i h , l „ i i s  T r .  
S r i t c l l a  Z . . 
S e o p a r ia n a  H . S . 
S c o r ia n a  G n .
S o o t i c c lla  S t t .  
S c o t in r l la  H . S . 
S n i p t a n a  H b . 
S< *rip lolla H b. 
S o u r c l la  H . S . 
S r u t u h n t a  T r .  
S m t i f h m n  F .  R .

S e d a c o v e lla  E v . 
S edella  Tr.
S e la s e l lu s  H b . 
S e le n a n a  G n .
S e l in i  H e in .
S e l in ie l la  Z.
S ellana  Gn. . 
S e m ia lb a n a  G n . 
S e m ic o s te l la  H b . 
S e m ifa s c ia  H w . . 
S e m ifa s c ia n a  H w . 
S e m ifu lv e l la  H w . 
S e m ifu sc a  H w . . 
S em im aculana Hb. . 
S e m ip u r p u r e l la  S tp h .  
S e m iru b e l la  Sc. . 
S e m ite s ta c e l la  C u r t .  
S e n e c te lla  Z.
S e n i le l la  Z e t t .
S e q u a x  H w .
S e re n e lla  Z.
*S'ericcalis Hb. 
ticro tinns Z. 
S o r ra te l la  T r .  
S e rv e lla  Z. .
S ic a r ie l la  Z.
S ic u la n a  H b . 
S id e ra n a  T r .  .
S ig n a ta n a  D gl. 
S ig n e lla  H b . . .
Sifjnipennella  Hb. 
Silaccaiis Hb. 
S ila e e llu s  H b . 
S iJen e lla  H . S.
S i le r in e l la  Z.
S ilcris P fz.
S ilv e llu s  H b. 
S im ila m i H b . 
S im ile lla  H b. 
S im p lie e lla  H . S. 
S im p lic ia n a  H w . 
S im p lo n ia n a  D up . 
Sim tana Hb.
S in u e lla  F . . .
S m e a th m a n n ia n a  F . 
S oc ie lla  L . .
S o tla le lla  Z. . 
S o la n d r ia n a  L. 
S o lu te l la  Z.
S o m n u l en te l l a  Z. 
S o p ln a lis  F . . . 
S o rb i F re y  ( L i th .)  
S o rb i S t t .  (N e p t.)  
S o rb ia n a  H b. 
S o rb ie lla  T r . . 
S o ro rc u la n a  Z e tt. 
S o ro v cu le lla  H b.

Nr.
1127

968
950
654

1103
307
299
137
117
367

1082
278

1073
305

84

630
1041

325
725
498

1000
1020

957
159

63
498
332
1021
1112

(»09
205
358
792
235

1115
290
843

1100
838
130
359

1109
049
506

1032
452
356
987
591
327
634
797
436
437

( 1 1 6 )
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Spadicella Hb.
»S'pannanniana F.
S p artie lla  Schrk.
Speculalis Hb.
Spin iana Dup.
S pinicolella Z. 
tipiniella  Z.
Spinolella D up.
Spissicella F . .
Spissicorn is Hw. 
Splendana H b. 
tiplendida R eu tti  
S plend idu lana  Gn. 
Sponsana F .
»S’pretella Z.
S purce lla  H . S.
S p u ria n a  H . S.
»S'quamaa F.
S tachyda lig  G erm . 
S ta g n a ta  D on.
S te in e ria n a  H b. . . .
S te in k e lln e ria n a  S. V. 
S tib ia n a  Gn.
S tic tic a lis  L . . 
S tig m a te lla  F . . 
S tig m a to d a c ty la  Z. . 
S tip e lla  H b. (C h ry s .) 
S tip e lla  L . (B erk h .) 
S tr a m in a l is  Hb. 
S t r a t i o ta t a  L.
S lr ia n a  S. V.
S tr ia t e l l a  H b.
S tr ig a n a  H b. . 
S l r ig u la te l la  Z.
&'trobilana Hb.
S tr o b ile lla  L . 
Struthionipennella, Tr. 
titurn ipennella  Tr. 
K tyriacana H. S.
S u a v e l la  Z k . . .
S u b a lb id e l la  Schl. 
S n b b im a c u le lla  H w . 
S u b b is t r ig e lla  H w .
Hiibf asciano, Stph. 
tfub litnana H. S. 
S u b n igre lla  Frey 
S u b o c e l la n a  Don. 
S u b o c e lle a  S tp h . (,Ptocb.) 
S u b o c e lle a  S tp h . (E lach .) 
S u b p u r p u r e l la  H w . . .
S u b s e l  in e l la  H ein.-W ck. 
S u b s e q u a n a  H w . 
S u b u c u la n a  R b l. 
S u c c e d a n a  F ro e l.
S u d e ta n a  Rtdfß.
S u d e t i c a  Z.
S u f f u s a n a  Z.

Nr.
57 S u ffu se lla  Z. .

734 Sulphurelfa  Hb.
709 S u lp h u re l lu m  H w .

21 »S'iilzericlla  Z.
4 70 S u p e rb e lla  Z. .

1005 S u s in e l la  I i .  S . .
539 S w a m n ie rd a m m e lla  L
999 S y lv e lla  L . (C e r .)  .•

69 S v lv e lla  H w . (L i th .)
867 S v r in g e l la  F .
477
551
468
234 T a e n io lc lla  Z.

1087 T a p e tz e l la  L.
588 Toxclla  H. S.
360 , T e d e lla  CI.
231 T e n e b re lla  H b .
147 Tenebrosana Z.

90 Ten cbrosan a Dup.
276 T e n e lla  Z. .
729
355

T e p h ra d a c ty lu s  H b . 
T o re b re lla  Zk.

129
959

T e r re a l ia  T r . 
T e r r e l la  H b .

218 T e s s e ra d a c tv la  L .
683 T esse lln  H b .
784 Tessr.rana Tr.
124 « T o ssu la te lla  Z.

92 T c s ta c c a l is  Z.
351 T o tr a d a c ty la  L . .
695 T e tr a g o n a n a  S tp h .
256 T e tr a g o n e l la  H . S.
996 T e t r a q u e t r a n a  H w .
451 T e tr ic e l la  F .
451 T e x ta n a  H . G.
892 T h e r in e l la  T g s tr .
833 T h o ra c e l la  T h b g .
284 T h ra s o n e l la  Sc.

79 T in c te l la  H b .
955 T in e a n a  H b . .

1049 T o r q u a te l la  Z.
833 T o rq u i l le l la  Z . . .
266 Torridana Led. Hein.
438 T o r t r ic e l la  H b .
925 T ra c te l la  Z.
424 T ra g ic e l la  H ey d .
677 T ra n s v e r s e l la  Z.
945 Trapezana F.

1129 T ra u m e l ia  Z.
804 T re m u la e  Z. . .
393 T r ia n n u le l la  H . S.
429 T r i f a r ie l la  Z. .
449 T rifo liana  H. S. .
353 T r ig e m in a n a  S tp h .
111 T rig u tta  Esp. .
410 T r im a c u la n a  D on.

download www.biologiezentrum.at



—  118 —

T . i n u r u l . ' t l a  I I.
T r i n u l is  S . V .  . 
T r in g ip o n n o lla  Z. 
T i ip a r o l l a  Z.
T r i p u n c la  H w . . .
7 'ripnncfnna Hb. (Ac.) 
T r ip u n c t a n a  F . ( E p .)  
T r ip u n e t e l la  S .  V . 
Tritjuct runa S tph . 
T r iq u o tr o l la  F .  K . 
T i i s t H l u s  F . . .
Tristrif/cUa Hein. (Col.) 
T ristv i< r(.Ha H w . ( L i t h .)  
Ti istriffclh is Hag. 
Trn *;l< )ilvtp lla. D u p . 
T r u n c ic o lo l la  S t t .  

'T u b u lo s a  R o tz . 
T um ifh tla  Z l\  
T u r b id a n a  T r .  
T u r b id o lla  7 . . 
T u r f o s a n a  H . S .

H b .

\'firrincll<i Hb. 
Y a c r in ia n a  Z. 
Y a c c u le lla  F . R. 
Y a jrab u n d e lla  H . S. 
V a lo s ia lis  D up . 
Varinhilis Z. . 
Y n rie jran a  S. V . (A c .) 
V a rio g a n a  H b . (O l.)  
Varirtta Tr.

Y olocclla  D up . 
V o rb a sc a lis  S . V.

Kr.
1096

162
969
641
790
230

647
431

1054
7

883
1020

13
896
114

1051
71

440
1048

346

167
293

486
486
435
658
887
777
959
490
364

593
148

Y e rb a s c e lla  H b . 
Y e v e llu s  Z k . . 
V e rh u e l le l la  S t t .  
Y errucclla  *S>. V 
V e r t ie a l i s  L . . 
Y ertic a lis  S . V  
V e tu le l la  Z e t t .  
Y e tu s te lla  *S’t t . 
V ib ic e lla  H b .

Hb.
F .

V icinella  Dgl.
V id u e l la  F . 
Y ig in t ip u n c t a tu s  R e tz . 
V in c u le l la  H . S. 
V io le lla  T r .
V io le l lu s  Z.
V ir g a te l la  Z. .
1
V ir g e l la  T lib g . 
V i r id a n a  L .
V i r id e l la  Sc.
Y iti  sei l;i G reg s . 
V i t t d ü s  hall. 
V o it io e l lä  Sc. 
Y u lg e l la  H b . . 
Y u ln e r a r ia e  Z.

W.
W a g a c  N ov . . 
Y V alilbom iaiia L. 
IVarrinf/toitclIus S t t .  
W en ve ri S t t .  . 
W w n ic k e i W ck . . 
W o e b e r ia n a  S . V . 
W o c k ii J-Tcin.

X a n th o d a c ty la  T r . 
X anthotricha  S tgr. 
Xfirorfactyhl Z. 
X v lo s te a n a  L . . . 
X v lo s te lla  L . (C e r .)  . 
X vlostella  Ilb . (P lu t.)

Zach«im Tr. 
Zebrclla Tr. 
Z e lle r i  R ag . 
Z e lle r i  W ck. 
Z e ])h v ran a  T r. 
/ e t t e r s t e d t i i  Z. 
ZAnckenam Tr. 
Z in c le n n  Z. 
Z oeg an a  L. 
Z o p h o d ac ty la  D up .
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